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VereinS -Zeitung .

DerReichspräsident inSachsen
Empsangsoorbereitungen .

»lii^ ^ ' esden. IS . Okt .
et Qh

C
; und stürmisch .

bet
Ö' « nen

(Funkspruch.) Das Wetter ist regnerisch
. Trotzdem zeigen die Straßen der inneren

uCt • besonders lebhaften Verlehr . Die Häuser namentlich
jw Reichspräsidenten zu passierenden Straßen prangen in rei-
ŝ .^ uiggenschinuck. Die alten Reichssarben schwarz-weiß-rot , die
ij(iriri Cn ^ nb die Dresdner Farben, zu denen sich namentlich an be-
tincn

Gebäuden die jchwarz - rot -goldenen Farben gesellen , bieten
^ejl

^ ^ ' ißcn Anblick . Auch die Vorstädte , die zum überwiegenden
dii , Arbeitern bewohnt sind , grüßen den Reichspräsidenten
g»g// - W ''uschmuck . Schon kurz nach g Uhr sieht man Schulkinder in
ßliebif ^ ef )cn Zur Spalierbildung anmarschieren, und die Mit-

vaterländischer Vereinigungen treffen sich an ihren Sammel-

53atn ?s^ d ?m Bahnhof zieht die Ehrenkompagnie , gestellt vom Jäger-
>̂es Jnf .-Reg . 10 unter Führung des Hauptmanns Schmidt

•" ittefh
kem rechten Flügel der Ehrenkompagnie haben die UN-

eiw , .QIen Vorgesetzten , auf dem linken Flügel eine Abordnung der
solch |l?e

.
n

. sächsischen Armeefiihrer , kommandierende Generäle und
Jiiit, J c jfMiere Aufstellung genommen , die in persönlicher Beziehung
be« . / '^ ^Präsidenten gestanden haben . Die Garnison Dresden bil-

u? dem Wiener Platz Spalier.
Vttj 15 . Okt . (Funkspruch .) Der Reichspräsident von Hin -

'* ^ >' te vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
CItj , abgereist und wird 11 Mr 2 ', dort eintreffen . ? n seiner Be -

befindet sich der Staatssekretär Meißner und sein Sohn ,r von Hindenburg .

Die Ankunft in Dresden .
^

* Dresden, 15. Okt . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hinden-
j

' 8 >st mit seinem Gefolge mit dem fahrplanmäßigen V-Zuge gegen
|U» , ^ h^ r eingetroffen . Auf dem Bahnsteig hatten sich zur Be-

^ ^ lieder der sächsischen Regierung mit dem Minister -
°n k" "ud Vertreter der staatlichen und

^ieick
Behörden und Körperschaften eingefunden. Nachdem dem

.̂
iisidenten einige Herren vorgestellt worden waren und er die

' ^ ungsreden entgegengenommen hatte, schritt er die Front der
fcl<

Cn?om J,ogn !e ab und fuhr dann im Auto durch die von einer
j,Cn

cn Menschenmenge besetzten Straßen. Ileverall rief sein Erschei-

^ f z
^ ^ ^ ^ ^ Huldigungen hervor . Leider setzte bei seiner

!>bc
° r* Oom ®c§ni>0f ein starker Schneeschauer ein. Die Fahrt ging

Ii . . ,
* den Wiener Platz , Prager Straße , Altmarkt nach dem Mini -

Gebäude .

Aussperrung in der chemischen Industrie
Bayerns .

vt . München, 15 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach Ablauf des bis zum 30. September geltenden Tarifvertrages
für die chemische Industrie in Bayern war von den Arbeitnehmern
eine Lohnerhöhung von 20 Prozent gefordert worden. Die Arbeit -
geber verlangten ihrerseits einen Abbau der Löhne von 5 Prozent
und erklärten sich gleichzeitig bereit , verbilligte Lebensmittel und Be-
darfsartikel zur Verfügung zu stellen . Die bisherigen Verhandlungen
oerliefen ohne Erfolg . Auch die paritätische Schlichtungsinstanz kam
diesmal zu keinem Ergebnis. Am 13 . Oktober fand nochmals - ein
Termin statt , in dessen Verlauf die Arbeitgeber den Vorschlag mach-
ten, die bisherigen Löhne weiter zu bezahlen und Anfang Dezember
mit einer paritätischen Kommission zur Prüfung der Lage nochmals
zusammenzutreten. Die Arbeitnehmer lehnten diesen Vorschlag ab
und gaben noch in der Nacht die Weisung aus, daß etwa 8 Betriebe
zu bestreiken seien . Der Streik ist auch tatsächlich in neun teils
kleinen teils großen Betrieben der chemischen Industrie ausgebrochen.
Daraufhin hat der Arbeitgeberverband die Aussperrung für
die gesamte chemische Industrie in Bayern am 21.
Oktober beschlossen.

Strasantraa gezien General Sixt v. Arnim.
■'f Verlin , 15 . Okt . (Funkspruch .) Wie das Berliner Tageblatt

meldet, hat die republikanische Beschwerdestelle Berlin beim Ober-
reichsanwalt gegen den General a . D . Sixt v . Arnim wegen einer
Rede auf dem Garnisonfriedhof Strafantrag gestellt . — Der General
hatte in seiner Rede u . a . auch die Reichswehr „im Namen Sr . Ma-
jestät" apostrophiert und von dem Eid gesprochen , der die deutsche
Wehrmacht an den Kaiser binde.

Der Käsen von Duisburg -Ruhrort noch nich ! frei
dz . Essen, 15 . Okl . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Duisburg meldet die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " : Die auch
nach der Räumung von Duisburg-Ruhrort im Ruhrorter Hafen zu-
rückgebliebene interalliierte Binnenschiffahrtskommission hat, wie es
in dem kürzlich abgeschlossenen Koblenzer Abkommen zwischen der
Rheinlandkommission und der deutschen Regierung festgesetzt wor-
den ist. gestern abend 10 Uhr Duisburg-Ruhrort verlassen. Zurück -
geblieben ist aber ein sogenanntes Verbindungsbiiro der interalliier-
ten Binnenschiffahrtskommission in Stärke von vier Zivilpersonen , so
daß also überhaupt noch nicht dn Duisburg-Ruhrorter Hafen voll¬
kommen frei ist. Der Wunsch ist in der gesamten deutschen Binnen -
schiffahrt allgemein , daß es in erneuten Verhandlungen der Regie-
rung gelingen möge , sie auch von dieser ungerechten Fessel der Rhein -
schiffahrt zu befreien.

Die Schluharbeiien der Konferenz.
^er Gesamllexl des Sicherheils -

pakis angenommen .
^

^ Locarno , 15 . Okt (Funkspruch .) Die Konserenz von
^ »rno hgj heutigen Bollsitzung den Eesamttext de» E» t-

>es de« Sicherheitsp«ktes angenommen .

Loearno , 15. Okt. (Funkspruch .) Die heutige Bor -
^ ^

^ Zsvollsitzvng der Konserenz, in deren Verlauf der Sicherheit?-
?"Le"ommen wurde, fand nach l ^. stündiger Dauer kurz nach 12

Itg Ende . Als erster verließ Ehamberlain mit seiner De-
^ J 01} d .e Sitzung , dann folgte Graf Slrzynski ganz allein .
■W . an die Sitzung fand noch eine kurze persönliche Bespre-
fc statt. Die deutsche und französische Delegation verließen etwa
diilil)

^ ' tig Iustizpalnst . Benesch , der als letzter aus dem Gr
äußerte Ihrem Sondervertreter gegenüber, daß die

» o ^
" ° " d ! ungen einen sehr glücklichen Verlaus ge-

^>ksx ? hätten und daß alles so gut wie f e r t ig sei . Man
'"ftiif 'f ' " 1 die Konferenz am Samotag ihr Ende erreicht Huben

Der amtliche Bericht.
l)ei, | j

Lorarno , 15 . Ott. (Funlspruch. ) Das Kommunique über du
3 ? Sitzung hat folgenden Wortlaut .'

der heutigen 8 . Vollsitzung wurde der Gesamttext für den
!h,,p

Ul'
j eines Sicherheilspaktes angenommen . Darauf wurde die

; tciCc Sp r Schiedsverträge auf die Tagesordnung gesetzt. Die Ver-
^ ' !>Un

us und der Tschechoslowakei wurden eingeladen , an der
teilzunehmen , um den Bericht der Rechtssachverständigen über

hinsichtlich der Entwürfe von Schiedsverträgen zwischen
unö Frankreich bezw . Deutschland und Belgien mit an-

- Ter Text dieser Entwürfe wurde von den beteiligten Dele-
£

Cn angenommen.
jjfiUej? Vertreter Polens und der Tschechoslowakei machten alsdann
A' tf,

über den bereits fortgeschrittenen Stand ihrer eigenen
Stfi

" n0cn m ' t 1,011 Vertretern der Regierung über den Enwurs
^

euijcivr
te " beitragen Zwischen Deutschland und Polen bezw . zwischen
V}

' und der Tschechoslowakei . Es wurde beschlossen, die end-
^ ^' 'lnahme der verschiedenen Verträge sowie die Erörterung

^e3 Zeitpunktes eirrtr Veröffentlichung einer späteren
» vorzubehalten .

"

^ >t„« ^ arno , 15 . Okt . (Funkspruch ) Die Saardelegation, unter
Großindustriellen Röchling, hat heute Locarno wieder

Um die Räumung der Kölner Zone.
F.H. Paris , 15 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dr . Stresemann verlangt, wie der Berichterstatter der „Daily Mail"
in Locarno meldet, daß die Räumung der Kölner Zone zwischen
der Unterzeichnung des Paktes und der Ratifikation durch den
Reichstag erfolgen soll, weil diese dann gesichert wäre. Aber die
Alliierten erklärten , daß sie eine solche Zusage nicht geben könnten.
Die Engländer würden Köln erst dann räumen , wenn Deutschland
seine Abrüstungsbestimmungen erfüllt hätte. Stresemann forderte
weiter , wie bereits gestern berichtet wurde , die Aufhebung der
Einschränkungen für die deutsche Luftschiffahrt ,
und die „Daily Mail " glaubt, daß Deutschland in diesem Punkt
später Genugtuung erhalten könnte. Der Londoner Havasvertreter,
der wahrscheinlich seine Artikel in Paris schreibt , erklärt alle Nach-
richten von Zugeständnissen an Deutschland für unbegründet .
Die Räumung der Kölner Zone hänge vom Reich allein ab. Die An-
gelegenheit könne übrigens nicht zwischen England und Deutschland
allein erörtert werden, sondern bloß zwischen den Alliierten , und die
englische Regierung werde keinen Beschluß fassen , ohne vorher die
Zustimmung Frankreichs erhalten zu haben . Von Kolonial -

a n d a t e n sei gar keine Rede, weil Deutschland für die Unter -
Zeichnung des Paktes nichts bewilligen müsse (?) , denn durch den
Eintritt in den Völkerbund w>' rde Deutschland dieselben Vorrechte
bekommen , wie die anderen Nationen .

WuZsolini kommt doch.
F . H. Paris , 15 . Okt. (/Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini reiste gestern abend nach Locarno ab . Eine halbosfizielle
Mitteilung aus Rom fügt hinzu, daß er den Pakt u n t e r z e i ch -
nen werde.

Das Eintreffen Mussolinis in Locarno dürfte dem Berichterstat-
ter des „Petit Parisien" zufolge die Bedeutung haben , daß der West -
pakt nicht nur parafiert, sondern in aller Form unterzeich -
n e t würde . Der dritte italienische Delegierte in Locarno , Darnaro,
hatte eine lange Unterredung mit Staatssekretär von Schubert . So¬
sort darnach begab sich der erste italienische Delegierte Grandi an die
Schweizer Grenze in ein italienisches Dorf , von wo er mit Mussolini
telefonierte , worauf dieser den Beschluß faßte, Rom zu verlassen.

N. Wien , 15 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die gestrige Sitzung des Nationalrate? , die für 3 Uhr nachmittags
angesetzt war, verlief ohne Störungen. Der Genfer Pakt
MU .r ^ L gngensmMeij und die iuise öeigttegt , .

Umschau.
15. Oktober.

Am morgigen Tage läuft der deutsch - spanisch « Handels -
vertrag ab , der am lö. Juli d . I . von der deutschen Regierung
gekündigt wurde. Schon vor der Vertragskündigung hatten neue Ver«
Handlungen eingesetzt , oie auf eine Erhöhung der vereinbarten Zoll»
säZe für Wein und Südfrüchte und auf die Gewährung der spani-
schen Meistbegünstigung für alle deutschen Ausfuhrwaren abzielten .
Diese Verhandlungen schleppen sich gber bis heute hin , ohne daß bis
jetzt eine Einigung über die Abänderung des Vertrages
erfolgt wäre . Damit tritt am 10 . Oktober zwischen Deutschland und
Spanien ein vertragsloserZustand ein . Das würde auf der
einen Seite ein Wiedereintreten der autonomen deutschen Zollsätze
für Wein und Most gegenüber Spanien bedeuten, gleichfalls aber
eine Anwendung des um das Dreifache höheren spanischen Maximal-
tarifs gegenüber den deutschen Ausfuhrwaren. Es ist nicht abzu»
streiten , daß damit auch die günstige Entwicklung der deutsch-spani-
schen Wirtschaftsbeziehungen vorläufig ihr Ende erreicht hat . Der
Wert der deutschen Ausfuhr nach Spanien, der 1924 im 1 . Halbjahr
40 Millionen RM. betragen hatte , belief sich im 2 . Halbjahr bereits
auf 50 Millionen RM. Im 1 . Halbjahr 1925 hatte er bereits 77
Millionen RM . erreicht, ein Anstieg, der etwa 92 Prozent betrug .
Demgegenüber verdoppelte sich allerdings auch die spanische Einfuhr
» ach Deutschland, an der Fertigwaren jedoch nur geringfügig betei-
ligt sind . Vielmehr entfallen etwa 50 Prozent auf Südfrüchte , Obst,
Wein und Most und allein 30 Prozent auf Erze und Metalle, wel-
chem Posten bei der Verkleinerung der deutschen Erzbasis um 75 Pro¬
zent gegenüber der Vorkriegszeit eine besondere Bedeutung zukommt .
Wertmäßig hatte im 1 . Halbjahr 1925 die deutsche Ausfuhr nach Spa-
nien die Vorkriegsausfuhr , die im Jahre 1913 143 Millionen RM.
betrug , bereits überschritten, während die Einfuhr aus Spanien mit
112 Millionen RM . im 1 . Halbbjahr 1925 gegen 1913 mit 109 Mil¬
lionen RM kaum wesentlich stärker gewachsen war .

Als Ganzes genommen hatte das Abkommen für die deutsche Aus-
fuhr nach Spanien, wie die obigen Zahlen beweisen, eine günstige
Entwicklung gebracht. Zwar waren im Vergleich zu den Vergünsti-
gungen , die England , Frankreich und die Schweiz mit Spanien ge-
Nossen , beim Abschluß des Vertrags nicht allx deutschen Wünsche in
Erfüllung gegangen. In der Inflationszeit hatte Spanien gegenüber
den deutschen Waren seinen Maximaltarif, vers6)ärft durch einen
Valutazuschlag von 80 Prozent , angewendet . Diese Art der Zollbe»
Handlung hatte die vor dem Kriege recht lebhafte deutsche Ausfuhr
nach Spanien stark eingeengt . Mit der Stabilisierung der deutschen
Währung im Winter 1923/24 war der eigentliche wirtschaftliche Grund
dieser ungünstigen Differenzierung deutscher Waren entfallen . Aber
es gelang erst durch das deutsch-spanische Handelsabkommen vom
25. Juli 1924 den Valutazuschlag abzuschaffen . Spanien räumte
Deutschland seinen Minimaltarif ein und nahm sogar bei 375 Positiv -
nen desselben Ermäßigungen bis zu 20 Prozent vor . Als Gegengabe
gewährte Deutschland die Meistbegünstigung sowie Zollvergunsti -
gungen für Wein , Rosinen, Kork u . a . Dieses Abkommen trat bereits
am 1 . August 1924 als modus vivendi in Kraft.

#

Der Widerstand gegen den deutsch-spanischen Handelsvertrag kam
erklärlicherweise von den Weinbauinteressenten . Gegen
die durch den niedrigen Einfuhrzoll für Wein entstandenen Bedroh-
ungen des deutschen Weinbaus erhoben die weinbauenden landwirt-
schaftlichen Kreise lebhaften Protest , dem sich bekanntlich auch der
Badische Landtag anschloß . Die Entsendung des Direktors der Ba-
bischen Landwirtschaftskammer, Dr. Müller, zeigte, daß Reichsregie,
rung und Außenministerium gewillt sind , die Interessen des b a d i -
schen Weinbaues zu wahren . Der Abschluß des Handelsver -
trags war aber nicht allein von Wirtschafts - , sondern auch von
außenpolitischen Momenten diktiert . Trotz des Widerstandes ,
der sich seinerzeit schon in der Ablehnnng des Vertrags im Aus -
wärtigen Ausschuß des Reichstages bekundete, hatte dann der Handels-
politische Ausschuß den Notwendigkeiten des Augenblicks Rechnung
getragen und die Ratifikation des Handesvertrages im Plenum vor-
bereitet . Daß durch die Kündigung vom 16. Juli die Interessen der
Exportindustrie berührt wurden , liegt auf der Hand, ebenso , daß die
neuen Verhandlungen mit Spanien dadurch nicht erleichtert wurden .
In Baden war es vor allem die P fo r zh e i m e r Industrie , die
gegen die Kündigung Stellung nahm .

Wenn man als einen Ausweg aus dem Dilemma das Weiter -
laufen des Handelsvertrages zunächst als modus vivendi bis zur
endgültigen Revision vorgeschlagen hat , so darf man die taktischen
Schwierigkeiten, die einer solchen Lösung entgegenstehen, nicht ver-
kennen . Geht die spanische Weinernte während eines kurzbefristeten
modus vivendi zu den alten Vertragssätzen nach Deutschland, so tritt
danach zum mindesten bis zur neuen Weinernte 1920 ein Zeitraum
ein , während dessen das spanische Interesse am Abschluß eines end-
gültigen Handelsvertrages stark gemindert ist. Auch darf der Zu-
sammenhang der deutsch-spanischen Weinfrage mit den französischen
und italienischen Weininteressenten nicht übersehen werden. Sind
im Augenblick wesentliche Aenderungen des deutsch -spanischen Ver¬
trages nicht zu erreichen, so steht man vor der Entscheidung, ob man
einer genügend befristeten Verlängerung des Vertrages in seiner vor-
liegenden Form oder einem etwaigen Zollkriege den Vorzug geben
soll.

» »
* Madrid 15. Okt . (Funkspruch .) Gestern trafen hier drei

deutsche Sachverständige ein . die als Vertreter des Reichswirtschafts-
und >d«s Neichsfinanzminilteriums an den deutsch- spanischen Ai ^rt -
schaftsverhandlungen teilnehmen werden.

* Berlin, 15 . Okt - (Funkspruch.) Heute früh traf mit einem
Flua^eu« der Deru -Luistfahrtgesellschast der L>.'gationsrL .t Diensi-
mann von der deutschen Botschaft in Moskau in Berlin e -n uns
überbrachte der Reichsrcgierung das in Maskau von den SevoU -

I
machtigten, der beiden Regierungen unterzeichnete Dokument über
den deutsch-russischen Handelsvertrag . Lcgationsrat -tieumnau"

lOiu gestern nachmittag von MoÄau abgeflogea.
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Schuldenproblem und FranKenfturz .
? .N . Paris , 15 . Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die Erklärung amerikanischer Bankiers , daß Schuldnerstaaten , welche
mit den Vereinigten Staaten kein Abkommen wegen Rückzahlung
ihrer Schulden treffen , keine Kredite auch von privaten amerikanischen
Bankiers bewilligt werden sollen , erregte in Pari » gestern abend
ziemlich starke Entmutigung . Die Wirkung dieses Beschlusses macht
sich in einer scharfen Steigerung des Kurses der aus -
ländischen Devisen bemerkbar . Daß die französischen Gegen »
Vorschläge aus das Provisorium , das die amerikanische Schulden -
llommifsion Caillaux vorgeschlagen hatte , in Amerika Annahme sin -
den könnten , glaubt im Erund genommen niemand . Man will aber
diese dennoch nach Washington absenden , um die öffentliche Meinung
ta Frankreich zu beruhigen .

Der Parleilag der Radikalsozialislen.
F .H . Paris , 15 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute vormittag wird in Nizza der 22 . Kongreß der radikalsozialisti¬
schen Partei eröffnet werden . Er hat seine Bedeutung darin , daß
seit dem vorigen Parteitag in Boulogne die Dinge innerhalb des
Kartells sich vollkommen veränderten . Schon gestern bekam man , als
die radikalsozialistischen Gruppen von Südostfrankreich ebenfalls
ihren Kongreß in Nizza abhielten , einen Vorgeschmack dessen, was
sich auf dem heutigen Parteitag abspielen wird . Man wollte eine
Resolution annehmen , worin in klarer Weise gegen das Ka -
binett Painlevs Stellung genommen wird . Nur das Ein -

Dreisen des Ministers des Innern verhinderte die Annahme der
Resolution . Auch auf dem heutigen Parteitage wird man zweifellos
das Kabinett Painlevs stark angreifen . Heute nachmittag wird
Herriot die Eröffnungsansprache halten . Morgen soll
Caillaux seine Finanzpolitik verteidigen , und dies wird Zweifel -
los der interessanteste Teil des ganzen Kongresses sein. Im großen
und ganzen läßt sich mit voller Sicherheit voraussagen , daß der Kon -
greß ziemlich farblos gehaltene Resolutionen annehmen wird , die im
Grunde genommen niemals zu irgend etwas verpflichten werden ,
» nd in der Kammer werden trotz aller Beschlüsse von Nizza die
Dinge so weiter gehen wir bisher .

Rückkehr Pelains nach Frankreich .
F .H. Paris , 15. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Rückkehr des Marschalls Petain aus Marokko nach Frankreich
wird angekündigt . Man erklärt , daß in der nächsten Zeit wegen der
Regengüsse keine neuen Operationen großen Stils zu erwarten seien ,
da sich fortwährend neue Stämme unterwerfen , so daß man die
Operationen für diesen Winter als abgeschlossen betrachten könne .

Die wahre Ursache für die Rückkehr des Marschalls Petain liegt
vber zweifellos in dem bevorstehenden Beginn der Kammertagung .
Painlevs will den Sozialisten , mit welchen er schließlich doch zu-
sammengehen will , den Beweis erbringen , daß der Feldzug in
Marokko als beendet angesehen werden könne . Möglicherweise
werden die Sozialisten der Versicherung Glauben schenken, daß der
Krieg in Marokko beendet sei und werden diese Angelegenheit nicht
weiter tragisch und als Anlaß nehmen , das Kabinett zu bekämpfen .

Einlenke « gegenüber den Drusen .
F.H. Paris . 15 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine der Ursachen der Empörung der Drusen lag bekanntlich in der
Unzufriedenheit mit dem französischen Gouverneur . Dieser wurde
nunmehr abberufen und der Oberst Andrea zum Gouverneur im
Drusengebiete ernannt .

Die Beratungen der Votschaslerkonferen, ?.
' F.H. Paris , 15 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Excelsior " macht Andeutungen , daß die Volschafterkonferenz in
ihrer gestrigen Sitzung sich mit der Abrüstung Deutschlands
beschäftigte , weil von dieser die Räumung der Kölner Zone abhänge .
Das Blatt erinnert daran , daß eine alliierte Kommission unter dem
General Walch und eine deutsche Kommission unter dem General
Pavel an der Durchführung der fünf Forderungen der Botschafter -

konserenz arbeiten . Das schwierigste sei die Frage der Schutzpolizei ,
die entmilitarisiert werden soll. Man erwartet , daß die interalliierte
Kontrollkommission demnächst aufgefordert werden soll, der Bot -

schafterkonserenz ihren Schlußbericht zu erstatten , damit diese in der
Lage wäre zu entscheiden , ob Deutschland die fünf Forderungen
erfüllt habe .

Die Veruntreuungenbei derAeichsbmck
Ein Aacheakl abgebauter

Bankbeamter .
Die Angelegenheit voll aufgeklürl . — Auch die

Kel/er Arnolds verhastet .
'

* Berlin , 15 . Okt . (Funkspruch.) Den Bemühungen der
Kriminalpolizei ist es bereits gelungen , die Veruntreuungen des
Oberinspektors Arnold bei der Reichsbank und den großen Betrugs -
oersuch bei der Reichsbankstelle in Breslau vollständig aufzuklären
und die Mitbeteiligten zu ermitteln und festzunehmen.

Der Vankbetrug ist ein
Racheakt abgebauter Bankbeamter .

Er war geplant von Arnold und den Bankbuchhaltern Erich
Reinhold in Eharlottenburg und Alfred Mayer aus Nieder -
fchönewalde , die unter Arnold in der Nebenstelle der Rcichsbank
arbeiteten und im August vorigen Jahres abgebaut wurden . Rein -
hold , der unterdessen bei, " ^ lagistrat als Hilfsarbeiter angekommen
war , und Mayer , der noch ohne Stellung ist. mußten von den Unter -
schlagungen Arnolds gewußt haben . Als nun Arnold wußte , daß auch
er am 1. Oktober abgebaut -werden sollte , kamen die drei , zunächst
wohl Arnold und Reinhold allein , auf den Gedanken ,

sich an der Reichsbank noch grundlich zu rächen.
Dann zogen sie noch Mayer in das Unternehmen hinein . Arnold
selbst hatte ohne Zweifel

die Absicht, nach Gelingen des Planes in das Ausland zu flüchten .
Ein Grundstück , das ihm gehörte , hatte er bereits verkaust . Keiner
von den dreien aber traute sich den von Arnold gefälschten Scheck
in Breslau zu präsentieren . Dazu suchten sie einen vierten Mann .
Reinhold fand ihn durch ein Mädchen in Eharlottenburg , das er
vor einiger Zeit kennen gelernt hatte . Diese fragte er gelegentlich ,
ob sie nicht einen zuverlässigen Mann kenne , der geeignet sei , einen
großen Betrag aus einer anderen Stadt abzuholen . Die Freundin
bezeichnete ihm den 26 Jahre alten E ü h o f f aus Eharlottenburg
und machte ihn auch mit ihm bekannt . Die beiden trafen sich wieder -
holt zu den erforderlichen Besprechungen . Arnold aber wollte den
Eühoff nicht allein reisen lassen , sondern zog noch Mayer zu. Dieser
erhielt dann in einem Lokal einen Brief , den er erst in Breslau
öffnen sollte . Dann fuhr er mit Eühoff dorthin . Der Brief enthielt
den Scheck mit den erforderlichen Anweisungen . In Breslau ließ
Mayer den Eühoff in die Bank hineingehen . Er selbst wartete
draußen , um von seinem Beauftragten den Erlös für den Scheck in
Empfang zu nehmen . In Berlin wollten sich alle vier an einem
vereinbarten Orte wieder treffen . Als auf der Bank dem Eühoff
bedeutet wurde , daß er etwas warten müsse, durchschaute er die Lage .
Als ein Mann , der mit den Strafbehörden schon wiederholt zu tun
hatte , erkannte er gleich , daß ihm Gefahr drohe , verließ schleunigst
wieder die Bank und fuhr mit Mayer nach Berlin zurück.

Der große Streich war mißlungen .
Gühosf aber beschloß, ihn trotzdem für sich auszunutzen . Er war nicht
im Zweifel , daß es mit dem Scheck nicht stimmte und setzte alsbald
bei Arnold und Reinhold Erpresserschrauben an , weil er sich mit dem
was er für seine Sendung bekommen hatte , nicht begnügen wollte .

Kriminalkommissar Lindemann und seine Beamten beobachteten
nach Feststellung dieser Zusammenhänge unausgesetzt die Wohnungen
Reinholds , Mayers und Giihoffs . Diese ließen sich aber , nachdem die
Verhaftung Arnolds bekannt geworden war , nicht mehr sehen. Ge-
stein abend endlich erschien Eühoff in der Wohnung Arnolds , mn des -

sen Angehörigen wieder Geld abzupressen . Die Kriminalbeamten ,
die auf der Lauer lagen , nahmen ihn fest. Heute früh kamen auch
Reinhold und Mayer in ihre Behausungen zurück und teilten Gühosfs
Geschick . — Alle drei wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht und
werden vom Kommissar Lindemann im Laufe des Tages eingehend
verhört werden .

LN. Halle , 14 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Wegen des an
den Innenminister Schiele gerichteten Telegramms , das Anschul -
digungen gegen die preußische Regierung enthielt , hat Re -
gierungspräsident Grlltzncr in Merseburg gegen den Verfasser des
Telegramme ? , Oberstleutnant Dü st erber g, Strafantrag ge«

^ stellt .

Der Kellseherprozeh in Lernburg. '
• Bernburg , 14. Ott (Funkspruch. ) Im weiteren Verlauf der

Verhandlungen im Hellfeherprozeß in Bernbura wird der Antrag
der Verteidigung auf Schluß der Beweisaufnahme abgelehnt . Die
Verhandlung geht weiter . Die außerordentlich bedeutungsvollen
Erklärungen von Prof . Heys« und Dr . Tischner , nach denen in ver»
schiedenen Fällen tatsächlich Hellsehen angenommen werden muß ,
geben dein weiteren Verlauf der Verhandlungen ein bestimmtes Ge-
präge . Es heißt in dem Prozeß nicht mehr : Ist Droß ein Betrüger ?
sondern : Ist Hellsehen möglich ? So findet in der Nach-

mittagssitzung der Fall des Senatsrates Danziger -
BaIsenstedt , bei dem ein Einbruchsdiebstahl ausgeführt worden
ist, reges Interesse . In diesem Falle hat das Medium u . a . richtig
ausgesagt , daß ein Scheckbuch gestohlen worden sei. Bis zu dem
Augenblick hatte der Besitzer des Buches von dessen Verlust keine
Ahn -ung . Das Medium hat also hier etwas ausgesagt , was niemand
von den Anwesenden wußte . Sowohl Dr . Tischner als Prof Heyse
erkannten an , daß es sich hier um wirklich übernormale
Fähigkeiten handle . Ein Dr . med . Jaffe ans Köttingen vor -
mißte eine goldene Armbanduhr . Das Medium hat zwar über den
Verbleib r/chts aussagen können , hat aber die Uhr in geradezu
erstaunlicher Weise dem Aussehen nach geschildert und angegeben ,
daß sich in der Uhr das Bildnis eines Manne ? befindet - Es hat
die Uhr nie gesehen und auch nie irgend welche Beschreibung davon
erhalten . Diese Leistung des Mediums wurde selbst von Dr . Heilung
dadurch anerkannt , daß er den Wunsch aussprach , das Medium in
Tätigkeit zu sehen . Die Sitzung wurde darauf auf Donnerstag
früh zur WeitersAhrung der Beweisaufnahme vertagt .

Das Drandunglück bei Kos.
vt . München, 15 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Ueber das furchtbare Brandunglück in Markleuten bei Hof , wobei

insgesamt 8 Personen verbrannt sind, erfahren wir , daß es sich
um den Porzellandreher Gärtner mit Frau und g Kindern , die
in dem vom Brand erfaßten Gebäude wohnten , handelt . Man fand
die Unglücklichen erst , nachdem das Mauerwerk des abgebrannten
Hauses beseitigt worden war . Die Kinder waren in einem Alter
von 4—18 Jahren .

Scharfes Vorgehen gegen die Kommunisten
in England.

rj ). London, 15 Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Mit unerwarteter Schnelligkeit schritt die Regierung gestern gegen
die Führer der Kommunisten in England ein . Im Laufe des
Abends erschienen 40 Detektive von Schottland -Pard im Londoner
Hauptquartier der Partei , sowie in den Privatwohnungen mehrere :
bekannter Agitatoren . Sechs Kommunistenführer wurden verhaftet .
Alle sind der Verschwörung und der Aufreizung zur
Meuterei und zum Aufruhr angeklagt . Die Haus -

süchungen dauerten heute die ganze Nacht . Zahreiche Dokumente
wurden beschlagnahmt .

Blulige Unruhen in Fndien .
— London . 15. Okt . Dm Distrikt von Wardha haben sich ernste

Zusammenstöße zwischen Hindus und Mohammedanern ereignet , in

deren Verlauf zwei Mohammedaner getötet und ein Hindu schwel

verletzt wurde . Die Geschäfte des Ortes mußten zeitweilig wegen

des Ernstes der Lage geschlossen werden .

Forjcherlod .
t .D. London. 15 Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Professor Max Wall - Lefroy , der am Sonntag Versuche m '

neuen giftigen Gasen unternahm und dabei erkrankte , ist gestern i

Londoner Hospital gestorben .

Eine neue Funkskalion in Australien .
- London . 15 . Okt . (Funkspruch .) 500 Meilen von Port D£

-

win ist gestern die Funkstation Wave Hill in Mittelaustialle "

dem Verkehr übergeben worden . ^

fr

Der Arzt im Traum.
Ein « merkwürdig « Geschichte

Von
Robert Walter.

An einem Sommerabend des Jahres 1818 kehrte der Professor
Friedrich Wilhelm Kubitz von einem Besuche seines Vaters , des ver -
dienstvollen Stahlschneiders Johann Christoph Gubitz , aus der Ha -
fenheide nach Berlin zurück Er hatte den Vater halb schon in den
Armen des Todes hingebeugt gefunden , seit Tagen bewußtlos unter
den Marterungen einer Kopfgicht im letzten Stadium . Die matte
Hoffnung auf Genesung des Leidenden war ihm an diesem Tage
erloschen . Seine Gedanken wehrten sich nicht mehr gegen die
schlimmsten Befürchtungen des Hofrates Schulz und zweier andrer
Aeryte , die er vor längerer Zeit zur Behandlung und Pflege des
Gepeinigten bestellt hatte .

' Eine harte , würgende Bitternis überfiel den Professor Gubitz ,
als er sich im dämmernden Licht gegen die Stadt hinschleppte .

'Sein
eigenes Leben war bis vor einem Jahr eine Kette von Mühsalen
And Irrungen , Erfolgen und Enttäuschungen gewesen . Endlich
hatte er . besonders durch die Herausgabe des Gesellschafters , die
Möglichkeit einer angenehmen Lebenshaltung gefunden , von der
auch der alternde und arbeitsunfähige Vater einen vollen Anteil
durch letzte gcruhiae Jahre genießen sollte . Und während die Ge-
danken des viel Enttäuschten von einem Betrug seiner Hoffnung
pm andern durchs Leben rückwärts irrten , tauchte ihm nebenhin
und freundlich in der Erinnerung — nur für einen Augenblick —
die Gestalt des Großvaters am . der ein Arzt und Kreisphysikus
gewesen war und mit dessen Pflanzenfammlunigen er als Knabe
gespielt hatte . Nicht länger als ein fallender Stern die Nacht durch -
schneidet , währte dieses Erinnern , dann kehrten seine Gedanken an
das furchtbare Leidenslager zurück und tasteten schmerzlich den
Schrecknissen der kommenden Tage und dem naheirden Tode entgegen .

Heimaekebrt . versuchte Gubitz stundenlang Mus schwerer Er -
wüdung den Schlaf zu finden . Endlich übermannte ihn spät nach
Nitternacht ein dumvkes Vergessen . Da sah er dann wie tagwach
seinen Großvater , vorüber gebeugt und stark gealtert , durch die Tür
treten und am Fußende des Bettes verweilen . Er sah ibn ohne ie -
des Erdes Erstaunen ganz deutlich und körperhaft , betrachtete ruhig
und aufmerksam das graue Faltengesicht und lag da . minutenlang
wartend Auge in Auae mit der wunderlichen Gestalt , die sich lanae
zu bedenken schien. „Wenn du deinem Vater helfen willst, " sagte sie
endlich — und Gubitz hörte es leise , aber jedes Wort klar gesprochen

„so merke wohl auf . Das Mittel heißt Königskerze , Fackelblume
Und Himmelskehr . Danach wird er gesunden ."

Ich muß es mir aufschreiben , überlegte Gubitz im Traum , ich
vergesse es sonst — Königskerze . Fackelblume und Himmelskehr . Der
Gedanke schien ihn zu ermuntern , und er ging im Halbschlaf , um sich
tastend , in sein Arbeitszimmer hinüber , stand am Schreibtisch , fühlte
nach einem Bleistift und schrieb die drei Worte aus ein Papier.

Als er morgens erwachte , kam ihm keine Erinnerung an die
Erscheinung in der Nacht . Erst am Schreibtisch sitzend, fand er auf

dem Umschlag eines Briefes , den er tags zuvor von dem Dichter
Haug bekommen hatte , die drei Worte Königskerze , Fackelblume ,
Himmelskehr vermerkt , kaum leserlich hingekritzelt . Allmählich
dämmerte ihm das Traumgesicht aus , Zug um Zug des nächtlichen
Erlebnisses trat ins klare Bewußtsein . Aber jetzt im hellen , harten
Tag vermochte er über die seltsame Erscheinung nur noch kopsschüt-
telnd und wehmütig zu lächeln . Königskerze war ihm bekannt —

aber Fackelblume und Himmelskehr harte er nie gehört . Verstandes -

mäßig suchte er nach einer Erklärung der Namen . Kerze — Fackel
— Himmelskehr — ! War es nicht wie eine Vorahnung von Tod
und Begräbnis ? Und bekümmert legte er das Papier beiseite .

Aber mitten im Schlaf der nächsten Nacht erschrak Gubitz körper -

lich und vernahm aus einer unendlichen Ferne eine rufende , dro -

hende , jammernde Stimme : „Du kannst deinem Vater Helsen — und

hörst nicht — du weißt es - ! und hörst nicht !" Entsetzt taumelte

Gubitz aus dem Schlaf , faß wachend ausrecht im Bett . Sein yerz
hämmerte zum Zerspringen , und grau glitt eine Gestalt wie ern

Schatten vor seinen Augen in die Dunkelheit . Er erhob sich , entzun -

dete das Licht und kleidete sich an .
In erster Morgensrühe eilte er zum Sosrat Schulz und berich¬

tete ihm . innerlich noch geschüttelt wie von einem Fieber , die selt -

same Begebenheit der beiden Nächte . „
Der Arzt hörte die Erzählung bis zu Ende . „Ja , sagte er

nachdenklich , „es gibt diese drei Manzen - Königskerze . Fackel -

blume und Himmelskehr . Die Botaniker nennen sie Verbascum

thapjus , Papaver rhoeas und Artemisia vulgaris . Man kann von

den beiden ersten medizinisch die getrockneten Blüten , von der letz -

ten Kraut und Wurzel verwenden . — Ich leugne nicht , dag ^ hre
Erzählung im höchsten Grade merkwürdig klingt , suhle micĥ iedoch
von allen törichten Beengungen durch Geistererscheinungen , Traum¬

offenbarunzen und sonstigem transzendentalem Firlesanz völlig frei .

Da wir aber ^ hren Vater aufgegeben haben — e,ne Rettung ist
mit unseren Mitteln unmöglich — so wollen wir doch noch und

wäre es nur zur Beruhigung Ihres Gewissens , den Versuch mit

einer Abkochung dieser Kräuter unternehmen .
"

So geschah es denn . Und das Unerwartete — das Wunder -

bare wurde Ereignis . Nach wenigen Tagen besserte sich das ^ e -

finden des Kranken zusehends . Die drei Pflanzen bewirkten im

Zeitraum kurzer Monate die vollständige Heilung . Der alte Stahl -

schneider Gubitz genaß . ohne fernerhin von Ruckfallen der Krankheit

gepeinigt zu werden , zum Erstaunen aller , die ihn in seiner schreck¬

lichsten Daseinsnot gesehen hatten . . Erst ,m Juni des ^ ahrö^
l ^ -.l.

- nach acht Jahren - ist er plötzlich und sanft verschieden . Schmerz¬
los entführte ihn ein Herzschlag im Schlaf aus d,e,er Welt voller

Leiden . __ ______ __

Der höfliche Mahmr . In unserer Zeit , wo das Zurückzahlen
von Schulden so sehr im Argen liegt , wird man l' ch gern an einen

Musterbrief erinnern , der eines Tages der geistreiche dichter un .

Mathematiker Kästner an einen Bekannten richtete , der ihm eine

beliehen .' Summe trotz schriftlicher Mabnvng nicht zurückgab . Ka,t -

ner schrieb : „Einem Sirdierenss ? ?n ?.?n . der aus der UniveMat
nicht zum ordentlichsten lebte , machte seine Mutter deshalb schriftlich
sehr bewegliche Vorstellungen . Nun , wenn Du Dich dadurch nicht

rühren läßt , sagte sein Stubenbursche zu ihm , so wird Dich
Brief am jüngsten Tage verklagen . O . war seine Antwort , da »?re^
ich : ich habe ihn nicht bekommen . — Wenn Ew . Wohlgeboren v

dem Briese , den ich Jhiren vor 5r ?i Wochen zu schreiben wir

Freiheit genommen , auch so sagen wollten , so werde ich bitter « I01 "

eher z« tun , als am jüngsten Gericht .
"

Stuttgarter Uraufführung . Was Direktor Eahsam «
seines an Erstaufführungen von Kammerstücken der jüngsten
außerordentlich ergiebigen Sommergastspiels im Stuttgarter fc

spielhaus vergebens suchte, hat das Württ . Landestheater mn :

ersten Uraufführung der neuen Spielzeit herausgestellt : ein orau

bares Lustspiel , einen Schwank von unverkennbarem Niveau ,

lich ein Schwank ohne Ambitionen ! der Dichter nennt il ,
lustiges Stück in drei Wien " . Aber gerade in dieser Anspruchs
keit ein Werk , das seine Wirkung auf ein willfähriges Publikum
verfehlt . Der noch junge , in München anfäsige Dichter « » » L ,
Schneider , geborener Stuttgarter , verspricht mit diesem
Bühnenerfolg „Bluff " die so verarmte moderne Schwank -

Komödienliteratur anregend zu erneuern . Ein Hochstaplers
der sich zum Schluß auf die moralische Ebene stellt ; ein Stück der

geklügelsten Situationskomik , einem schlagfertigen Dialog unv

gen Pointen , die mitunter unbedenklich an die Grenze des Zuia ^ .^
streifen . Der Heiterkcitserfolg des erfreulichen Werkchens tjt

'
tX

zuletzt der ausgezeichneten Darstellung unter der Regie Max • ^
zu danken . Else Pfeiffer . Kurt Iuncker und Ferry <5.
r i ch balanzierten mit sichtlichem Behagen in der Hochstap ^
m. b H . Außerordentlich humorvoll wirkten Max Marx vno

Wisten in den Rollen der zum Verwechseln ähnlichen
geprellten Brüder . Das ausverkaufte Haus spendete stürm ' M ^
fall und rief Verfasser und Darsteller immer wieder vor den

In den etwas einförmigen Spielplan des Landcstheaters ^
dieses Stück immerhin eine erfreuliche Abwechslung .

Kongreß für Musik -Aesthetil . Durch die Musikfche in

eschingen wurde die Aufmerksamkeit der gesamten musikaly <.>

seit fünf Jahren aus Baden gelenkt . Von hier hat das . _ .
seit fünf Jahren auf Baden gelenbt . Von hier hat das , ^ ie \vA»

heute ganz allgemein ..Neue Musik " nennt , zum größten ~ „ ju«
Ausgang genommen . Es ist daher kein Zuiall . daß m -0

erstenmal auch der Versuch gemacht wird , die
^ ästhetischen ^ fii 1

setzungen dieser „neiicit Musik " zu klären . Zu dem K 0 n g

Musik - Aesthetik , den die Gesellschaft für geistigen ^ 0-

gemeinsam mit dem Badischen Konserva -orium a.m l ».
_
" Ni> i »-

cU5>

ber ( im Saale des Konservatoriums ) veranstaltet . l' Nd "

wärtiqe Redner gewonnen : Intendant Paul Belker 1

August Hahn (Wickersdorf ) , Georg Capellen (Hannover, ,

Schümann (London ) , E . M . v . Hornbostel M
Krenek (Cassel ) . D/r Kongreß wird Sonntag vormittag ^ tt \

durch eine Ansprache : Klassik und Römantrk " von v «i" i >™

eröffnet . Daran s<W >>'- i sich der Vortrag Paul Beyers . . ,- ' ^ jni°

Grundlagen der Musik " an - — . Laut ' VerKgun «' desi H« 23*»

steriumq erhalten für den Montag die Lehrer " ^ d Lehr

dens frei , die an dm Kongreß teilzunehmen wunden .
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m et *rtm ™°aßm"° Das Rundfunkwunder auf Kelgoland .
Von

Dr Artaaches Abeghlan
fr Frankreich und Spanien , diese größten Länder Westeuropa «,
jähren gegenwärtig einen ge .neinsamen und modernen Krieg gegen®aä kleine Rifgebiet in Nordasrika und sein winziges Voll , die so-
genannten Kabylen .Wie einst der Riese Goliath den kleinen David
°urch die Wucht seiner Macht zu bewältigen glaubte , so verfahren
Jj? ch heute die beiden mehr als 60 Millionen zahlenden europäischen
jJGttonen mit einem der afrikanischen Volksstämme . der in seinen
^ 'hen kaum 500 000 Seelen zählt . Die ewige Geschichte des Lammes
}
"U> des Wolfes wiederholt sich auch hier wie sonst immer : die

Mferen Rifleute werden in ihrer Existenz bedroht , weil sie eben im
ihrer Väter und ihrer Ahnen frei zu leben , weil sie in den

zeigen und Tälern ihrer Heimat keine Herrschaft der Fremden zu
r^ agen gewillt sind , weil sie entschlossen sind , nicht mehr Aus -
^ tungsobjekt französischer und spanischer Händler zu seht -,

$> ,3m Zusammenhange mit alledem also , was gegenwärtig in
vrdafrika geschieht , gewinnen auch Land und Volk der Kabylen an

«.Anderem Interesse . Wir sehen sie aus ? Welches waren ihre hi -
v . ■-»— Schicksale? Wer ist ihr berufener Führer , der vielgenannte°° el Krim ?

v . Die nordafrikanisch -spanische Geschichte wiederholt sich auch in
c- Gegenwart : Was in unseren Tagen zwischen den Rifleuten und
^ vaniern vor sich geht , stellt eigentlich nichts anderes dar , als einen
. ''8 an der langen Ge >chichtskette der Veraangenheit . In der Tat
i. / 'N Man die heutigen nordafrikanischen Kämpfe als eine Fort -
bom

" ?- derienigen kennzeichnen , die im Mittelalter zwischen dem
( • ma Uc>cn Spanien und den Mauritaniern . den Vorfahren der Heu -
M Kabylen . während langer Zeit stattfanden . Allein das Ver -
! ?

" Nls war damals das entgegengesetzte : Die Mauren waren
ti

' Angreifer , die Spanier aber befanden sich in der Rolle der Heu -
K -ibylen . Es gelang zuletzt den Mauren , Spanien zu erobern

J es für eine lange Zeit zu unterwerfen . Sie entwickelten dort auch
jje

® orieniiM 'K-wsiuritan ' ! ^ «' Kultur , deren mancher Zeuge noch
^ e jiu uns von jenen vergangenen Zeiten redet . Noch heute prangt
■o- . tn Eranada , am Fuß des Sierra Nevada , der auch außerhalb

Antens vielbekännte prächtige Älhambra -Palast , das Werk der
« "/terlich - mauritanischen Kuns ^

k . ^ rst nach jahrhundertelangem Ringen gelang es den Spaniern
lL ^ °«d von der Herrschaft der Mauren zu befreien und ihrerseits

sar in Nordafrika festen Fun zu fasten .
Anfänge der neuzeitlichen Phase europäisch -marokkanischer

». -jungen fallen in die Mitte des vorigen Jahrhunderts . Frank -
h Q und Spanien , diese geographisckien Nachbarländer Marokkos ,

es nämlich , die auch als die ersten dieses Land eroberten ,
bis ?l en' die einst mächtigste und reichste Kolonialmacht Europas
di» -? ün Wettkamps mit einigen anderen neueren Staaten aus
»i^ . ^ eisten ihrer früheren außereuropäischen Besitzungen hatte ver -
vIn,Ä müssen , — zuletzt auch auf Kuba und die Philippinen —
slWt« • nun > ihre Verluste in Marokko ersetzen zu können . In dem
ltnti c8e unmittelbar vorangegangenen Jahren waren die inter -
id. " °ualen Verhältnisse derart geordnet , daß Marokko zwischen
NsrwT̂ ich und Spanien geteilt wurde : der weitaus größte Teil
ten i !00 Quadratkilometer mit 534 Millionen Einwohnern ) fiel

Franzosen zu . die Spanier aber erhielten nur einen geringen Teil
(28 000 Quadratkilometer mit % Million Einwohner ) ,

hiilv, .° dk Tanger , die an der nordwestlichen Ecke Marokkos liegt ,
Wt .internationalisiert . Wenn auch der marokkanische Sultan noch
hnnr ,n Fez residiert , so ist seine Macht doch nicht mehr als eine
W '?elle. Aber auch die Macht der Spanier ist in dem größten
ton » lhres „Schutzgebietes

" nur eine nominelle gewesen . Nie ist es
gelungen , ihre Herrschaft außerhalb des Küstenstriches auszu -

ej, .en- Bei allen ihren Versuchen , in das Innere des Landes ein -
in, , "gen — zuletzt auch im vorigen Jahre — sind sie von den Ka -

geschlagen worden . Es handelt sich auch jetzt um einen neuen
Zotigen Versuch und zwar in Gemeinschaft mit den Franzosen .
U, Schauplatz der gegenwärtigen Kämpfe ist also das spanische
' an»? . > das mehr unter dem Namen R i f oder Rifgebiet de-

ist. Seine Stammbewohner heißen Kabylen oder Nif -

&tiw ? Qs Rifgebiet grenzt im Westen an den Atlantischen Ozean , im
»- an die Kibraltaistrake und an das Mittelmeer , im Osten

L WH und bedeutet die Küste , Küstenland . Wie Albanien , ist auch
>,

" fgebiet ein wildes Eebirgsland ; nur an den Ufern der Meere
bi . Land flach . In den Niederungen ist das Klima sehr heiß :
!-»». >tlere Julitemperatur beträgt 35 Grad Celsius . Im Berg -
Ian

°e ' st dagegen das Klima rauh , der Winter ist kalt und dauert
Das Bergland ist reich an Wald . Auch Feigen , Oelbäume

andere subtropische Pflanzen kennt das Rifgebiet .
kiist. größeren Zentren des Rifgebietes sind : Melilla an der Ost -

?m Mittelmeer , Ceuta im Nordwinkel an der Gibraltarstraße
Siitt r er der Gibraltarfestung , etwas südlicher , unweit von der
^ .

' ^ weerküste , liegt die Hauptstadt des Gebietes , Tetuan ; weiter :
»in Qm Atlantischen Ozean , Aydir hinter der Bucht Alhucemas
fkg. ^ lantisckien Ozean . wo Abd el Krim residierte . Im Süden , dem
s>st?Mschen Marokko , liegt die größte Stadt des ganzen Landes , Fez

cil?0 Einwohner ) . Nach dieser Stadt sind auch die roten Mützen
.en und anderer Orientalen benannt . Südwestlich liegt Mar -

W ,t7 ' Nordwesten , an der Gibraltarstraße , Tanger , die bedeu -

£ efii i Hasenstadt . Nur der ebene und schmale Küstenstrich des Rif -
«Mi

8 W eigentlich dem Verkehr der Fremden zugänglich , nur dort
k(ts L ?hr oder weniger benutzbare Verkehrswege vorhanden . Auch

' rtschaftsleben des Landes ist an den Küsten konzentriert . Das
^ W ein armes Gebiet , deshalb sind auch seine Bewohner ost

flu
™« N(len gewesen , durch Land - oder Seeraud ihren Lebensunterhalt

»o^ merben . Daher stammt auch des Wort Rifpiraten , das
^eute gebraucht wird . Sonst ist die Haupterwerbstätigkeit der

*itto der Ackerbau : die Ernten sind jedoch im allgemeinen ge-
§ <$ Meist säen die Kabylen Gerste , weniger Weizen . Aber auch
0,i

' °" bau wird von ihnen betrieben . Die getrocknete Feige und
^ d die Hauptexoortwaren der Rifleute . Angesichts der

ti^
^ keit der Weiden sind im Rifgebiet mehr Ziegen und Maul -

k>ej ^
^ rbanden als Kühe und Pferde . Von den Hausgewerben sind

"°n T- n kabylen verhältnismäßig mehr verbreitet : die Herstellung
Teppiche,, Waffen und Leder , wie auch die Wollweberei .

Name Kabylen ist arabisch und bedeutet der Stamm .
gWen heißt also Küstenstamm . Ihrer Abstammung nach sind

p
*>i ?n Berber . Unter allen Volksgruppen der berberischen
d die Kabylen verhältnismäßig einheitlich und wohnen auch

GiijVr " flacht » s>«» . Berber siiid weiter die Grundbewohner der
nordafrikanischen Nachbarländer des Rifgebietes : die von

,? .? • Algerien . Tunis und Barkas . Die typischen Gesichtszüge
«5!^en berberischen Rosse haben sich mehr bei den Bergkabylen als

so^ ^ tenbewohner » erhalten können . Im allgemeinen ist ihre Haut -
^ braun . aber blonde Kabylen sind keine Seltenheiten .

$ o5 Je meisten Rifleute haben die Sprache ihrer Urväter bewahrt .
. ,

' akiyljsche jst xii, er der berberischen Dialekte , die alle zusammen
?isch. ? itische Sprachgruppe bilden und die in Nordafrika ihre histo -

Heimstätte hat . Unter den verschiedenen Dialekten ist der
^ r . Mdialekt der reinste und auch der verbreitetste . Jedoch schon
^ . änderten , gleichzeitig mit dem Islam hat auch die arabische

' n Rordafrika und das Rifgebiet Eingang gefunden . —
!j jj)

" ' " as in letzterem Lande weniger als in den anderen nordafrika -
.Gebieten . Bezeichnend ist der Umstand , daß im Rikaebiet das

5i e
' ' ' che mehr und mehr von dem Kabylischen verdrängt wird .
v?°Ne Sprache , die Angehörigkeit zu einer besonderen Rasse sind

r 3?-'f
C
r Hauptfaktoren , worauf das erwachende Nationalbewußtsein

Fleute ruht . Die Kabylen haben zwar kein Schrifttum , dafiir
m .e reine V » lksr>oesie Beim schriftlichen Verkehr bedienen sich
Alflen SKriflkundigen des Arabischen .

"tw * Religion nach sind die Kabylen Mohammedaner . Sie
r :

eien
' 0^er kein Scherißt , das religiöse Gesetz des Islam . Wie bei

«je ^ anderen orientalischen Völkern , so ist auch bei den Kabylen
(JtQjj

"c
. mehr eine wirtschaftliche Angelegenheit . Die kabylische

| ejB|«
erTrcut litfa jedc4i in der Familie und außerhalb derselben « incs

Einflusses . Auch am öffentlichen Leben ist sie beteiligt . An
^^? enwärtigen Kämpfen nehmen manche Kabylinn ^n persönlich

^ M großen und ganzen sind die Kabylen sehr rückständig . Sie

Die Stimme aus dem Meeresgrund .
Plötzlich fühlten wir all « uns au » dem Alltag herausgerissen ,

wir , etwa dreißig Journalisten . Photographen . Zeichner . Filmleute
— wir fanden uns auf dem Hapag -Dampfer .^ ehrwieder "

. der
noch im Hamburger Hafen liegt , eingeladen sind wir von der Nordi -
schen Rundfunk -A . -E . (Norag ) zu einem eingenarkigen Rundfunk -
experiment vor Helgoland : hier soll der Taucher Alnwick Hornstorf
aus Blankenese auf den Meeresgrund hinabsteigen , er wird in seinem
Taucherhelm ein Mikrophon tragen und in diesen kleinen Apparat
von den Wundern der Tieffee erzählen , die er durch eine Zwei -
tausendkerzen -Lampe erleuchten soll . Seine Worte aber gehen über
komplizierte Verstärkereinrichtungen , über Kabel und Fernsprech -
leitungen zu dem Hamburger , Bremer und Hannoveraner Sender der
Norag , von wo die Antennen sie in alle Welt hinausstrahlen werden .
Rundfunkwunder ? Sind nicht diese Dinge , wie Schallsckwingungen ,
Induktion , Wechselstrom , Aetherwellen , Verstärker und Rückkopplung ,
so genau sie auch technisch erklärt und begrifflich festgelegt kein mögen ,
wunderbare und wundervolle Angelegenheiten ? Ich bin so wenig
modern , daß diese Sachen mich immer noch seltsam erregen . Oh ich
habe meine gehörige Portion Bildung empfangen auf Gymnasium
und allerlei Weisheitsstätten . — ich weiß : alle Energie kommt aus
der Kohle — aber wer man nur ein kleines Ende über die Kohle
hinausdenkt , kommen jene Unendlichkeitsahnungen und kosmischen
Empfindungen , erhabene und niederschmetternde Gefühle . . .

Lassen wir das . Einstweilen dampfen wir gen Helgoland , mun -
ter , angeregt , in Erwartung künftiger Dinge . Zeitvertreib ? Ge -
nugsam . Wir interviewen den Taucher , dessen unendliche Gelassen -
heit (steckt nicht ein Schalk dahinter ) auf unmögliche Fragen Aus -
kunft gibt . Wir lassen uns im Speisesaal von Hapags Stewards
endlose Gänge servieren , wir erfreuen uns der grauen Herbststim -
mungen und wenden uns bedauernd von den Opfern ab , die die
„hohe See " (Windstärke zwei !) fordert . Wir lernen uns alle kennen ,
wir erfahren von den Schwierigkeiten , die die Norag zu überwinden
hatte , ehe man für diesen Versuch die weiteste Öffentlichkeit gewin¬
nen konnte , wir belauschen das Schälen des Wassers an den Schiffs -
wänden , starren in die dämmernde Dunkelheit und fühlen beglückt
die Entrücktheit vom Schreibtisch . Hier ist der in der Großstadt ent -
behrte Ausblick in die Weite , hier weht die salzige Luft , nach der man
zwischen Venzingeruch und Motorklässen uneingestandene Sehnsucht
fühlte , hier sind die Wolken Unendlichkeit , wenn sie auch schwer und
grau herniederhängen, ' das hier sind andere Wolken als die der
großen Stadt Berlin .

Und dann wieder Helgoland . Die puppenhaften Straßen ,
die winzigen Häuser . Ergriffen stehen wir auf der Höhe des Ober -

lande ». Wir sehen die roten Dächer unter uns leise ergrauen , schon
schwimmen die grünen Lichter der Düne in der Unendlichkeit und die
Lichterlanzen des Leuchtturms stoßen kreisend in die unermeßliche
Nacht . Das ist die Welt , in der sich dieser Versuch der Technik voll -
endet ; und man muß diese Welt kennen , man muß sie so erlebt
haben , diese Herbstnacht über Helgoland , um den Zauber zu verstehen ,
der von dem Höhepunkt dieser Norag - Fahrt aus uns alle überging .

Da » geschah, als unser Rundfunktaucher vom Dampfer „ Kehr -
wieder " zum Meeresgründe stieg . Ringsum Nacht und un -
endliche Stille . Wir sahen ihn noch, wie er hinabsank , wie die Kuppe
seines Taucherhelms noch einmal goldig aus dem schwarzen Gewässer
aufleuchtete — dann wars nur die Lampe , die fünfzehn Meter tief
auf dem Meeresgrunde stand , noch einen magischen Schein an die
Oberfläche .

Wir sitzen nun an den Kopfhörern und Harnstorf erzählt . Wie
ein Märchen klingt es , aber es ist Wirklichkeit , dort unten erlebt er
die schönsten Farbenspiele , die seine zweitausend Kerzen durch das
klare Wasser hinausstrahlen , Seetiere drängen sich um den Schein
des Lichtes , alle schillernd und schimmernd , in wogender Bewegung .
Rot hebt sich Gestein aus gelbem Sand , die Reste eines Wracks
tauchen auf , Hummern und Krabben bewegen sich auf ihn zu , aus
graugrüner Dämmerung kommen die Meeraale geflossen , bösartig
starren ihn tierische Augen an . Ja , dort unten ist ein Märchenpalast .
unermeßlich muß seine Pracht sein , unendlich sein Geleucht und seine
Ausdehnung . Unermüdlich geht der Taucher die Tiefe hinab , mit
seiner gelassenen Geduld beantwortet er die Witzeleien , die nun die
Presseleute an ihn richten , die schon wieder bemüht sind , der feier -
lichen Stimmung ein wenig die Spitze zu nehmen . Denn auch wir
von der Zeitung sind von der Stimmung bewegt , die der Eindruck
eines eigenartigen Ereignisses zurückläßt : Staunen und Bewun -
derung .

Die aber , die diesem Versuch an den Kopfhörern nur beigewohnt
haben , die Hunderttausende der Rundsunkhörer , sie alle haben nicht
das erlebt , was wir empfanden , die wir diesem Geschehnis unmittel -
bar beiwohnten . Sie sahen nicht die Umwelt , mit der dieser technische
Versuch innig verknüpft war . Nicht die Unendlichkeit der Meeres -
weite , nicht die seltkam blitzenden Lichter auf Helgolands riesiger
Silhouette , sie hörten nicht das Rauschen des nächtlichen Meeres ,
waren nicht eingebettet in die Natur , aus der dieser Versuch erwuchs .
Aber um uns herum dehnte sich dieses Stück Nordland , weit , erhaben ,
erhebend . Und über all diesen Schauspielen der Landschaft kreiste
wieder die Technik : die Lichterlanzen des Helgoländer Leuchtturms ,
die die Finsternis durchschneiden , immer zu , immerzu . . . G . B.

führen noch heute ein S t a m m e s l e b e n . In ihrem inneren
Leben bilden die Kabylen eine große Anzahl von Eemeinderepubliken .
Aber auch die Stammesfürsten , die sogenannten Kaids , haben eine
großen Einfluß auf ihre Stammesgenossen .

Zum Schluß einige Worte über Abdel Krim , den Führer der
Kabylenstämme . Er ist ein Eingeborener ausMelilla . Dieser Häuptling
ist ein europäisch gebildeter Mann . Er hat seine Bildung in Spanien
erhalten , spricht auch gut fran .zösisch. Lange Jahre hat er in Spa -
nien im Militärdienst gestanden , und zwar hauptsächlich in der
Gegenspionage . Als im Jahre 1921 sein Vorgänger mit den Spa -
niern einen Frieden schließen wollte , wurde er durch die Ertremisten
gestürzt und seitdem ist Abd el Krim der Führer der Rifleute in
ihrem Freiheitskampfe und der allgemein anerkannte Häuptling der
Kabylen . Abd el Krim ist die Seele der kabylischen Bewegung . Seit
vier Iahren leitet er die Freiheitskämpfe , er hat sich auch als per -
fönlich tapferer Krieger erwiesen . Er kennt sein Land und sein Polk
gründlich . Wie sonst bei vielen orientalischen Stammesfürsten , so
fehlt auch bei diesem Manne die Eitelkeit und die Herrschsucht nicht .
Er ist der tatsächliche Alleinherrscher des Landes , wenn er auch
den Titel des Sultans nicht trägt . Abd el Krim behauptet zwar
immer , daß er die Unabhängigkeit seines Landes als die einer „Re -
buklik" erstrebe , deren „Präsident " er sein wolle , in Wirklichkeit aber
würde er nur der Sultan des Landes sein

Der verschwundene Chauffeur.
Eines Abends gegen acht Uhr fuhr in Berlin ein Auto in seit -

samen Zickzackkurs durch die Straßen . Das fiel den Passanten am
doch sie dachten , der Lenker sei angetrunken , und kümmerten sich
nicht darum . Ein paar Kraftwagenlenker bemerkten aber , daß die -
ses Auto ein Mietauto , daß aber sein Lenker kein zugelassener Kol -
lege war . Er trug nämlich statt der vorgeschriebenen Uniform einen
hellgrauen Iackettanzug . Ihr erster Gedanke war natürlich : Dieb¬
stahl ! Und unter Halli und Hallo jagten sie hinter dem Wagen her ,
dessen Lenker infolge seiner Unkenntnis nur ganz langsam fahren
konnte und den sie bald einholten .

Doch bevor sie ihn erreichten , sprang der Mann rm hellgrauen
Anzug ab , ließ den Wagen geigen einen Baum fahren und ver --
schwand in einer dunklen Seitenstraße . Kein Mensch dachte an seine
Verfolgung , man hatte ja den gestohlenen Magen wieder , das war
die Hauptsache . Er trug die Nummer I . A . 8383 . sein Beisitzer war
Anton Polczynski , der auch selbst als Lenker fuhr . Doch als man
ihm sein Eigentum zurückerstatten wollte , stellte es sich heraus , daß
dies unmöglich war .

Der Chauffeur von I . A. 8383 war verschwunden .
Aber nicht nur an diesem Abend , sondern überhaupt . Er ist

seit diesem Abend nicht mehr in seine Wohnung zurückgekehrt lirfd
hat sich nirgends mehr blicken lassen . D ^r Wagen weist wohl flci »
nere Schrammen und Beschädigungen auf , die aber nur von der
unsachgemäßen Behandlung durch den Mann im bellgrauen Anzug
herrühren können : Blutspuren oder andere Anzeichen eines
Kampfes sind nicht zu entdecken.

Nun suchte man in Berlin nach Anton Polcynski , der als nüch»
terner , ernsthafter Mann bekannt , und der aller Wahrscheinlichkeit
nach einem Verbrechen zum Opfer gefallen war . Wie mt schon hat
man um ein Auto stehlen zu können , sich von dem Chauffeur irgend -
wohin fahren lassen und ihn dann , nachdem man ihn zum Verlassen
seines Sitzes genötigt , ins Wasser geworfen oder auf andere Weise
beseitigt . Vielleicht wird man in einigen Tagen an irgendeiner
Schleuse des Landwehrkanals die Leiche des Lenkers von I . A . 8383
herausfischen ?

Nein !
Man wird ihn nicht aus dem Landwehrkanal zischen , man

braucht auch nicht mehr nach den Dielben zu suchen. ^
Das Ganze ist

eine , recht betrunkene Geschichte, an der der Chauffeur Polczynzki
allerdings keine Schuld trägt . (r ~ hatte am Abend einen Gast zu
fahren , der nicht befohlen konnte und d r angeblich um Geld zu
holen , in einem Kellerlokal versckwand . Da er dem Fremden nicht
traute , ging er ihm nach . Inzwischen schwang sich ein Betrunkener
auf den verlassenen Führersitz und karriolte mit dem Wagen in
Schiefe« Kurven davon . Polczynski aber , der vor Angst r>*i nicht
mehr nach Hause wagte irrt seitdem in der Stadt umher . Wenn er
gelesen bat . daß sein Waaen unversehrt eingebracht wurde , wird er
von selbst wieder zurückkehren .

2vW - iSk»r ' oe S ^ mink ? Särgen .
Toilettenkünste > wie sie die heutig ? Damenwelt mit Eifer pflegt ,

erstellen aus S000ährigon Särgen , die in Mittelasien gefunden war -
den sind . Im Britischen Museum w London ist gegenwärtig eine
Ausstellung der Funde , die Sir Aurel Stein auf seiner letzten
Expedition durch Mittelasien gemacht hat . Der Forscher entdeckte
auf dem Handelsweg Zwischen China und W 'stindien . der durch das
Tarin -Becken führte . Spuren einer uralten Kultur , die 200g Jahre

zurückliegt - In dem heißen trockenen Sande der Wüste von Lop -nor
haben sich die Gegenstände in den Gräbern vorzüglich erhalten , und
so konnte er aus den 2000jährigen Särgen Dinge zu Tage fördern ,
die merkwürdig an unsere Gegenwart gemahnen . Da es Brauch war .
den Toten in den Sarg alles mitzugeben , was sie für ihre künftige
Existenz brauchen würden , so haben die beerdigten Frauen kleine
Toilettekästchen mitbekommen , in denen sich die verschiedensten Schön -
beitsmittel , seidene Taschentücher usw - befinden . In den kleinen zier -
lich gearbeiteten Dosen befinden sich Schminke sowie weißer , schwarzer
und roter Puder . Auch seidene Gewebe wurden gefunden , die wahr -
scheinlich aus dem zweiten vorchristlichen Jahrhundert stammen und
somit die ältesten Seidenfabrikate der Welt sein dürften . Sie sind
ein Beweis für die Hobe Kunst , die die chinesiche Weberei schon da -
mals erreicht hatte . In die Gewebe sind bunte Zeichnungen ein -
gewebt , darunter auch Frauenzeichnungen , auf denen die Damcn
jener Epoche mit ganz weiß gepuderten Gesichtern , scharlachroten Lip >
Pen und tief schwarzgefärbten Augenbrauen erscheinen . Andere Toi »
lettegeaenstände , die sich in den Särgen fanden , sind Hornkäm ^ie . die
zum Entfetten von Haaren benutzt wurden . Schlüssel die viel ein -
sacher waren als die . die wir heute h.cben u! w . Aucfi Nahrung
erhielten die Toten mit auf die Reise ins Jenseits : so fand man
in einem Sarge eine Lamm ^bulter und einige Kuchen , die vortrefflich
erhalten war :n . In der Ausstellung wurden auch Probeti der »00
gut erhaltenen chinesischen Manukrivtrollen 'gezeigt , die aus den
„Höhlen der tausend Buddhas " südlich von Tun - haung stammen .

Kelium a ' s Schul ; für Taucher
Das Edelgas Helium - das bekantlich in der amerikanischen Luft -

schissahrt eine große Rolle spielt , erhält jetzt eine sehr segensreiche
Verwendung für Taucher , die einer eigenartigen Berusstrankh .' it
ausgesetzt sind. Unser Blut nimmt aus der Atemluft einen gewissen
Prozentsatz Stickstoff durch Diffusion auf . Geht der Taucher in die
Tiefe , wird der Caissonarbeiter erhöhtem Druck ausgesetzt . ' so stci .zt
der Gehalt an> gelöstem Stickstoff . Diese Dructsleigerung darf vo^
hältnismäßig rasch erfolgen , ohne daß für den Arbeiter Beschwerden
entstehen . Ganz anders ist es aber , wenn der Druck wieder ver -
mindert wird . Dann tritt der Stickstoff nur langsam wieder aus und
rerläßt auf &em Wege durch die Atmungsorgane den Körper - Wird
den Druck zu rasch herabgesetzt , so sammelt sich der Stickstoff in Form
von Bläschen in den Blutgefäßen — ein Analogon zu dem Auf -
tretern von Kohlsnsäurebläschen in der Mineralwasserflasche . die
gerade geöfnet w '.'.rde . Diese Störung ist für den Taucher mit star -
ken Gelenkschmerzen verbunden , hat auch weitere Schädigungen km
Gefolge , die sogar zum Tode führen können . Dem läßt sich dadurch
begegnen , daß man die Druckabnahme sich nur ganz allmählich voll -
ziehen läßt : Der Taucher steigt langsam auf der Caissonarbeiter
wird aus dem Caisson herausgeschleußt . Ein gan >, neues Verfahren
wurde jetzt nach der „Umschau " gemeinsam von Dr . R R . Saycrs .
dem Chefarzt des US -Bureau of Mines , W P > Pant , Chemiker der
gleichen Behörde , und Professor I . H- Hildebrand von der Univ ' rsitLt
California ausgearbeitet . Es beruht auf der Tatsache , daß H' lium
in Wasser in geringerem Maße löslich ist als Stickstoff , daß außerdem
feine Diffusionsgeschwindigkeit größer ist . Es wird demgemäß we-
niger Helium bei gleichem Druck vom Blute ausgenommen a ' s Stick -
sioff , und das aufgenommene Helium wird bei Druckverminderung
rascher wieder abgegeben . Das führte auf den Gedanken , dem Tau -
cher oder Caissonardeiter statt der Luft ein Gemisch von vier Fünftel
Helium und ein Fünftel Sauerstoff zuzuführen . Der Tierversuch bc-
stätigte die Richtigkeit der Ueberlegung . Ratten und Meerschwein -
chen wurden in einer kleinen Druckkammer der Einwirkung des Gas -
Temisches ausgesetzt und durch eine dicke Glasscheibe beobachtet . Be¬
sonderes Augenmerk wurde auf das Verhalten der Tiere bei Druck '
Verminderung gerichtet . Es zeigte sich , daß zum Uebergang vom
hohen Druck zum normalen nur ein Viertel der Zeit nötig war . die
das Srickstofs-Sauerstoffgemisch er ' ordecte -

Folgen der Auiorassre : .
Arheilgen , 15. Okt . Hier fand gestern zur Aufklärung eines Un -

glücksfalles vom Sonntag , bei dem der Motorradfahrer Schäfer von
hier bei dem Zusammenstoß mit einem Auto tödlich verunglückte ,
« ine gerichtliche Ortsbestchtigung und die Sektion des Verunglückten
statt . Es hat sich ergeben , daß der Besitzer und Lenker des Autos ,
cin AutoHändler und Autofahrlehrer von Mannheim , der sich mit
seiner Familie auf dem Wege nach Frankfurt befand , mit größerer
Geschwindigkeit fuhr als zulässig ist . Ein Verfahren wegen fahr -
lässiger Tötung ist gegen ihn eingeleitet .

£ äxin
Das altbfiwährte , voraugliche und zuverlässige Mittel zur

Regelung des Stüh ganges . Dose M 1 .50
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MS Baden«
AypolheKenbauöarlehen aus der SebSade -

fonderfteuer .
Dem Ministerium des Innern gehe» fortgesetzt zahlreich « Gesuch«

«Wzelner Bauherren um Gewährung von Baudarlehen zu. Die » be»
weist , daß in den Kreisen der Bauliebhaber vielfach « och unrichtig «
Anschauungen über das Versahren zur Gewährung von Hypotheken -
bau darlohen aus Gebäudesondersteuermitteln bestehen. Vor mehr denn
Jahresfrist ist nämlich zum Zwecke der Vereinfachung und Beschleu»
» igung des Verfahrens die Regelung getroffen worden , dah da » SRli
« ifterium über die aus der Gebäudesondersteuer dem Land « fidc den
Wohnungsbau zufließenden Mitteil nicht mehr durch anmittelbar «
Gewährung von Baudarlehen an einzelne Bauherren verfügt ; viel »
« ehr werden diese Mittel in der Form sogenannter Kommunaldar »
lehen an die verbandsfreien Gemeinden (von mehr al » 10 000 Ein¬
wohnern ) und an die Wohnungsverbände verteilt , mit der Auflag «,
daraus Baudarlehen an die einzelnen Bauherren zu bewilligen .

I All « Gesuche um Baudarlehen müssen deshalb in den verband »-

freien Gemeinden an den Bürgermeister , in den übrigen Ge«
mrinbcn durch Vermittlung des Bürgermeisters an das Bezirk » -
« n ( gerichtet werden . Unmittelbare Eingaben an da» Ministerium
find zwecklos, und zwar auch dann, wenn etwa der Stadt oder dem
Wohnungsverband Mittel nicht mehr zur Verfügung stehen ; denn
fftuh in diesen Fällen kann das Ministerium von sich aus durch un-

« ittolbcrre Baudarlehensgewährung nicht eingreifen . Trotz der im
Eommer beschlossenen Erhöhung der Gebäudesondersteoer reichen eben
di « Mittel bei weitem nicht aus . um auch nur in allen dringenden
Bällen Hypothekendarlehen bewilligen zu können .

> Da » Ministerium des Innern gewährt unmittelbar « Zuschüsse

C
sür die Erstellungen von Wohnungen sür Beamte und Arbeiter

Ladische -n Staates (sogenannte Arbeitgeberdarlehen ) . Aber auch
jveluch« um solche Arbeitgeberdarlehen find nicht beim Ministerium
»inzureichen , sondern bei den Bezirksämtern , die die erforder -

liche Vorprüfung vorzunehmen und dann an das Ministerium de» In -

« ern Vorlag « zu erstatten haben . Dabei wird aber bemerkt , dah über
di « Mittel für Arbeitgeberdarlehen an aktive Beamte für dieses Jahr
» «reit » verfügt ist, sodatz zurzeit neme Anträge überhaupt kewe Be -

»llcksichtigung mehr finden können . ? >
Kerbstberichke «

IL Freibnrg . 12. Okt. (Der Weinherbst im Oberland .) In der
Mehrzahl der Winzergemarkungen des Oberlandes ist die Trauben -
gtntt beendet . Nur da, wo man durch eine Epätlese einen hervor »
ragend guten Tropfen gewinnen will , hängen die Trauben noch an
den Stöcken. Am Montag , 12. Oktober , beginnen die prominenten
Weinorte Kirchhofen und Pfaffenweiler im unteren .
Laufen und Britzingen im mittleren Markgräflerland , mit
der Lese. In Aug gen sind die Trauben , ausgenommen einige
Edelsorten , unter Dach ; es wurde hier ein Mostgewicht von 72
bi » 82 Grad (Oechslej festgestellt . In Bifchoffingen am
Kaiserstuhl , wo die Güte des Weines die des vorjährigen übertrifft ,
hat man 65 bis 85 Grad (Oechsle ) gemessen. In Ebringen hat
man am 8 . Oktober, in der Staufener Gegend meistens zwischen 8.
und 10. Oktober geherbstet. Allmählich kommt auch das Weinge -
schüft der neuen Ernte in Gang . In H ü g e l h e i m hat eine Wein -
Handlung 150 Ohm (ein Ohm 150 Liter ) zum Preise von je 100 Mk.
aufgekauft ' in Buggingen find Verlaufe von 85 Mk. für ein
Ohm zustande gekommen . Aus A u g g e n werden KS bis 80 Mk.
als Hekioliterpreis für Weine ans gewöhnlichen Lagen gemeldet ,
bessere Sorten erzielen mehr . In E i ch st e t t e n war der Ertrags -
unterschied bei der neuen Ernte beträchtlich : es sollen hier auch

(
thon kleinere Mengen zum Ohmpreis von 70 Mk . angelegt worden
ein . Am Kaiser stuhl wurden weiter folgende Ohmpreise be-

zahlt : in Endingen 05 bis 75 Mk ., in Iechtingen 75 Mk . ,
in Bischofsingen 75 bis 85 Mk . Aus dem unteren Breisgau
hört man . dast dort ein Durchschnittspreis von 00 Mk . für ein Ohm
bezahlt wird . Nach Weinen älterer Jahrgänge ist erhöhte Nachsrage
« ingetreten , was wobt hauvtsächlich auf die mancherorts geringe
diesjährige Ernte zurückzuführen ist.

s .- Vom Tuniberg , 12 . Okt . ( Herbstertrag .) Das Jahr 1325 kann
für den östlichen Tuniberg den geringsten Weinjahren zu¬
gerechnet werden . Von einigen Glücksherbsten abgesehen , war die
Traubenernte in den Gemeinden Tiengen und Munzingen
Zukerst spärlich . Die Rebleute geben sich der Hoffnung hin . für ihre
Mühe in den nächsten wahren besser belohnt zu werden .

— Markdorf . 14 . Okt . (Herbstb -richt .) Die Weinlese hat hier
Nach einem Beschluß der Winzervereinigung heute begonnen . An
Qualität wie an Quantität dürfte das Erträgnis dem letztjährigen
Herbst gleichkommen und auch die Preise werden ungefähr die glei -
«he» sein.

t. Bretten, 14 . Okt . (Milchkontrolloereinigung .) Am Sonntag
wurde hier eine Milchkontrolloereinigung gegründet . Zum l . Vor¬
sitzenden wurde Gemeinderat Karl Henning - Bretten , zum 2. und
technischen Leiter Bezirkstierarzt Dr . Hall gewählt . Die Gündung
ist im wesentlichen der Initiative des letzteren Herrn zu verdanken ,
der schon bei der Landwirtschaftsausstellung seine hervorragenden
Sachkenntnisse unter allgemeinen Beweis gestellt hatte . Sein Vortrag
Hab einen Einblick in die Art und Weise , wie die Milchkontrollvereini -
gung zu wirken hat . Interessieren dürfte aus dem Vortrag fernerhin ,
sah bei künftigen Prämierungen auch die Milchleistung mitgewertet
wird und nicht nur die äußere Erscheinung .

R . Bretten , 15. Okt . (Theatersorgen .) Soll unsere Stadt in
Erfüllung einer nahe liegenden Dankespflicht die hier verdienstvoll
aufgetretene Westdeutsche Bühne aus Karlsruhe für den kommenden
Winter durch einen festen Stamm von Besuchern stützen und ihr eine
Theatergemeinde zur Verfügung stellen , worauf sie rechnen kann ,
»der soll fich unsere Stadt an der Rettung des Badischen Landes -
theaters beteiligen , wie dieses selber vorgeschlagen hat ? Beide Fra -
gen ergänzen sich wohl , stehen aber auch in einem gewissen Gegen -
sah . Denn zu beiden wird unsere immerhin doch nicht gar zu große
Stadt nicht fähig sein . Beide Fragen wurden nun in einer kürzlich
veranstalteten Besprechung unter Leitung von Gemeinderat Dr .
Gerber erörtert . Man kam aber zu keinem Entschluß , zumal man
in einer zweiten Versammlung auch die Belange des Landestheaters
» « nehmen will .

r . Sinsheim , 14. Okt . Ein Unglück mit tödlichem Ausgang erelg -
« ete sich hier auf der Landstraße . Der 18jährige Sohn des Landwirts
Mater wollte ein scheuendes Pferd beruhigen , sprang aber direkt
in ein nahendes Motorrad hinein , wurde überfahren und so schwer
» erletzt , daß er in dem Akademischen Krankenhaus in Heidelberg ,
wohin er überführt wurde . s? inen schweren Verletzungen erlag .

= Waldstetten (Amt Buchen ) , 15. Okt . (Wasserleitung .) Die
Gemeinde beabsichtigt den Bau einer neuen Wasserleitung , deren
Kosten auf 45 000 Mark veranschlagt sind und zum größten Teil aus
Einnahmen aus dem Walv gedeckt werden sollen . Bei dem Bau
der Wasserleitung , der im Herbst noch begonnen werden soll, werden
auf längere Zeit viele Arbeitskräfte Beschäftigung finden können .

— Assamstadt . 15. Okt . (Der 7. Knabe . ) Bei der Familie des
Bäckermeisters Fischer hier ist der 7 . Knabe eingetroffen . Aus
diesem Anlaß hat Reichspräsident v . Hindenburg die Paten »

schaft übernommen und feinem Patenkind außer einem Glück-
wunschsckreiben auch «i« ansehnliches Geldgeschenk zukomme« lassen.

Sieichenbach (A. Lahr) , IS. Okt . (Z«v >rren. Znduftri ^) lln -
|e» vier Zigarrenfabriken können seit einiger Zeit ihre Arbeiter
erfreulicherweise nach der mißlichen Zeit im Frühjahr und anfangs
Eomm «r» wieder voll beschäftigen. Selbstverständlich wirkt dieses
auch auf dt« Hausindustrie und damit aus das sonstig« Wirtschaft-
lich« Leben in günstiger Weise zurück. Aehnliche» hört man auch
au» den Nachbarorten . Der Hauptversaud zeigt gegenwärtig nach
Nord - und Ostdeutschland.

In Jeder Fgimilie
In jedem Hau« »ollte man die Badische Presse, Ba¬
dens größte und beliebteste Tageszeitung, lesen. Sie
ist für Jeden , der (ich fortlaufend ausführlich, eu-
▼erlässig und schnell über die Ereignisse in aller Welt
A. Aber die in unserer bad. Heimat unterrichten will ,

unenlbehrlich .
Bestellungen auf die Badische Presse cum 1. No¬
vember nehmen jetzt schon unsere Trfiger, Agen¬

turen und alle Postämter entgegen.

es Freiburg I. 8t ., 15. Okt. (Ablösung öffentlicher Anleihen .)
Der Landeswmmissar in Freiburg Hai auf Grund des Reichsgosetzes
über die Ablösung der öffentlichen Anleihen und der badischen Boll -
zugsoiidnung hierzu für die Stadt Freiburg den Landrat a . D
Geheimen Regierungsrat Pfeiffer in Freiburg , für die Stadt
Lahr den Landeskommissar a . D . Geheimen Oberregierungsrat Dr .
Stemm in Lahr , Mr die Stadt Lörrach den Rechtsanwalt Fried -
rich Schmitt in Lörrach und für die Stadt Offenburg den
Steuerrat a. D . Jäger in Eengenbach als Treuhänder bestellt .
Geheimer Regierungsrat Pfeiffer in Freibura ist auch Treuhänder
für die Gemeinden und die sonstigen öffentlichen Körperschaften des
lichen Körperschaften der Kreise Freiburg und Lörrach und Gehei¬
mer Oberregierungsrait Dr . Clemm in Lahr auch Treuhänder
für die Geminden und die sonstigen öffentlichen Körperschaften des
Kreise » Offenburg .

: : Lörrach , 14 . Okt . (Vom Stadtrat .) In der letzten Stadtrats -

sitzung wurde erneut das Projekt der Erweiterung des Kranken -

Hauses in der Spitalftraße besprochen . Es kam noch nicht zu einem

endgültigen Beschluß . Die Angelegenheit soll zunächst noch mit den
staatlichen Sachverständigen beraten werden . — Die Handels - und
Gewerbeschule wird demnächst weiter ausgebaut werden . Die Kosten
betragen 80.000 RM .

— Wolfach . 14 . Okt . (Vom Fencrlöschwesen .) In der letzten
Zeuerwehrvevsammlung machte der Bürgermeister die Mitteilung ,
daß die Landesfeuerwehrunterstützungskasse 12000 Mark Zuschuß zur
Anschaffung einer Motorspritze bewilligt habe . Mit den außerdem
noch in Aussicht stehenden , bereits gezeichneten Beträgen ist die
Anschaffungsmöglichkeit nun sichergestellt .

— Triberg . 15. Okt . ( Verkehr .) In der Angelegenheit der an -
gestiebten ganzjährigen Führung der beschleunigten Per -
o n e n zü g e 1452/1453 Frankfurt —Schwarzwaldbahn —Konstanz ,

>ie die Verwaltung nur bis 31 . Oktober laufen lassen will , hat sich
die Stadtverwaltung Triberg erneut mit einer Eingabe an die
Neichsbahndirektion Karlsruhe gewandt . Sie stützt sich dabei aus das
vielseitige zustimmende Echo, das ihr Schreiben vom 1. Sept . läms
der ganzen Schwarzwaldbalm bei Behörden . Wirtschaftsstellen . Ge-
meinoen usw . gefunden hat , die sich ebenfalls für die Erhaltung dieser
Züge einsetzen , und weiter auf die nach wie vor gut gebliebene De -
'
etzung der

'
beschleunigten Personenzüge auch über den Schwarzwald

elbst noch in der vorgeschrittenen Jahreszeit . Anderen Verkehrs -
ärmeren Strecken seien schon im letzten Jahr gleichartige Züge ohne
weiteres als ganzjährige Kurse zugestanden worden , während die
Schwarzwaldbahn abermals zurückstehen solle , trotzdem auch für den
Wintersport in den Monaten Dezember bis Februar die Beibehaltung
von großer Bedeutung wäre . Es handele sich bei dem Wunsch der
Schwarzwaldbahn durchaus nicht in erster Linie um die Anschlüsse in
Offenburg , sondern um die Erhaltung einer gut eingeführten , sehr
geschätzten günstigen , raschen und billigen Verbindung innerhalb der
mittleren Tagesstunden für Nah - und Fernverkehr in gleichem Maße .

= Triberg , 15 . Oft Ihren 98. Geburtstag feierte Frau Theresia
S ch w e r , die Mutter des Fabrikanten Leopold Schwer . Frau Schwer
ist die älteste Tribergerin und vermutlich eine der ältesten Frauen in
ganz Baden . Sie ist körperlich und geistig noch rüstig , versieht ihren
Haushalt und widmet der Zeitungslektüre und den Zeitgeschehnissen
volle Aufmerksamkeit .

§ Billingen , 15 . Okt . (Bürgermeister Lehmann bleibt im Amte .)
Die Bürgermeisterfrage hat nun eine alle Teile befriedigende Lösung
gefunden . Nachdem in einer besonderen Besprechung die Vertreter
des Zentrums , der Mittelstandsvereinigung und der Demokratischen
Partei dem Bürgermeister Lehmann das Ersuchen unterbreitet
hatten , im Amte zu bleiben , erklärte sich dieser am Mittwoch in der
Stadtratssitzung dazu bereit . Von den Parteien wurde besonders
betont , alles Trennende solle von beiden Teilen vergessen werden und
man wolle mit neuem Vertrauen und frischer Kraft zum Wohle der
Stadt an die Arbeit gehen .

— Donaueschingen , 12 . Okt . (Pferdelotterie 1926.) Der Vürger -
ausschuß beschloß am 19. März 1926 erstmalig wieder seit Kriegs -
ansang eine Verlosung von Pferden . Fahr - und Neitrequisiten . sowie
landwirtschaftlichen und gewerblichen Gegenständen stattfinden zu
lassen . Zur Beschaffung der Mittel sollen 50 000 Lose k Mk . 1 .40
ausgegeben werden , woraus ein Erlös von 70 000 Mk . erwächst .

Hüfingen bei Donaueschingen , 15 . Okt . Der älteste Bürger
der hiesigen Gemeinde , Landwirt Ferdinand Sulzmann , feiert am

Freitag seinen 93. Geburtstag . Seiner Ehe find 16 Kinder en !>

sprossen — darunter 12 Knaben — von denen noch 3 am Leben sin^

48 Jahre lang war Sulzmann als Musiker bei der Stadtkapelle tät>S
und bis vor 6 Jahren noch versah er den Metzneridienst in der an der
Straße nach Neustadt gelegenen Lorettokapelle .

Singen a. 14. Ott . (Besprechung .) Am letztem Sonntag
kand in Stockach eine Besprechung der Gemeindevertreter der ^
oer Lini « Engen —Eigeltingen —Stockach gelegenen Ort « wegc «

Verbesserung und Ausbau des zur Zeit nur wischen Engen
Eigebtingen bestehenden Postautoverkehrs statt . Hierbei wurd<
u a. auch die Frage des A^ cklusses an die zn schaffende neue Auto»
lini , Eingen —Fnedingen —Beuren —Volkertshau -sen—Aach erörtert -

Beschlüsse kamen nicht zustande .
! Meersburg , 14. Okt. (Jubiläum d«r «vaug . Kirchengemeind»^

Dt » hiefige Diasporagemeinde begeht am Sonntag feierlich ihr 50"

jähriges Bestehen .

Berichtszeitung.
»k. Frekburg, 15. Okt. Wegen Beschimpfung de, Fronleichnam»»

Prozession und schwerwiegender Beleidigungen von Privatperson «"

hatte di « Staatsanwaltschaft gegen den früheren Gastaoivt RudoU
Kiefer Freiburg Anklage erhoben . Dieser hatte sich deshalb v" '
dem Einzelrichter des Amtsgerichts zu verantworten . Ein Tap ^
« erer in der LudwiFtraße , der an der Ausschmückung eine , £ aT
ses in der Herrenlftraße für die bevorstehende Pragession mitgearb « ' '

tet hatte , erhielt im Juni d . I . eine anonyme Postkarte . Der
halt , offenbar mit verstellter Handschrift geschrieben und nur m"®*

sain lesbar , enthielt grobe und unflätige Schmähungen über d"
Fronleichnamsprozession . Kurz darauf gingen dem Besitzer eine»

hiesigen Gasthofs und seiner Frau , ferner einem Gemüsehändler '"f
einem Feuerwehrhauptmann ebenfalls anonyme Postkarten zu.
Empfänger der Karten , besonders die Frau des Gafthofbesitzer»
und noch zwei weitere hiesige Wirtinnen wurden darin auf das
lichste beleidigt und geschmäht ; die elftere sogar des Ehebruchs ver»

dächtigt . Eine Stelle in dem Schmähschreiben an den Tapezier ^
führte auf die Spur des früheren Wirtes Kiefer , der nach einem
halbstündigen polizeilichen Verhör auch einräumte , die sämtlich^
Karten geschrieben u. verschickt zu haben . Merkwürdig war , daß tne*
rere der Kartenempfanger der gleichen Feuerwehrkompagnie zugebo^
ten : verständlicher wurde dies , als man ermittelte , daß der Ans ^
klagte selbst Angehöriger die ser Kompagnie war . Als einer d«>

Bewegründe , die ihn zur Versendung der Karten trieben , aibt W
Angeschuldigte an , er habe als Wirt das Gefühl : gehabt , bei Vek '

anstaltungen der Feuerwehr , z. B . beim Besuch der SigmariM '

Feuerwehr , bei der Zuweisung von Gästen nicht genügend berück»

sichtißt worden zu sein . Durch die Karten hätte er seinem UnwUl
Ausdruck verleihen wollen . Den Inhalt habe er sich nicht aus dtfj
Fingern gesogen , sondern es sei viel über dies« Dinge gesprochen
worden . Die Beweisaufnahme förderte übrigens nicht den Schate »
eines Beweises für die in den Postkarten enthaltenen beleidigende «

Schmähungen zutage . Der medizinische Sachverständige , Medizin ^
'

rat Dr . Baader , von dem Kiefer auf seilten Geisteszustand uniefuff
wurde , hat eine gewisse geistige Minderwertigkeit bei ihm sestgostelli>
nach mehrstündiger Verhandlung wegen Vergehens gegen
graph 186 ( Beschimpfung religiöser Einrichtungen ) , .BeleidiguNS
strafrechtlich bleibe er indes verantwortlich Der Angeklagte ">u1~
und übler Nachrede zu insgesamt K Monaten Gefäng n t »

und zu den Kosten verurteilt . Die Beleidigten sind berechtigt .
Urteil nach erfolgter Rechtskraft auf Kosten des Verurteilten in de"

Freiburger Tageszeitungen zu veröffentlichen .
— Saarbrücken , 15. Okt . (Verurteilung eon Falschmünzern .)

Falschmünzer , die in der Pfalz ihr Unwesen trieben und vor elnik!^
Monaten in Saarbrücken verhaftet wurden , standen nun vor dew
Schwurgericht in Saarbrücken . Sie gaben zu , aus Blei und
zusammen 160 Dreimarkstücke in Niederauerbach hergestellt zu ha ° e

£
von denen sie die am besten geratenen in Saarbrücken in Umlauf
setzt hatten . Die zwei Falschmünzer Kennerknecht aus Nied "

auerbach und Hoffmann ans Zweibrücken wurden zu 9 Mon »
ten Gefängnis verurteilt , auf die die Untersuchungshaft
6 '4 Monaten in vollem Umfange angerechnet wird .

Aus den Nachbarländern.
-- Mutterstadt , 15 . Okt . (Schweres Automobilunglück .)

der der Straße Mutterstadt —Schifferstadt ereignete sich ein schwer
Automobilunglück . Ein von Schifferstadt kommendes Personenl »»

^
wollte einem entgegenkommenden Auto ausweichen . Anscheine
nahm jedoch der Führer die Kurve zu kurz und rannte in vou
Fahrt an ein Brückengeländer . Das Auto überschlug sich , die
fassen wurden herausgeschleudert und mußten schwer verletzt in v

Ludwigshafener Krankenhaus eingeliefert werden . , ^
— Straßdurg i . E .. >5. Okt . (Schwerer Autounfall .) Auf v»

Landstraße zwischen Kühnheim und Arzenheim fuhr ein Auto w
voller Wucht auf einen Baum auf . Im Wagen saßen ein franzo >>!^
Soldat in Zivilkleidung und seine Freundin , eine Pariser Sänger ^
Diese wurde mit dem Kopf gegen den Baum geschleudert und vu
mit klaffender Kopfwunde tot liegen . Der Soldat wurde bewuv ' '
in das Kolmarer Lazarett gebracht . ,

— Metz . 15. Okt . Im Scherz sich selbst erschossen hat ein .sung
Kaufmann in Völklingen . Er setzte einem Verwandten die jj
ladene Pistole scherzhaft auf die Brust , worauf dieser sich solch ße lf l9>
liche Scherze verbat ; der lunge Kaufmann richtete mit dem ^ .
druck „Du Angsthase " die Waffe gegen die eigene Schläfe . Da ö
die Pistole los und der Getroffene stürzte tot nieder .

(
fci
Ist

fln beherzigenswertes Spnd »w<* U
Wer sieji selbst «reu Ist, wird Imme*
vor Schaden bewahrt bleiben ; «f
wird den als gut erkannten FabrW
katen die Treue halten und tick
durch nichts überreden lassen , etwa»
anderes iu versuchen . Wer c . B. dos
ideale Kopfwaschmittel „Sdioumpon
mit dem schwarzen Kopf" einmrf
gebraucht hat . wird sich niemals
einem anderen Fabrikat zuwenden ,
well er überzeugt Ist, daS es ein

i noch besseres Mittel zur Haar¬
wasche und Pflege wie „Sdiaumpon

I mit dem schwarzen Kopf " nicht 8m .
gibt Men verlange daher beim Kau' tfcfl
ausdrücklich das oben genannte

I Fabrikat , kurz gesagt „Sdiwarzkopf
Schaurnpon ". und achte genau auf DD»
die Schutzmarke «Schwarzer Kopf

g>

Unsere beiden heutigen Ausgaben
22 Zelten .

w Sosaqf lhfie Lma , wenn s/e die , diiefel putzt , die
merkt den Unterschied bei den ersten Strichen . Denn
Bado erzeugt " im Nu schönsten BriHantsirahlenqlanz ^,

<Ss gibt nichts tess &cesß & jfa Schuhe , l

Albert Schiller
9539 Karlsruhe I. B. , Amalienstr . 21

Damen - und KindehscMirz ®"
Woll -Westen und SchJupf 10 ®^

30 Str. schöne
vcr Zentner - u 3 .8 « ttet v »

[zu » erkaufen .
Offerte » unter Nr . ««4Sa an i-te » «&>>» * *
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( Der Bahnübergang.
fciftr

tau ^en au ' dem Lande , wo der Bauer mit seinem Fuhrwerk

Kj
t (!) Zeit hat und nur der gehetzte Autofahrer in Gefahr kommt ,

Stoh?
^ Huübergang eine Selbstverständlichkeit . In der Nähe der

ter »
n lür die , die ihn täglich überschreiten müssen , ein

, Kerntz , zumal , wenn in der Näh « des Bahnhofes ein Güterzug

tonn
1 weil er nicht in fein bestimmtes Geleise einfahren kann !
wir Stadtmenschen leben im Schnellzugstempo .

Go i
tann ° ber auch die Cache von der guten Seite ansehen ,

itr» Zwanghaftes Warten reifet aus dem Tempo des Alltags
.
as» freilich nur für einen Augenblick . Man hat Zeit , sich die

tie -t .Zusehen , die vor der weißen Barriere zusammenkommen ,
vuxganger mit allerlei Belastung , mit Körben , Rucksäcken , Hand -

»der mit Feldarbeitsgerät , die Radfahrer , seien st « nun

laus °*)tt h^ ten sie sich an der Laterne neben dem Bahnwarts -
eine oder andere Bauernfuhrwerk , das zur Stadt will ,

,jn
aBett des Lieferanten , der Ware in die Vorstadt gebracht hat ,

ki i '^ toenes Milchfuhrwerk und dann auch die Reihe der Autos ,
, »̂ ^ lftdroschken. die Lieferungswagen der verschiedenen Firmen ,
(D,

n Lastwagen einer Brauerei und nicht zuletzt den leeren Möbel -

>fb it
° uf dem einer Familie , die in die Vorstadt gezogen ist, Hab

^ ut gebracht worden war .
,x. - Aufenthalt genügt meist zur lleberzeugung , daß man nicht
x >̂ wartet . Sobald sich die Barriere gehoben hat . eilen die

Jeder hat wieder
Hch.

j Q An drunter durch , wieder durcheinander , jeder seinem Ziele zu.
»>ir Ii

" 1 einer zufälligen Zusammenkunft ist fort .
Ziel vor Augen und seinen Weg allein .

*
be3 i» ( Sonntagsheiligung. Eine Bekanntmachung des Ministeriums

vom 13. Oktober bringt die Verordnung in Erinnerung
•ffmnl an Sonntagen und gebotenen Feiertagen u . a . auch die aus
de . ,,

^ en Straßen stattfindende gewerbsmäßige S «Jör «
jahti .

" 3 von Gütern mittels Fuhrwerken,'ar,; ~ " a von wütern mittels ijuyrwerren (auch Krast -
eh. ^ "Ken ) und von Vieh vxzboten ist, soweit diese Arbeilen ohne
chofc. » blich« wirtschaftliche Nachteile unterbrochen oder aüfge -
' ^ werden können . Es wird aus diesen Rechtszustand aufmerksam

fetto-n
* m " Pferdefuhrwerken und insbesondere auch mit Kraftfahr -

?eltfaeV x
" Sonn - und Festtagen einen Umfang angenommen hat .

er den Schluß zuläßt , dag di « bestehenden Bestimmungen nicht
Msuhrt werden .

slw
'
» . .̂ ubiläum . Herr Xvlograph Franz Lann « rt seiert heute
^ lahriges Arbeitsjubiläum bei der Firma G «schw . Moos hier .

^ ^ ' ^Sergräberstrsorge In den November fallen di « beiden
denen der Deutsche so recht von Herzen innig seiner lieben

t^ ,." g°denrt : Allerseelen und Totensonntag ! Tausende und Aber -
»w in der Stadt und auf dem Lande pilgern auf die Friedhöfe ."

n
°ein Grab « ihrer auf dem Gottesacker ruhenden Toten einen

l» v?» einen Blumenstrauß niederzulegen . Die Angehörigen lassen
tob » „ angelegen sein , die Gräber ganz besonders herzurichten . Ge-'

Tagen eines tiefinnerlichen Gedenkens an unsere Toten
ten 'l(*> ledern von uns die bange Frage auf : und unsere tapfe -

**" Helden da draußen in fremder Erde wird auch ihrer ge
«>, auch ihr einfaches Grab wenigstens einen kleinen Schmuck
ltiitj

° len Tagen erhalten ? — Ja , es wird ihrer gedacht , ihre Ruhe -
können , wenn auch bescheiden , geschmückt werden ! Der Volks -

Ith l , eutsche Kriegergräbersürsorg « zu Berlin bietet die Möglich -
Im Oktoberheft der Zeitschrift „Kriegsgräberfür -

Hitb die Namen aller der Kriogerfriedhöfe in Ost und West ,
und Süd aufgeführt , auf deren Gräber Kränze oder Blumen -

«„ tM Zu mäßigen Preisen niedergelegt werden können . — Dann
JWif ,

5 neue Heft einen Hinweis darauf , daß der Volksbund
^ ..Kriggsgräberfüisorge mit Zähigkeit daran «schält , daß

e taucttafl "
, dieses Gedächtnismal für unsere im Welt -

lich
" gefallenen Brüder im ureigendsten Sinne des Wortes gesetz -

Sonntag »Jnvocavit " festgelegt wird . — Und wieder
^ wir im Geiste zu den letzten Ruhestätten unserer Helden

^ j. j^ chiedenen Friedhöfen in Flandern , Frankreich , Elsaß und
reKtem Interesse

"
verfolgen wir die anschaulichen

? ftcm >̂ nsen der Reisen , die mehrere Mitglieder des Volksbundes
«i» Ade Länder zum Besuch der Kriegergräber unternommen ha -

' Aber die nie rastende Fürsorg « des Volksbundes für die
Kriogerfriedhöfe im Auslände gibt das Heft dem Leser

^ rfjj .? ? ene Auskunft . Zu beziehen ist die Zeitschift „Kriegsgrä -
öe » ;J®e ' durch die Bundesgeschäftsstell « des Volksbundes Deut -

^ SSBtäbeifütfotfle , V . Berlin V IS , Vrandenburgisch «

Invalidenwitwen . Witwen von Kriegsbeschädigten
k . Z - keine Witwenbeihilfe , weil der Verstorbene nicht
Langer im Sinn « des Reichsversorgungsgesetzes war . Es

10 Prozent oder unabhängig von
'
der Minderung der

eine Invalidenpension fünfter Klass « oder «nt -

-ilr̂ für dV Witwen von Beschädigten ^ , 7 ^ de?
'

? ^ eine

. -rsorgungsgebührnisse bezogen haben,
hauptsächlich um hochbetagte Witwen von

Es handelt sich
-i ■- v -- — ■ -v - Kriegsinvaliden ,

bpÄ „;-5 ' n l>der nur ein ganz unbedeutendes Einkommen haben
auf fremde Filrsorge angewiesen sind . Der Reichs -

wl°f>er « » deshalb zugelassen , daß solche Witwen vom I .
5 ^ L a l ® Hartem,Sgleich eine Witwenbeihilfe von monatlich

. . Az«. die entsprechende Zusatzrente erhalten .
Posti-

'
x ^ auJ ' icht' ge Anschriften achtet . Für die Aufschrift

!?deno « Hungen sind neu « Vorschriften in die Dienstanweisung-vvl, ») risien in oie Dienstanweisung
worden , die auch für die Absender lehrreich sind . Der

IM « um ?
5

* * "i .
nl cn darunter die Wohnung nach der^ -

anzugeben .

.
'uto ^ . ' U>mungsanstalt nicht zweifelsfrei erkennen , fo ist die

einen ! Zettel „Angabe des Bestimmungsortes ungenül
«n. Ueber vas Fehlen der zusätzlichen Bezeichnung i

en -
ungenügend "

v ^ ese
^ !«>ciî ^>^aben und kein Zweifel besteht . Der Absender soll aber
«» ' ( aI*en auf den Mangel hingewiesen werden .

itoloflcum setzt das Kölner lsristallpalM - Ensemble sein so
diGastspiel tn der »weiten Hülste des Oktober sort , mit dem

rb »i ^ olkswiel : . Darum ifte « a m Rhein so schön ." Auch
d. r

^ Svtet erlebte , wie unS dte Kolosselnn -Direktton schreibt .
d„ deutschen Groftstiidten viele hunderte von Aufstihninqcn
in. '»tirrhi .überall voll « Oäufer . Die Autoren Witt unt Ebeler schufen
Iii " „

° ' 4 burleske Bilder und Czcncn aus dem rheinischen Volks -
^ " rtd Hauneniann . der ersolareiche Komvonist , sckrteb eine

Id ^ „ Schlagermusik dazu . Der Inhalt ift kurz solaender : Der Vater
«I bitten, m * Larelen und seinen Töchtern und Nheinniren langnicilt sich
i ^ Ha ,

11 und auf dem Rheines arund , als vlöhlich die beiden wasch,
Hubert Dövaen und seine Braut Gretchen . die bei einer

,? >id ur aus dem Rhein verunalückien und auf dem Rheines »
i,? itipk «

n 5en * ^ ° rt Wielen sich nun die tollsten Szenen ab und schlieft*
& oficn

' baS ®ä,ner Pärchen fen Vater Rhein und die Lorelco mit
ii "3 nu

" flehen und dem heutigen Rheinland einen Besuch , u machen ,
d» n «

öe» beiden folgenden Bildern der Vater Rhein und die
ihrem Ausflug alles sehen nnt erleben , wird dem Besucher

bct
8
.y

1 neföhrt . Die Darsteller mit Grete stluf , und Will » Münchrath
- vibe ttfsen daS Publikum nicht aus dem Lachen kommen - Die

»lusstattung ist wieder erstklassig , die originellen exakt auSaesührt «» Z &UM
sind zeitentivrechen ^ und umrahme » das ganz « Svtel .

L Der betrogene Einbrecher. Der Einbreche« Karl Lugust
- - — - " ' ■* Sau «« »

von
B , . peinlich

als Reservefond für all « Fälle Aber unrecht Gut gedeihet nicht .
D ^r Goldschmied war ein schlechter Sachverwalter : statt da » Geld
zinstragend anzulegen , verbrauchte er es für sich . Die Folge war ,
daß er nun wegen Unterschlagung und Hehlerei festgenommen wurde -

§ Körperverletzung . Mit einer Bierflasche vernetzt« em
Maler aus Beiertheim gestern abend w einer Wirtschaft im Stadt -
teil Beiertheim einem Schneider nach vorausgegangenem Wort -
wcchsel einen Schlag auf den Kopf . Der Schneider erlitt erhebliche
Veiletzungen -

§ Einen schweren epileptischen Anfall erlitt gestern nachmittag
ein Durchreisender . 45 Jahre alter Fensterreiniger , aus Essen in der
Marienstraße , hier . Auf Anordnung eines herberzerufenen Arztes
wurde der Kranke nach dem städtischen Krankenhaus verbracht .

8 Festgenommen wurden : Ein 42 Jahre alter Reisender au «
Bellyeim , wohnhaft hier , wegen Unterschlagung von 2079 Mark In »
kassogeldsrn z. N . einer Hamburger Firma : ein Kaufmann von Dax -
landen wegen Unterschlagung : eine Näherin von Maniibeim , die von
der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Betrugs gesucht wurde :
cm Uhrmacher von Zürich , der von der Staatsanwaltschaft Konstanz
wegen Diebstahls ziur Festnabme ausgeschrieben war : ferner 10 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Violin -Tonaten -Abend . Es sei hiermit nochmals aus das heute ,
Donnerstag , den 15. Oktober , abends 8 Uhr , im Viertabreszeitensaal statt ,
findende Konzert der Violinvirtuosin Helene Mtkulaschek - Burck »
Hardt und tes Pianisten Walter Lang , beide aus Ztirich . empfehlend
hi» gewiesen . Das Progrannu besteht aus Sonaten von Bach , Brahms unt
C >̂sar Krank . Karten im Vorverkauf bei Kurt N e u f e l d t , Waldftr . SS .
sowie an der Abendkasse .

AngestelUen - und Inoalidenoerfichernng.
Das Gesetz vom 28. Juli 1923 über den Ausbau der Ang «st« ll-

ten - und Invalidenversicherung hat bei Selbstoersicherung und freiw .
Weiterversicherung hinsichtlich der Beitragsleiustng besonders wich-
tige Aenderungen gebracht . In der Angestelltenversiche »
r u n g ist die Selbstversicherung in der dem jeweiligen Einkommen ent¬
sprechenden Lohnklasse zulässig . Bei freiwilliger Weiterversicherung
in der Angestelltenversicherung sind Beiträge mindestens in der Ge.
Haltsklasse zu zahlen , die dem Durchschnitt der letzten vier Pflicht -
beitrage entpsricht , oder am nächsten kommt . Die für die Zeit vor
dem 1 . 1 . 1924 in Papiermarl geleisteten Pflichtbeiträge werden
für die Weiterversicherung als Beiträge der Klasse A gerechnet . Die
sreiwillige Weiterversicherung in einer niedrigeren Eehaltsklasse als
derjenigen , die dem Durchschnitt der letzten vier Pflichtbeiträge
entspricht , ist nur zulässig , wenn der Versicherte nachweist , daß er
ein niedrigeres Einkommen hat . In diesen Fällen ist das Direkto -
tium der Reichsversicherungsanstalt in Berlin -Wilmersdorf . Ruhr -
st ratze 2, sofort zu benachrichtigen , das Nachprüfungen anordnen

Inwieweit freiw . Beiträge zur Aufrechterhaltung einer An -
wartslyaft erforderlich sind , können sie innerhalb der zwei Kalender -
jähre , die dem Kalenderjahr der Fälligkeit der Beiträge folgen ,
nachentrichtet werden . Für die Zeit vom 1 Januar 1924 an , muß
der Versicherte zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft vom zweiten
bis elften Verncherungsjahr seiner Versicherung mindestens je
acht , später mindestens je vier Marken verwenden oder Ersatzzeiten
nachweisen . Ebenso sind für die Invalidenversicherung bei Selbst -
Versicherung und freiwilliger Weiterversicherung Beiträge in der
dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Lohnklasse , mindestens
aber in Lohnklasse 2 zu entrichten .

Hiernach sind bei einem
ahreseink . bis 624 RM . Beiträge in Klasse 2 zu 0.50 RM .

reseink . bis 936 RM . Beiträge in Klas e 3 zu 0,70 RM .
ahreseink . bis 1248 RM . Beitrüge in Klai e 4 zu 1,00 RM .
>ahreseink . bis 1560 RM . Beiträge in Klas e S zu 1,20 RM .
ahreseink . üb . 1SS0 RM . Beiträge in Klas e 6 zu 1,40 RM .

zu verwenden , sodaß selbständige Handwerker . Beamte und dergl .
die von der fteiwilligen Versicherung Gebrauch machen , im allgemei -
nen Beiträge der höchsten Klasse zu entrichten haben .

Bei diesr Gelegenheit wird erneut darauf hingewiesen , daß jeder ,
der aus einem versicherungspflichtigen Verhältnis ausscheidet , die
Versicherung freiwillig fortzusetzen hat , wenn er nicht
alle Ansprüche aus der bisherigen Markenklebung verlieren will .
Zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft müssen während zweier
Jahre gerechnet vom Ausstellungstag der Karte an , geklebt werden ,
bei der freiwilligen Weiterversicherung mindestens 20, bei der frei -

willigen Selbstoersicherung und ihrer Fortsetzung mindestens 40 In -
validenmarken . ^

Die freiwillig «» Beiträge find , wie oben bereits dargestellt ,
mindestens in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Lohn -

tlasse . nie aber unter Lohnklasse 2, zu entrichten .
Heilverfahren und dergl . erhalten freiwillig Versicherte nur

dann , wenn sie jedes Jahr mindestens 24 der hiernach zuständigen
Marken kleben .

Geschäftliche Mitteilungen .
GeschSftserwetteruna . Wie aus dem Änscratenteil vorliegender Rum -

mer ersichtlich , wird das bestbckannte Kaufhaus I . Schnever , Wer .
derulatz , morgen »Sreitaal , mittag 8 Uhr , in der Katserstrabe 59 , gegenüber
ter Technischen Hochschule ein modern eingerichtetes Zweiggeschäft erössnen .
Tie Firma , die seit über 80 Jahren mit steigendem Erfolg ihr Hauvtgefchäft
am Werdervlav betreibt uud deren Zweiggeschäft tn Mtihlburg demnächst
ebeusalls eine Erweiterung erfahren soll , dürfte , dank ihrer Leistungsfähig «
keit , auch in ihrem neuen Geschäft , mit gutem Zuspruch zu rechnen haben .

Auch vom allgemein wirtschaftlichen Standpunkt aus ift es zu begrüben ,
dah die östliche Kaiserstrasze durch ein weiteres erstklassiges Geschä ' t be¬

reichert wirt .

Turnen * Spiel 4- Sport.
» k fc&iM« tWttt tum Austritt de : D. T. aas Um Reichs .

ausschuß. Ww wir dem Rachrichtenblatt des « aHichen £andt»au>
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege «vnehnien .hat «ich ?>«
Badisch« Landes aussog tn «inet Sitzsng des geschuftefüh -
renden Vorstand » » mit dem Austritt der Deutschen Turner -
lchast au» d«m Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen beschaf -
tigt. Der Vertreter des 10. TurnkreUes (Baden) hat in dies
Sitzung folgende Erklärung abgegeben : „Di« Turnerschaft
de » 10 . Deutschen Turnkreises verbleibt im Badi -
schen Landesausschuß und den ihn angeschlossenen Ortsgrup-
pen, di» «ine endgültige Klärung seiner Zugehörigkeit zum deutschen
Reichsausschuß eingetreten ist." Im Hinblick auf di« am 7. Novem -
ber in Weimar stattfindend « Tagung der Landes - und Ortsgruppen
de» deutschen Reichsausschusse» findet am kommenden Sonntag ,
IS . Oktober , nachmittags *>3 Uhr , in der Landesturnanstalt in
Karlsruhe eine Vorbesprechung der Badischen Ortsgruppen statt.

Städtewettkamps im Ringen Karlsruhe—Mannheim. Der am
nächsten Samstag . 17. O k t v b e°r , im kleinen Festhallesaal
vom 1 . Athletik -SpoN - Klub Germania - Sportfreunde anläßlich seines
38. Stiftungsfestes arrangierte Städtewettkanrpf im Ringen Karlsruhe
—Mannheim verspricht ganz besonders interessant ju werden , da die
Mannheimer nur erstklassiges Material zur Verfügung stellen wer -
den . Auf der andern Seite wird die Mannschaft der Germania
Karlsruhe alles daran setzen , um ehrenvoll abznschneiden ^ Der Kampf
wird in 7 Klassen ausgetragen . Es werden sich gegenüber stehen :
Im Fliegengewicht bis 108 Pfund Körpergewicht Aemmeier -Mann -
heim , Gaumeister , gegen Stengel -Karlsruhe . Im Bantamgewicht
Damm - Mannheim gegen Schäfer Otto . Karlsruhe . Im Federgewicht
124 Pfund Merle - Mannheim gegen Guggolz . Bad . Polizeimeister ,
Karlsruhe . Im Leichtgewicht 185 Pfund Bender - Mannheim gegen
Hassnaug Karl . Eaum « ister Karlsruhe . Im Leicht-Mittelgewicht
150 Pfund Rettrz -Äiannüsim gegen Schmidt Christian , Karlsruhe .
Im schweren Mittelgewicht Hammer - Mannheim » egen Wiedmaier -
Karlsruh « und zuletzt im Schwergewicht Hertlein -Äannheim . ein be-
kannter Sportsinann gegen Rostock Karl II . Europameister 1924.
Karlsruhe . Außer dem Ringen werden noch weitere sportlichen Vor »
sührungen gezeigt unter andorW wird die weit über Badens Grenzen
hinaus bekannte Musterriege des Vereins auftreten . Ebenso wird im
Gewichtheben eine Mannschaft des Vereins auftreten . Der Vorver¬
kauf ist durch Plakate sowie die Zeitungsanzeigen ersichtlich.

Aus »u «r aus den Standesbü ^kern Karlsrulie.
Sterbefiille . 13 . Oktober : Maria Haag , ledig , 88 Jahre alt , Priv ^-

tiere ; Luise HeIinrich , ledig , 70 Jahre alt , Barmh . Schwester : Elsa
Z t n S m a i e r , ledig , 18 Jahre alt , Verkäuserin .

AZetternachrichtendienst der indischen Landeswetterwarte Karlsruh«.

etattsnen
Luftdruck

in
Meere »,
Niveau

tempe -
ramr

C«

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrig »,
Semper
nachts

Wette ,

W«rth«im • • • • » 6 9 S h-iter
Nömgftxhl • . • « • Jfi .l - l t - 5 Nebel
Ratlfiubit • » • . .. 768 .7 « U •t hall » de« eck>
Baden - Baden • • • 761 4 t 8 S wollig
Sabenrctiltt • • • . - e
iUUinaen . . . ,• * T 6.9 S 7 - 2 w»ltenl «s
- t . Blasien • • • • - 4 7 - » wolkenlos
HSt >en !chwand • • • -
Setbbetfltt oo - • • . • . 635 0* - « - 0 - 7 wolkenlos

Allgemeine WitterungoUbcrflcht . Ein Strom volarer Luft , der auf de»
Rückseite des Sturmwirbelö über Lettland sich bis zum 46 . Breitegrad über
England , Frankreich und Deutschland ergoß , hat raschen Druckanstieg mit
Aufhören der Niederschläge und Abnahme der Bewölkung gebracht Ueber -
all ist es sehr kühl : heute früh herrscht in weiten Gebieten Frankreichs und
Süddcutschlands Frost . Im Gebirge siel Schnee , der Feldberg trägt eine
2 Ztm . hohe Schneedecke . — Uer der Atlantik zeigt sich ein neues Tiefdruck -
gebiet , das feinen Einfluß tn 2 bis 8 Tagen bei uns gelten ! machen wird .
Für morgen ist keine iresentliche Aendernng zu erwarten .

Wetteranssichten für Freitag , den IL . Oktober 1925 : Meist heiter und
trocken . Ebenen stellenweise Morgennebel . vielfach Nachtsrost . tags n »' "

mäbig mild .
Wasserstand des Rheins.

Schnfteriulel . 18. Okt ., morgens R Uhr : 117 Ztm . , gefallen 8 Ztn »
Kehl , 15. Ok ! ., morgens 6 Uhr : 212 Ztm ., gefallen 4 Ztm .
Maxau , 15 . Okt . , morgens 6 Uhr : 898 Ztm .
Mauuheim , 16 . Okt ., morgens B Uhr : 278 Ztw . , gefallen 2 Ztm .

2eppelitt'

- 18 . OKTOBER 1925
Zur Erinnerung an die unvergeßliche Ueber-
fahrt -»«» i . Z . 12b lZ. K> HI) nach Amerika
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Zeppelin * &(fetiee - Spende l
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SüdwestdeufscheJndustne-undWrtsdiafls-Zeituni
Berliner Börse .

BlatH « orskteiaernnge ».
Berits . 18. Oft (Sualfvtttifi .) Der fest« Verlauf bei FrankfurterAbendverkehrS und die aünftiae KurSentwicklung tm heutigen vormittags ,geschaft ließ für den offiziellen Verkehr eine wettere Befestigungd e r K u rf t erwarten . Diese trat tri Beginn der « ilrse auch «in . Nebender Tatsach«, daß im Zusammenhang mit den Prämienerklärungen ansängelich Deckungsgeschäste stattfanden , wirkten auch auf die Stimmung , vorallem die günstigen Nachrichten über den Verlauf der Paktverbandlungen .«in. Auch die Meldung , das, der illeichsbankvräsldent gestern in Newnorkeingetroffen ist und Hiera» für die künftige Anleihegcwährungen anDeutschland Erwartungen geknüpft werden , führte , u MelnungSkänsen .Die feste Grundtendenz kam vor allem im Rentenmarkt zum Ausdruck .Moutanwerte und Eiektroakticn kennten per Ultimo vrozcnteweise an -

ziehen. Siemens und HalSke, die nochbörSlich noch mit KI % genannt wur¬den, gingen z- B - auf 86 herauf . Weiter behaupteten ungarische Werte ihrenfesten BortagSkurs . Auch heimische Anleihen freundlicher .Der Geldmarkt behält sein flüssiges Aussehen . Tägliches Geldwurde mit 8—10 }$ , Monatsgeld nominell mit V\y, —11 % Proz . genannt .DaS Devisengeschäft rwIUog sich wesentlich rlihtger als gestern-Die Abwärtsbewegung des französischen Kranken ist zunächst wieder zumStillstand gekommen. Paris nannte man gegen London zu dem ermäßig -tat Satz von 107 .20 . Brüssel zeigte eine mäßige Erholung . Die Reichs-mark wurde gegen Mittag in London mit 20 .33. in Amsterdam SS -22 undto Paris mit ».28 gennannt .
Im einzelne» waren am Montanaktienmarkt Gelsenkirchener.di« gestern dt« Kühlung hatten , weniger intensiv al» die übrigen Werte ei>höht. Eine KurSsteigeruiig von IVA Prozent erreichten Zchles . Zink aukPariser Käufe hin - Sonst Bochnmcr plus .1 Prozent ( Ultimo ) , Harpcner»l« S m Prozent (Ultimo ) Von Elektrowerten gewannen auf,erden erwähnten Siemens u- Halske -Aktlen - Schlickert 2 Prozent (Ultimo ) :«uch Orenstein im Terminbandel nm 3 Prozent gebessert . Die übrigenMärkte zeigten Gewinne von durchschnittlich 1— Vi Prozent . DarüberbinauS verzeichneten Deutsche Kabelwerke , die bekanntlich eine sehr qlinstigeGeschäsislage aufweisen . 8>i Prozent , Basalt Prozent . Zellstoff Wald -hef 2V« Prozent . Auch ungarilche Wert «, wie erwähnt , wiederumgebessert. Ungarilche Goldrente 11V4 - INlOer Staatsrente 8%, 1915er l '/s .Auch türkische Wert « freundlich . Am Schisfahrtsmarktgingen Norddeutsche Llond auf KS' - herauf , Hapag 61^; . Unter leichtenSchwankungen blieb die Tendenz anch gegen Schluß der ersten Stundefreundlich . ES nerlauiei . daß die Stadt Verlin zum Bau eines Kraft -Werkes eine SO Millionen Kranken .Anleihe abgeschlossen habe und dieAmerikareise des Reilbsbankpräsidenien dem Abschluß von Anleihen ineinem wesamtbetrage diene, wie sie bisher für die private WirtschaftDeutschlands noch nicht zu verzeichnen iraren -Im Verlauf der Börse konnte sich die srennkllche Tendenz unter ge-ringen Schwankungen erholten . Die Kursaewinne der ungarischen Ren -ten machten Kortschritte, während von Aktienwerten Metallpaplere , na -mentlich Lorenz »nd Teiitlche Eilenbanbcl in den Vordergrund traten .Montanaktien schwächten sich etwas ab . um dann wieder die An -fangsknrse , « erreichen. Nur Essener Steinkohlen gegenüber dem Beginnum ? Prozent , gegen gestern um 4V, Prozent höher. Kriegsanleihe wurdenoch 0 .228 wieder mit 0 .281V,. die SchubgevietSanleibe nach 5.80 mit K.Q2V-

»enannt . Die Abwicklung des MediogeschäsiS bat st« glatt vollzogen.Privattiskont knrze Sicht 7^«, lange Sicht 7 Prozent .Als bei Schluß der Börse bekannt wurde , baß über den Wortlaut deSSicherlieitspakies nunmehr eine Einigung erzielt sei. schritt die Spekula -tion namentlich in Tcrininwerten zu Kausen . Die per Ultimo notiertenAktien gingen daher In sehr sefter Haltung ans dem Markt . Das ist « miobezeichnender, als Einzelheiten Über den Inhalt des Abkommens noch Ich-In, . Ans Arbltragekäilfe hoben sich SchikfahrtSaktien durch eine besondereStabilität berner . Hapag nachbörslich 63 ^ (Ultimo ) , Tordd . Llond 60(Ultimo ) . Infolge der Ratifizierung des deutlch - amerikanischeu Handels¬vertrages und >n Erwarinna über der Anshebnna des SeanesterJ über die^ altimoreststcke stieaen Baltinwreaktien um 4 Prozent auf 54. Berliner
Hnchhobn Infolge gilnsttaer HalbiabreSeinnahinen ans 7t gebefiert. Im ein-zelnen hörte man nachbörslich Phönix 76 '/5 , Geilenkirchen 81VS . Bochnmeranleibe 5.87J4 . Ungarilche lVoldrente 11 -50, -1010er Ungarn 8 .75 , RelchSbank7a. Harnener 108U , Rhelustabl Ol , Kriegsanleihe 0 233?^ . SchnftaebietS-
1.17 '/ . . Siemen « 75? ! . AEG - 08. Badlsche Anilin 124% , Elveifelder Far¬ben 123.

Eklek»e«- Termlnnotlerunae « vom 15. Oktober . Erste Kurf c : Oam-vnra Paket 01 .75 . Hambnrg - Slid und Hansa Dampf —, Nordd - Llond 0014 ,Verl . Handels 126V£ , Eommerzbank 05 , Därmst . Bank 104% , Deutsche» an? 105V? , Dresdner Bank 100% , Mitte » . Kredit —. Allg - El .-Gef - 97 ^-3.

« ochumer Guß 78, Dt - Luxemburg 78-87, El . Licht 80, Gelsenk- 9m undGef . für «l . Untern , ausgefegt , Harpe » - i Bg . 108. Lberbedarf und Cber -schlestiche Caro ausgelegt . Orensteiu 64V6, Phöuir Berg 75V, . Rhetnlt -rhl60. »tombacher 35. Schuckert ol 07 ! . - SiemenS -Halske 8ö. Diskontogef . 102-02-Schlußkurse : Hamburg Paket 6z , Hansa Dampf 85, Norddeut ,scher Llond 08.75, Berliner Handels 120 .5. Kommerzbank g? . Darmst . Bank104.7b, Deutsche Bank 105 5. Diskantogel . 102 .62. Dresdner Bant 100.75.Mitteld . Kredit —„ Allg- El .-Gef . S7 .Z. Bochumer Guß 76. Dt . Luxemburg75. El . Licht 90-75, Getsenk. Berg 81.5 . Ges . für el Untern . 118. HarpeuerBerg 108. Lberbedarf und Lberschl. Caro — . Orenstein 61 -75, Phönix Berg70. Rhctnstahl 00 -5. Rombacher S5-S7, Schuckert el. 58-02, Siemens -Halske 85 -5-

Frankfurter Börse .
Hausse .

Frankfurt a. Dl ., 15 . Okt . Die Börse eröffnete heute in sehrfester Haltung . Aus die unausgesetzt sehr günstig lautenden Nach -
richten au ? Locarno wurden heute von allen Seiten Deckungen und
Meinungskäufe vorgenommen und besonders viele neue Engagementsper Ultimo eingegangen . Gleich zu Beginn des Geschäfts waren
große ausländische Kaufordres ?u erledigen , die in Verbindung mit
Käujen dor heimischen Spekulation sofort eine Kursbesserung von4 Prozent für die führenden Werte des Montan - und Elektro -
Marktes zur Folge hatte . Die chemischen Werte waren gut gefragtund auch die Schiffahrtsaktien konnten sich der Auswärtsbewegung
anschließen . Die Maschinen - und Motorenwerte blieben dagegenstark vernachlässigt und waren eher schwächer. Das Gleiche gilt fürdie Zuckeraktien . Deutsche Anleihen waren nur wenig gebessert . Aber
von ausländischen Renten setzten die ungarischen ihre Aufwärts -
bewegung iort und zwar in starkem Mahe . Man rechnet stark damit ,daß die Ausnahme des Zinsendienstes auf der am 15 . November statt¬findenden Versammlung der ungarischen Schuldenverwaltungskom -
Mission geregelt wird . Die Pfandbriefe waren ebenfalls vernach -
lässigt . Im Freiverkehr blieb die Tendenz lustlos . Man nannte
Api 0.550 . Becker Kohle 49, Benz 36, Brown Bovert 55, Entreprises14 , Growag 62, Krügershall 87, Petroleum 66, Kabel Rheydt 131,Usa 56, Unterfranken 50.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 15. Oktober lazö .

Die heut . Devisenno « ierungen
teilen sich wie folgt '

t>iegraphi >ch'

Amsterdam 100 « ,
Buknos -Alr . l « c(.
« tüiicl -a 100 pt .
Dil » 100 » i
KopenHa«. 100 Str .
Stockholm 100 8t
bellingl - ti
Stallen 100 Sit »
tonton 1 « tun»
Ncwvoti 1 toll
i ' oti8 100 iVl.
Schwel, 100 » f .
Spanik » 100 Vel
I -pa» 13 («
tllio «c Zanelro
tDtr «
Prag 100 Rt
3uo »fl . 10O Tin
v «»ap . lOOOOOftt .
iPulgot 100 Stuo
Lillado» 100 Sie
Xanzig 100 Gul »
Ronftnnt , 1 » .Pf»« iden 100 Xrnrti
Canada i Ä. Doli .
Uruguay i Peso

' » 10 ci
Geld

168 .6 t
172 t

19 07
85 49
104 -1 '
11L -Z
10-tS
16 4B

20 -308
4 .195
18 896
80 85
60.07
1 .715
0 -618
59. 13
12 4 ' 7

7 455
5875
3.045

21 .1:2s
80 56

V. 37
5/4
t .195f .245

15 iO i»
6tib

168 64
1-7-4
19 C9
84 99

103 .87
112 26
10.547
16. 4

20.3( 5
4 19fc
18.9 i

80 865
6015
1 715
0599
59 -13
1242
7-455
5.87a
3045

21 .22Ö
80 -K4

2 .3 &5
5 74
4 .195
4 .i45

« tm

f 0 .42
t 0 .004
t 0-04
r 0.70
t 0 26
+ 0 .28
t 0 -04
t 004
t 0 0J2
t 0 01
t 0 04
+ 0 20
t 01b

0 .004
W

+ 004
+ 0 02
t 0 02
+ 001
f OO j
. 0 20
- 0 01
+ 002
+ 0 01
-t- O-Ol

To :

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 15. Okt

Die heut . Devisen «
Notierungen stellen
sich wie folgt :

leligtavhischt Zluizahwng
l». I»
SlS - >

25 .0 ,
2j .37 "-
23 6üH
<i0 4l '

74 -,0
208 .50
139
10b -00

ji ' Ji
23.50
73 -10
72 60
9 -2?

377 50
2 .49 »
85 75

13 -12 )4
2 -9ö
7. 15
2 .13

1!kwl>»t »
SüttSo»
Patt »
BtüNet
Stalte «
Madrid
Hollan»
etotUol «
Stlltlani «
.«openSaaen
« tag
Xcm (41aak
« ten
« St »»
e °lia
Zutäte«
« » tscha»
Helitn«wt »
tlonliantl »»» .
Athen
v « eu, ».» Itt »

It . 1»
5.13-»

25 >0' «
23 4« <
23 75
20 .3J
74.10

139-10
105 80
128 bO
15 -47'/.
U3 « i/»
73 10
7260

9 .21
377 50
2 .50i »
85 CO
13 lz
2.95
7.15
2 .14

* Berlin , 15. Okt.
London -Kabel 4,84 3̂ ,

(Funkspruch .) Devisen am llsanrenmarkt .
Kabel -Zürich 5,18^ . London -Amsterdam

12 .04X , London -Oslo 28.84 >3 , London - Paris 107.40, London - Kopen¬
hagen 19 .52V» , Kavel - Amsterdam 2 .48% , London - Mailand 122.85,London -Brüssel 106- 55, London -Madrid 33,77 >4 , Kabel Warschau 6,07.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 15 . Oktober . ( Funtfpuich .) Produktenbörse . R
gestern nachbörslich an 5er berliner Produktenvorse die
für Weizen um eine weitere ^Itart über den hochstim Stand
gegangen war . bewirkten die schwächeren ameriianischen unv m
iijchen Kursmeldungen eilten Tendenzumjchwung . Sin ..
heutigen amtlichen Börse stützten allerdings bei Beginn für
einige Deckungsfragen , dach «nutzten im Terminhandel Dezemb«^231 und Zttär , auf 237 ! - zurückgehen. Das Z>nlandsangcbotklein , doch drängte auch andererseits die Nachfrage nicht.
Roggenlieferungen nachgiebiger . Hafer wohl angeooten , aty *
den hiesigen Handel meijl zu teuer . Rech Mittel -- und Süddeut !»^bestand nock einige Frage Gerste blieb ruhig . Auch ini Mehbl^keine Veränderung . Futtermittel in Ileberei

'
nstimmung mit ?el

losen Marktlage der Bortage auch heute vernachlässigt .Xtt omtlidieu Natter » »»?» stellen sich (für Getrcive unft rcIIW ' j |
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Ztieiqen , wörk . 212—213. j229-50, Dezember 281 —281.50, Mär , 237—286 .50, schwa-bcr : Ro «S«? - *150—154, Oktober iii7, Dezember 173—172.5 , März 182—181.50,Wintergerste 170— 175, Sommergerste , mark . 210—235 . still : Hoier «
182— 190, Dezember 187 , Mär , 192 , schwächer : Weizenmehl 27.» -*
ftiü ; Roggcnmehl 22—24 .25 , still: Weizenklcie 10 .70, still: RoanenL ^bis 9.20, still : Ravs und Leinsaat — ; Bikioriaerbsen 26—81 : kleine
crbsen 28—28 : Suttererbsen 21 —24 : Pelulchten unö Ackerbukncn — :
22—25 : blaue und gelbe Lnvinen nnb TerraicNa — : Nav ^kuchen

"
15 .20 : Leinkuchen 22 : Tro <?c,,Ichnit>el 8-70—8^ 0 ; vollw . ZuckerschniV^ '
Torsmetasse 30/70 9.50 : Karwsselslocken 14.30- 14 -00 RM -

Aletalie .
* Berlin . 15 . OA . sFunkspruch . ) Metnilnotierungen :

kupfer 138 .25, OriginalhllttenirHzint (Preis im freien Verleb^bis 8l , Rsmc <lted -Pl <i.ttenzink von hon >delsübl . Beschaffenheit ^ .
Originalhüttenaluminium 235—240 , Desgl . in Walz - oder
barrren 245—250, Rcinniikel 340—350 , Antimon Regulus 1^ '
Feinsilber je Kilo S8—99 RM . Die Preise gelten für l00 ^ >

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel -
Oktober 122 .75 bez . , 123 .25 B . 122 .75 © : November 124 bez . . K
B . 124 <5 ; Dezember 124 .75 bez .. 125 B , 124 .75 15 : Januar -
125 .75 B . 125 .25 © ; Fclbruar — bez . , 126 .25 B . 125 .75 E - . . ..126 -50 bez . , 126 .50 B . 126 .25 <5 . Tcndenz : stetig . — Blei :
77 .25 bez .. 77 .50 B . 76 .75 © ; November 76 .25 bez . . 76 75 B . 76-]

" i
Dezember — bez . , 75 .50 B , 75 .25 (6 ; Januar — bcz -, 74 .25 B - j
Februar — bez . , 73 .50 23 , 73 -25 ffi ; März — bez .. 73 .25 B , 72 ."
Tendenz : behauptet .

Häute » Feile l êder jj? n !>wi«s »afen . 14 . Eft . Psäliiscke Oäntfonfiio # . In der f,rt
zischen Häuteauktion , in der 870O Kalbselle . 1300 Rinterhäute , 700 jK ;£ltbaute , 700 Narrenkiäiite . 1020 KiiSSäute. 800 norddeutsche Rinder -, ^garten , und Kubbäute , 250 Hammelselle, 150 Ssterrcichische Rinder - , 7^und starreiibäute zum Angebot kamen und folgende Preife erztel >^ ^ ^sich , von Kalbscllen und Fressern abgesehen, durchweg unter denen <*triausgegangenen Auktion bewegen (alles in Pfennigen vro Pfund ) - * Jfelle und Fresser bis 9 Psnnd 104^ —171 . über 9 Pfund 144—UV *1 ^140. Schutz 81%, Fresser 101 >5 . L e t ch < e -5 ä u t e von 20—29 Psun°^ > ^
derhäute g7>.«. Farrenhäute 93. R i n d e r h ä u t e : 30—49 Pfund 75-" '

^v
50—59 Pfund 72%—84 , 60- 79 Pfund 89«-—91 ^ , 80 und mehr J ^ llmtt Kops bis 59 Pfund 65—05% . bis 79 Pfund 76 ^ - 79 , bis 80 IjsPfund 70%. Ochse n häute SO—49 Psnnd 70% , 50- 59 Pfundbis 79 Pfund 79 % —82« , bis 80 und mehr Pllilld 74%—80 . mit
59 Pfund , 04 , 60—79 Pfund 67—70, 80 und melir Pfund 66% —71^ - \renbäute 80- ^ 9 Pfund 70, 50—59 Pfund 56, 60 - 79 Pfund 51- Aund mehr Pfund 51 %—56. Mit Kovf bis 49 Pfund 5«—56%. 00—79 ly48« , 80 und mehr Psund 46 . K u S h L n t e 30—49 Pfund 53^ , 50^ K °t
61 %, 60—79 Pfund 80—80 ^ , 80 und mehr Pfund 89% mit Kovf 6" J?̂ .58« —54 >4. 60—79 Pfund 02% - fi5% , 80 und mehr Pfund 07% .
deutsche Häute : a> Rinderhäute bis 49 Psund 68% , über 50 V60« , mit Kovk 60« : b > Lchienhäute bis 49 Psnnd 55. über 50 PfU " °-

-
»mtt Kovf 50 ^ : Farrenhänte bis 49 Psnnd 61. über 50 Pfund

Berliner Börse
» nm 15 . Oktober

Deutsche Staatspapiere
1« ' (> ti 10

Moldanlethe 91 -75 -
lou .enmifanw. 96 -5 96 -6
4 %% ka>a«.
aiiwctl . 1V -V 0-195 0 20

t 'AKto . VI IX ii.19^ 0 0.102 b
5%® .9itidii»fliu. 0 225 0 2ü7 ->
4% Bit # "Ö '/8o 0-285

0 27iS 0 2 /
0-476 -

5 .75 5 . 87
o.iaas 0 .132u

0 * 6 0 26
0 265 uüb76
U27io 0.2o76

3 %% bU#
3% dito
D. « -» »«gt»,

« nicilie
Pram >c» »Ani .
4 % Pt .tiousol »
3 %% » 11#
3% klto

WertbeBt . Anleihen
5% Bai». Zkohle « -3 8 35
& nt. HJttuH .uall 3 55 Z.t 5
5 »t. Pr .9>ogg. 5 .9 d 85

Ausländische

4% ü)ols - .Htntt
4 %JJton .-»itnte

IV
7 .5

1
7 25
7-bi
7 62

Wert «
7 75 7 62

1J .3
0 *8

4% T»rk. Äd« .
4% WOB» . « . 1
1 % vag » . 6 . 11
4% Ittrt . S° U
iuitcnlnK
1% Uug. Äoldr .
iViftton .' Sicnit
5% a)iej .-» ttl.
4% WltiUant * —
b% X«i)uoiutpct 15 -5
4 %% » tm
Kiseohahn -Aktien

«nitimote . 49 .25 54

22 55 22 3/
10 .0 / 11 .62

11 1 .3
4112 -

Sdiantunofmtlit X-5
lötll . Hoiiiiiah» bSL
Schikfahrts -

Werte
B . üuiirol 800 56 5
Hapaz 300 89 t>

1 .5
69 .75

61
vamd Süd 300 - 81 .75

Hanl « _60
KosmoS 200
Rotdd . flioilb 40
äJtttin . Eibe 20
Bank -Aktien
B- tm .Banto . 20
» »tl .JjjMBl. 100
Comm.-Bant 60
Datmli . ©I. 100
T>. Asiat . Öl . —
TeutscheBk. 100
D .U-betsce 1000
DiSIi .-iÄti . 150
Lttsd . Banl 80
H>i»kS«kimer
Lei, ». Ctc ». 20
'MIIlcld .vted .LO
Ltitet .Ctedit —
Oftban « 20
!»kil>i»dant 500
BUd ». ri »k. 100
Wien. Bant » , —

Ind .-Aktien
« ach. Sc » . CO
« «<* . 6 » inn . —
'Äccomulot . 600
..oitt U.LPP.2Ü0
"JlfclftllHltf 200
•Jlbittwftle 40
•a . c». f.9lnll . £00

600
« . E . S . 100
AmmdotsPan .50
ÄngIo<i>uanolOO
'Jlnntn .öuft . 150

It 10. !b. lu .
- 83

64
*
25 655

33 33 .2t

1 1
126 126
94 9»
103-5 1041/.
34 3b 12
104 .4 105
8012 81
101 --. 102
100 -4 100 -5

60
90

12 7 -25
75 69 -75

6 V. IV
SO

512 5 -12

2137
0 .15

32
~
6

86 .75
35.75
lüO -5
106
96
122'/4
90
2'i

« fqbg8eiilt .400 60
Au -,db.Nütnb .— 90 .5

122V«
y &

34 5

73
-0

42
b9 5
109
73 .25

Ba » . Anittu 240
valcke an. 20
Bamag Megui »
Satop . Wal » —
Basalt A -A - —
Ballt Spieß . 60
SJftfl ffiiiet . 400
Bttger Tf». 60
Bctgm .E .Li .200

20 .55
0 .1.

108 .12
30 25

35 .75
1213 t
106
96 .62

90 .0
üü -ö
61

123 . 62
1 .ö

34 -5
9 .v

78
43 .2t

HC 1/.
70 .75

81 . Hotel, . —
ei ..flntiät . IOOO
« I. Maiq . 100
» trjtlitti 100
Beton Mon . —
Binawetkc 60
BoiimmGich 700
BohictSiadl 100
iStaunt .Btit .500
Btschw. iroiii. lüO
Bttm .Besig 340
öttm .liinol . 250
Btent .J3nII.1000
Btem .Woll.10N0
BudetuS 200
BnsitiWagg. 80
Vavit » u .fil .200
0 »emi>>tte «« .200
Chem.Hevden 40
Chem.Weiitt200
ei ).» WilOetl300
ifotieotiil « —
Taimlet 60
TelmenhLIo .lkO
Xt . Vi« . Tel. —
« «.Sur .» . 700
Dl .Sd .Eig « . 80
Xtfdi.Stböl 100
rt .S>ußliahI 00
Xtjtali 200
X *. S « a« t —
X «. « » leget 100
61 . eirinjd . 160
X». Wolle 80
Xt. Eisend ». 80
DonnetSmt , —
Xtes ». Gar » . 60
Diitlopp 150
Xllileib .E» . 100
X» n. Nobel 120
Einitacht —
Eileng .Be» 120
eifenmaitl ). 20
Eilen » taf « 250
Eisen Me» et 20
Elbetf .Fat ». 200
Eieti .Lleser. 200
t»l . üidit St . 00
tflf .Sob .WoaiOO
Etneinaim 50
Eiano Bgw 600

14. >0.
775
5375
ü7

40 5
72
97

~

122 ',«
42 5
124-5
58 5
98 25
46 -^0
38 -37
175
120
47 25
119»;«
76 0
53
33 75
11)3 -6
42
72
4975
8075
126 .5
205
60 -5
64 5
8937
41
36
62 6
74
56.25
/ I . 12
m ,

02
46.5
1025
120 .6
79 5
9425
3ü -5
52
110

15. 10.
82 5

08 5
2b -5

42
73 .75

97„122
4 >.6
124 ' !.
57
98
45 .7t
3875
17 -5
121 -5
48

52 75
3J 6
103 5
41 .12

49 5
79 -5
126
25 6
60 .5
62 2
88
37 5
29
65
74 1
56 -25
27
77 87
100 =.
32 -2 .

02
46 -0
10 .5
121 5
79 .75
96 -25
32
52 -5
110 -5

Eis. Steint . 700 7 *.5
FabetBletst . 140 71 9
Sein 3ute 100 94 .5

Ii 1» 15 10
81 .25

. - _ 72
94 .5 95.elbmtihle 60 7e,25 79 .5BtitcnWuiH .300 jio .5 , 10 'i«

Ftantoni » 100 27 27 1 '/
StiebtichS ». 300 81 -5 83 .0
(iriiter — 312 z .zz

7tGang . Eisen — 35 z , -7c.
« cb ..« itniB 400 5025 50 -übGcisen.Betg 700 7^ .12 79©eifen.öuß 400 33 33
Genschow — 43 .5 44Getm .Zem. 140 73 75G .s.el .Unt . 100 U4J ), 117ÖUbemeiltetTOO 79 5 80 5
OHotfenft » . 140 51 5 ~ ~
« oebfiotbt 150 4 !
GolbschmEN. 20!) 57 . 1z
GiitlitzWagg . 20 ^ 5 1
vioetj o» t. — 6i .5
SloWaWaag. 60 37
« tepjiin .au . 100 HO

5 'J 75
68 .5
25 -V5
b ' -5
36 25

14. 10.
Stltzner 600 87 .5
Hacketh .D». 40 4 7.25
Haue Masch. — 9 .25
Hammetse « 200 ino, .
Hann .Masch.150 k , &

'
Hann . Waas . — 10
Hansa Llovb 20 05
Hattoti » et » 20 51

„ « rücken — 47
HatpenBs . 1000 104.87
Hattm .Mafch.50 37 5
Heckmann — 64 -5
Hebwigich. 250 43 . 1
Hilbert Ma SO 2t>
HitschKnps. 150 87
Höchst .Fat ». 200 120*1«
Haesch Eis . — 38 .75
Hossm .Sile . 60 53
Hohenlohe — 10 87
Hoizmann 80 53
HotchMotor — 5275
Hoieibett .St ' OO 90
Hstualbisett — —

36 25
111

Ergänzung zum Kurszettel
tHBai ». Scha<»

anwcis . Ol
4 « ab . ema «-

ontt).08 9 .1114
0 .31 0 .32
0 3 0 .265
03
0 .35
9-05

0 .28
0-36

Babe» » .
17

3 !A%Bo» «n 0 .98
ü % i» t ««itaft -
ivert Mann » . 9 .05 9 g

4%XtttI #n nnit . - 11 .75
4 %% mn v «w 17 5
4Vi % Anatol . I 7 .3/5 79
4V4% * ««» 1. 1} 6 .375 6 75
4ü %« n«tiil .IlI b. l 6 2t
es »b. telfeiüi. 89 87 .0
9H| tin .<5re» 6t .40 83 « 2 75■äUsen gem . 600 121 1*4
ISitem. In » .
vieisenIitch . tOOO 63 5 63
Di .Xon n .St . 60 6 3 63
ZZUren.Mei . lvuu VI gi .5
Xyckh .n .W. 60 21 -5 32 .0
Email Ullrich 60 32
EiijingetWte . — 71 -75 72
Rntflä Waqq 250 -3/5 0 .45

Sani , Ludwig 2 0 .10
Gtevenbr . 100 41
« t »n n .BUf. 180 93
Httlchb .Le ». 600 5 ,
.,na » ir » -Sig .«>0 ^5 .5» o llm..Jtb . 200 5 g
« oll». Sell . 80 40
Loilit . Potiland .
Semen , 40 3 30

Maxlm .LIn, 120 85
Meguinülij ». 100 —'-UleqetKaufm IVO 62
Eatl 3Rt| 20 49
Mot .Mannh .lN0 —
»iaoeiiSd.Sp .200 1 8
SieiShoizPap .— 135 .6
!)ll)tinfel »« r .l00 104
iNbeibt elettr . 60 —
SalineSaizg .200 53
© tflttftg .Disb.— 48 .5
Schuhs. Her» 60 20
Binntril .©. 100 63
Bet .Bin .Frts .40 36 25
Vct -Mttamat — 06 5
Äieil . Ton 200 82
üviiiloppTflI .140 —

15.10,
91 .5
48

93
' 02 5
5i
18
48 .5
»
106
39
64 .5
U

7i

90.5
m .62
91 .75
53
11 .5
52.76
53

41
93
68
55 6
6tfl2
42

3.37

62
47
IS
135
104-5
535
98_
64

*

36 .25
8b

b
8

0
°

Hnmioldt 91. —
» Zisch 80
vtm (itebfäi . —
Hhbtometet 80

f

" lse Betgh . 200
tsetich « f. 40
ungh .Gebt .140

Kahla « att . 100
» ahlbaum —
Kali « lcher« . 60
.« atl »t .Mafch/ >0
» aitowitz Bg. -»»
<! . W . « tmp —
« liicknttWt . 600
<l , H . Snott 50
» Shim-Siötte «0
« old-TchMe 100
»iöin -7!euell. —
Röln -Siottw. 140
Ktanß a . lko . 50
« tonpt .Mci .150
Rttpptt «». 50
Khss » . Hüte 20
£ahineVee 150
Lantahiitte 50
Leopoidsgr . 140
Linde,Eism . 100
Linbenb .St . 600
Cinbfttbtn 200
L ingnet » . 140
Linte -Hosfm. —
Lowe « !t». 800
Loren» Tel . 60
« lldensch . M . 60
MagirnS 50
ManneSm . 600
« ianssb .Bg . 50
XiatieiiAllttc 80
S)io(ch.H«Ppel —
M .Wed.Lti>d . 40
,, Zittau 100

3){tt )tt Xt . 9 . 20
Miag 20
Mtrn .SeuestlOO
M - t- r Teu , 250
Müih . Bet , 700
Neckatsuim tOO
NeptnnWerft —
« iedetiauf .

« ohie 20
« UrttfOfU 80

Koos 43Vi -, d ) Kuhhäute bis 49 Psund 52 -4 . über 50 Pfund 58 ' ä ,
50% . Oesterretchische Häute : Lchsenbänte ohne Stopf j>5 ' ' ^Kopf 62 J4 , Farrenhänte ohne Kovf 4&V*. mit Koos 40%, Knbbäur«

r \

fA\</ )■)

it >11

II 75
0 -225
54
906
76 -5"5 .25
51 .5
V2
115
30 .37
11

67 .12
47
77.5
96

?
5

7 / / 5
35 .6
7 --»
95 -25
35 25
/ 9 20

70
tO -5
110.5
49
> 12 ' ,«
/ 5 5
3i
123 ' ,«
&J .Ü
32-5
Ol . ,5
t4 -20
6b .62
28 .70
11
126 .5
64
23.4
7o .o
06

1D 10.
38 25
44
0 -275
635
9075
57
01 .5
90 3
119
11 f

69 -12
S ,
äS7
78 25
3- 25
7/ . /0
95 5
80
35. 12
6t -5
114
49
113
71
39 .25
122
V3
33
51
t-6 25
d ,
276
11 / 5
127 5
62
23 6
/ 6 .0
6b 12
40 .25
8064

53- 90
89 2930 b6

Notbd .wnmmt —
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Mltnbg .Hetl . —
vbetschlEb . 100
,, EisenCatol20
„ Kotsw . 400

Veling -Stahl —
Opp .Pottl .-Z.60
Ctenstein 200
Panzer 31.-0 . —
PhonixBetg 500
PHSnix Btl . —
Pintsld 500
PiItletWkzg .120
Ptentzengt . 400
Raihg .Wgg. 100
ReicheliMei . 100
916. » tonnt . 300
9ih . Elellta 100
9ih . 9!niloa —
9ih . Stahl 600
9i ». W. Stall 300
Rhenauia iii) . 60
Miedet Eh . 40
9iocksit »h tOOO
9ioddetgtnbe400
iliombachH. 300
llioseitihPotjüOO
!liütget >!wte . l60
Sachsenwerl 20
Sächs.-Thllt .
Pottl .-Zem. 150
Saljdttsutth 160
eaufletiJ .M . 60
« atoit 20
Saieioe mann200
« cheting chent.—
« chiel .Betg 100
Schirl . legt . 100
Schneidet H . 80
SmoUetlJittitf —
S « u» Sali 100
Schuckett cl. 700
Schwelm« . 1000
Seebeck 200
2ieq .2i )!.®u640
Siemen ^e.B . 100
„ M - S 2>X»
.. HaiSte 700

14 10.

9?
"

07
43 .12
385
65.75

60.25
5 .9

73 -0
30 5
6 ^-75
112 ' i«40
35
50.25
133
t9 -5

10 10
98 -75
h9
98 25
5/5
45
3*
67 -75
48
78 .1
63 5

74
~

9
31
63
113
40
34 .5
51
' 34 5
5J5

57 -75 58 -87
37
53.5
ö9b
2bO
^3.75
79
64 -62
51
73 .12
14O
>3
113
3o
113 .5
98 5
44 -5
Jö
48 25
iUi
64 .75
>20
28 -5
32
61 .5
08
80 25

375
53
61
yäi
3*t .2t
80
65
50 75
73-5
14 .65
80
1H
35 -12
119
110
4o
38 5
« 8 0
102
67 5
120
28.5
it

S7 -75
81

1» ' 0
75

33
51

Sta »I.?» lke —
SiafifttttEh . 100
Sieii .Cham . 300
Sieit . Bull . 120
SiinnesUbck400

Sf k ;
8 1

7Lsg
'
*

Stolbetn .SittllOO
Strafl . Sptt . —
Tecklbg . W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frbr .400
Thiit . Salin . 20
Ttanstabi »
Tüllf .Fioha 20
Union CH.Tt .

Masch.
Batz . Pap . 80
!L. Dt . Nickel 300
» .Wiati-liioff 300
Bet . Jute 100
B . Mt . Hallet —
B .BetneiS W .40
B . Stahl >jhp .—
Bitiotta -W ,
Böget Xraht 40
Bog,I .Masch. 45
Bogll Tüll —
Bolio .Spiuii . 160
Wanbetett ». 100
Weg.Huvnet 100
Wetnsh . Sg . 50
« eset-Wetst 120
Wcftcregcin 150
Ujli . ir .vautm —
„ EisenLg 250
„ Jlnpfet

Wiag .Zem.
Wilheimsh .
Witt .Gußst .
Woit.Maich .
j,ei >,.9I!asch .
ijeiistoss.Bet
h « albhol

Zimmetw .
HwickMaich .
Knlliniiil -

VV' ette
Xi .L stall .
9!eu »i>ininea
Liavi -Minen

lh
44 .9
6Ol

k4 .
80 -75 «

il
11 ' .

Ii
3J5
90 .625
120.5
di-
2-7

46 _
91
?5 -2 '
48.25

" .1
K
60

120-
IC .
rf
35 '
90
d°
4«

*«i
di

U«

i | !

Pjfi

4 '
,1.

tl -25 jbi

100
500

40
200
bO

100
50

100
40
20

47 .
12 2
76 -0
>J3
59 .

52 5
821 »
«•3

« ic
?6' 5<ti -r
e) ,41 1

^{'3e * j
J« 7{tf 1

Frankfurter Börse

4%

ataatspaptere
IQ %

ü> Xt . DicldiSanl.
. .. X». 9letchsanl .
3 '* % Xt . »ieichsanl .
3% Dt . « eichSant.
6 dt. Schavan », 11
4 bt . E » ai?an >» . III
4^ S « a>ianw . lV . V
l ^ Schayanw . Vl . X
44 * Sä ).-* nl . l .4.äi
4% Sliiuyge » 08 . 11
Spatptäm »'Anleihe
.̂ wangsanleihe
4% t ' teuS (S«n | »I9
:>>, '? Pteuh EonsolS
3 bt Ptentz Eonlol »
4 bt Bob ÄnlelheOl
3 di .Bad .ÄnI 08 . 14
4 dt .Bad « nl .» t !>1S

abqeit Mi .
»« bt 02 04

Bant Eilen » .
3 ^ » t Bxtit .Eiien » .S« r. Cifent .

vom 15 . Oktober .
U to 16 10 | 14 10.

,3ü¥faiJ .® ttartt -
224 230Vi

cTJVt 262 '/s
t6o 460
- 217Vi
- 162,5

4 ' ij bi
3 ' i
4 bi
3 »t

5 .700

250
251

120
265

280

200
5. 15c

250
265

285

265

3>6 bt . ko»«- 81 —
3% diio -
Spe »-.Portugte » 5 .1
iy, % am . Gut» 2 .05
Hoiltütteu 7 .0
4% U.ÖolbtetUt 10 .8

Baaken
Ba» . Bant 100
Barm . Btxer . 20
Datmft - Bl . 100
Xentfche « t 100
XiSIto-Oiei . 150
TteS » . Bant 80
Meiailbanl 160
Miite !b .« tbbt20
Ceftt ffrbM —
9!h « rebirtt 40
9U .6hP .-BI 100
®Bb» . Xiät . 100
Welibk ^ rft —
WienerBantP .—ü (xtaj )ioibt .400

1». to

6 .2t
2 -2
77

10.6

28 .5
1.25
i.03 "«
10 *V«

Industrie *
Papiere

Hapa » 800
Not »» . Ltohb 40
« tau . (iitiia . 400
« dl . Gebt . 50
UlBlet v.Cpp .ZoO
« biet Sicher 40
» . Ii . « . 100
ülitgloEuanoltiO
Asch gellst . 400
Ba »enia Wl>. 16
La ». Anilin 24»
Ott» Masch.

Tutiach 200
« as .ugriaa . 4' tu
Betg « . t 200
Biitgwtrte 50
Bühttng 60
(ftm .# »r»a . B0»<
.<hem i« rtii »? 200
TatmterMot 60
Xi .EilenSdl 80
Xt . Kol» onS
Sit » .Sch 140
Dt . Betlag Jixi
Dingte » 100

14 10. >b lu

59 60 .5
62.25 65 5
02 02
28 28
35.25 35.2t
96 9b .25
60 62
20 20
122'/« 123-;»
96 95

735 75
40.25 4125

2 .95 2 2t
65.15 65 9'
190V« 121 ».
?3 25 32 .70

SO 25 90 75
1 ?/ 19 /
15 10

Xhckerh .Wtd. 60
Eisenwerk

» aisetstaut 40
Eibl - ffatd 200
Elettr « ' cht

« . » tat » 60
Elettt .Lieter201
>>is .B« .Wou« iO»
Emag 60
« » ig .Masch 100

Ettt Spin » —
Fahr Gebr . 100
iUlt .« .« nt (I .300
Seinm .3e « et ( 20
? ttt -V ° I»rul,lOO
Î uchS Wagg . 2t>
« an, . Main » 2
Germania 100
Wolfcfrtira .m 200
Wriifnet 300
Wriiti n .BIlt 180
?>al» n ?!eu SO«
Sammelten 200
f «ttt' triften non
k>ed»h .» npi KW
» bl »a Webet 5
© trffflflupfetlÄO
Hoch » . Tief 20

14. IU 15 10
32.25 325
215 205
120V« 1217
775 7^ .25
95 96
0. 185 0 .2
ig 38
50 51
45 45
H05 111
66 65 25
30. 75 315
04 04

0 .077 0-088
122'»«
6Z.25 68
88.5 90
03 93
38 75
' 02 10 ? -°
60 60-75

P5
~

87
*

415 415

HSchft .Far ». 200
5>ol»manu «0
Hol»»etlohl . «SO
Hhbtomtter 80
gütig 20
Junghan » 140
ita « mgat »

« ois, »»lt . 12U
» atlct .Mafch .50
SKirCaiolln 60
«lnotr Hlbt - 60
Koni . Btanu 15
Aranft u .E». 60
Stramm Ott » 20
Ladmepet 150
Lechwetl 25')
Leb .Lpichar » 50
Sinai .Mar . 120
2bm .Waijm .500
Wain «tattw -140
Meguin 100
Meiaiige , 120
Me«. Sonne 20
®letw .ffnob 30
Moennö Ma ?0
Mt Teutz 250
Ml .OPetnn . 250
K, C . 11. 100

14. iw
120 5
523
00
54
044

55
655
31 .6
38
4b

16. II)
122 .12
53
49
53 -75
044

56
71
31.6
35
45

36 25
79 5
70 25
295

74
35
93
20
45
39 -5
*6

~

54

797 !
690
29
80

72
~

U
40
25
40

y

Cltaivertc 20
| ietct *Unian 30
Bf.« ah .« ai,I . 60
9>einig .Seb » , 30
« Hein . El . 100

9i»ew .Me«alll50
Rhenania 60
»iodbetg 60
9i« ,geti « . 160
Schlln« 100
SchneUffrtf - 100
Schuckert TOO
Sch »b« etnelS40
SchnhI.Hett 60
Sthnnülrünf . 20
SetlibWolffl20
Sichel 40
Siem .Hal »ke700
Sinalc » —
Sübb .Xratt 300
Ttitotw .Bef —
riiftt .Siefer . >60
Uht Snttwgl . 40
Bet .Xt .ctlI .400
'Jer .0atl .Sa6 60
BaltontSta » . 50
Baigt Hafner 26

Ii . 10. lt lu

60
3725

585
25
18

~

64 25

60
&
llf

795
42

675
3?

'
i

52 -5
32
60

60
35
12
59 25
i-0 o
36 .25
18
65.2t

60
"

V
25
41

4 -1
83 5
12
18

68
125
39 5
5 ' -2t
58
60

14 10 Ii . 10
Wapft » tep «. 40 64 .75 60 .12t !>»himutP 40 47 5 C()
3euu .ttoiS0 . loo {,05 84 .26
Zschockewt . 20
Uta . ii' agh . 40 55 .75 fii . /i

Nck. grient . 40 06 -20 55
lUrt. He Übe 40 55 .5 fen .6

Zuck.OIisiein 40 54 53
Zuck. 9ihting 40 — -
Zuck Stuttg 40 57 57
Berew .-Aktieii
öerjelin « 100 275 27 .9
Bochnm.GuK 700 71 . 5 / 4
BudetuS 200 4 0 4b .5
Xt.Luxburg <00 71 .5 74
Ittchwcu -Bw .vito HO 110
Gelsent .Bw 700 77 -75 80 -?5
■tiarpeiter 1000 105 ! L6v
« all MSiIe». 60 l ' 6 118
We 'ieregeln 160 ' 22 125
ManneSm « 600 64 .5 6b
MnnSfelber 50 66 t7
EOetbebatf 100 — 47
Ob .Eis EatoiUO >8 .5 3° 2f
Phönix Bgb 50tt 7 j 25 75
M ' i«. S »M600 6-7JS StW .ß

9i»ntb.Hiltie 600 34 ^ 5 jC
Zaijw .Heilb .200 69 72-5
eiinnets9i (e» 400 Ii iji
TeUus Bgd - 20 5i
i ' et . Sttnifl - » . c 37

Lantahüttt 60 30

Frei » .- Werl «

%Z
tMl '

60 t

Lastauto —; .
!iiatiatt .» gS .100 ,
5 « Bad . volj
VVerlb Anleib «

5-«Bad ..« °l,le °
&r .* fDr ^ c j•JJiottnlt « oble »J .

*
5?i0eis -Btaunl . t e.
6%Wetfotgol» 3 , '

62 _ w5'? Ptenft « all t 9 . J
j %* ten |t . :W88_ . 7 75

' 8,
i'* 9lBetn«Dt .,®# , b ti ,

.i ^ Sttchs -Btl r3 ? jl
b% Sliffli. 9iogfl.

ig

j i *

eo-t

lt

h

h
'4 0

■ta
I "

Ä

s

w

?
'Ii,

>1

1̂ 1
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^ att besonderer Anzeige .
w

^ "u !e nachmittag verschied uner -
e ' schnell , mein lieber Gatte , unser

er> treubesorgter Vater u . Schwieger -
* ,er B21282

Wilhelm Günther
'® 71 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 14 - September 1925
Di« tieftrauernden HfnterbHebenen ;

Softe Günther ffwt ,
geb . Lang

Laura Günther
Augusl BüiMtaer u . Fron
Anton Sluckl u . Frau

fjjjj, ^ _erdlgunj findet Freit «J nachm .
r' auerhau « : Sdifltzenstras «« 102.

*U£fhen
®€llei <' s '5esuc®,en bittet man ab -

j

| Wirtschaften und
Geschäfte

o. Biervertraa , Gegend
Bruchsal . Ottenburg .
Karlsruhe v . 5, 10 u. 15
Mille Anzahl , zu verkf .

Ackermann ,
KrtegSftr . V6. « 21242

Gebrauchtes
Inventar

ieder Art für
Hoch- und licfüau

gegen bar >u kanfea ge-
sucht. Angebote mit
üuß . Preisen unter Nr .
C8328 an die Badtfche
Presse .Liegenschaften

An - «. V «rkL« fe jeder
Art vermittelt bmll
Klefer . Grundduch-
amtS -Ooer !« kretär a . D .ttarlftr . «». B1770S

Mnalliiilfen
tauft m b » b « n

Preise « . AS334
Paul Manlhey
Berlin - Slegltd

Kifsingerstvaße 7.

Befchlagnahmefreie »
Einfamilienhaus

Silcherstr . 7, mit ö Ztm -
mein , 2 Keller , Küche,
Bad , Veranda ». Gar «
ten , auf 10. Nov . be-
zugSfertig , zu verkaufen ,evtl . zu verm . Näh . bei

Zippelius , Archltett .
» atferstraf -e 145, 5, <kt .,
nachmittags . » 21037

AlleBücher^ Aib-
itotöeften
,"ioö .Tr « t)«,Cffcn &t! ro

Geschäftshaus
Kolonialwarengeschäf » m .
sofort freiwerdender 3-
Z .-Wohn , zu Verl . PteiS
26 000 A , Anz . 8000 JI .
Angeb . unter Nr . W8872
an die Badtfche Presse .

Eleg . D .-Mantel
Gr . 44—46 aus nur gut .
Haufe zu kaufen gesucht.
PreiSmtgeb . unter Nr .
O8864 an die Bad . Pr .

Badische Presse lAbendausgabe ) N » . 477 , Seit « 7 .

aller Art , neu
und gebraucht ,aufteilt dtll, »»

- jqfttf ; « 21287
„ vischmann ,— Säbiitigeifttafi '' S«

ffil ) ]

im

Danksagung.
Statt Karten .

Pdr <55« uns beim Hinscheiden meiner Beben Frau « .
" • rsensguten Mutter entgegengebrachte Teilnahme , fOr die
Zahlreiche Begleitung zur Ruhestätte u . die vielen Kranz¬
spenden sagen wir herzlichen Dank .

Besonderen Dank der Schwester Karolina für dto
«ehevolle Pflege während der Krankheit 4698 «

Graben , den 14 . Oktober 1925 .

Kurl Leiser , Oberpostsekretär
and Kinder Karl, Heinrldi und Luise*

er

i
'
tH

Lichtpausen
'
£ schnell u . billig FRITZ FISCHER ,' " ®> gfgenäb . <L Hauptpost . Tel . 1072 .

!# !

y

^ Monaten - fSaC « ntrtmi «
'4 , föt '

ÄJHHIto !
» ' üAtiqt Leute , die über mindestens
^ » . ' 7 »ec ?ü !ieli . Horcher : ^ Pa » i » rio » b -

U- N >. HU .7a an ftie .. iHa& Wreffe " .

Ozalcd - Lichtpauserei , Papierhandlg ,
Papiere u . Büro bedarf . ir7o

ffllillll lil lllil lllllliiliHiilHHIillllllllllllllHIII
®®richtungsgegenständen des ehemal .

Hotel Grosse
. Betten , Waschtische nsw.)

^
»n in ^ Zeit vom 15. bi» 25 . Oktober

Mäßigten Preisen gegen bar zum

JoMlWhNhlW
tn der Westftadt . lasten¬
frei , eine 4 Zimmerw .
mit Bad , sofort beziehb . .
sofort zu verkaufen .
Preis 28 « « M , Steuer -
Wert 61 000 Jt , Anzahl .
9000 Ji , Rest bleibt
stehen Ctlangebot « un¬
ter Sir . D8879 an dt «
Badische Presse .

% Verkauf gestellt .
'
f**' beim Hausmeister des Bad . Han -

> *orm . 9 — 18, nachm . 8— 0 Uhr .

fä

Geschäftshans
Jia #e Hauptpost IN, Ein¬
fahrt u . 400 am Garten .
PreiS 50 000 bei 15 000
Mark Anzahlung . Ein

^ ilangebot
'
S 4 J ' ofc ' ntenakonartikei I
I*-' i ® v^ ' rtttfioftafrtfe wetegenheit
A^ '■(f■ ' UHlllA»I.: »■ ffi1.Artl iWMtGewinne .'t Hfl tu l< äl) n n nti>r»» f

Jttt (fr -
Berdovvelung

Sias -

W« n
2^ f|L ®a « nte tiir
v • * ,RLuel <; uti) iunB
T »»? ?" bach .

au ist». 3

Kolonialwaren -
schaft

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
X8698 an die B >ad . Pr .

eilt . « WS
^ f2äBt;.eim,wö. 2«.

«tcj >md
!> .fetten

Werkst , und Büro .
36 000 M , Anzahl .

W ." n>°d-
it *'1 Rcferen .
fbi U"lcr - >" cie-L UöLX r - P «« "

» . ^ Mderin
Swt "1 u . außer

i > (ics , unt .
Bad . Pr .

. v ^ nre
*» m » « «mm «

, . Ali« Maschen u
*S \ . »» ' ->>Wunsch a .

- A.:. oteierbc »urb

L»

'
.75

d' 8irt 6 ieWbe wird

^ schfrau
« Ssche an

hi u> ^ Bügeln ,
HitlooL -01 " ® mit

Hl Ang . it .° 'e Bad . Pr .

Zu verkaufen :
HauS Weststadt m . Ein >

fahrt ,
Preis
10 0V0 Mark .
Haus Wcststadt m . Ein >

fahrt , Werkstatt . Preis
,!ü (KK) M , Anzahlung
10 000 Mark .

PrivathauS Weststadt ,
mit 5 Zimmerwohnung
und Garten beziehbar .
Peis 42 000 M . Auzah
lung 15 000 Mark .

Geschäftshaus Mittel
stadt , 3 Etaqen , beziehe
bar . Preis 80 000 Mark .

Haus mit Svezeretwa
reiüieschäft , bezieh . Preis
18 000 Mark .
Schön . Einfamilienhaus
5>Ziinmerwobnung , Bad ,
Zubehör , schön anqeleg -
ter Garten . Preis 24 Öor
Ji , Anzahl . 6000 Mark .

G Zimmerhaus Knie -
lingen . Preis SO 000 M ,
An,ahl . 10 000 Mark , so -
wie 3 Biickereien , Metz¬
gereien und Wirtschaften
durch 19636

Eßwein ^ BlanK ,
Karlsruhe , Kaiterstr . 86,

Fernruf 3875.

, Berichtigung.
% t 0. ,

° cm heute früh elschienenen
°er Firma

'HHrlkieb Z . ZM «
o 16 ' betr . Personenwagen

^ _
^ astwagen -Bercauf muß die

SS4S

Etagenhaus 2x6 Zimm . ,
Bad , Garten , eine 6 Z .-
Wobnung beziehb . Preis
55 000 M . Anzahlung
15 000 M . Haus 8X3
Zimmer , Autoaaraae bei
6000 Ji Anzahl . Wein -
reftaurant an größerem
Platze , Jahresumsatz M
150 000 , Preis 100 000 b .
25—30 000 Anzahlung .
Hotel mit 24 Zimmer . 30
Betten , erstkl . Inventar ,
Steuerwert 120 000 ohne

Inventar
, Preis einschl .

nventar M Ol« M vei
einer Anzahlung von 30
bis 35 000 Mark .
Emil Günkerk

Amalkenftrake 22.
Telefon 4077.

Gelegenheitskauf!
Wir daden einige

Lanzbulldogs
eisen - und gummibereift
Ivottbillia,u verkaufen ,
gui erdalten .
Otto Bebrl « G .m .v .v

»irn -ii - n «Baden «
Telefon 7 4574a

Schlaf-
Zimmer

mit aroh . 180 cm brettem
WSschelchraiik , weißem
Marmor , Kristalllpieael
»teilig . tn Eichen und
Stustern gewichst , zu nur
.< 650 .—. .* 75%—. X 880 .- .
nur beste »verardcitung
Ueberzeugen Sie sich von
der Herüellg . durch einen
unverbindlichen Besuch
meiner Snbrikativns -
rünme . Jede Garantie .

Vau Feeöere,
Möbelfabrik .■20097 Durl - Allee B« .

Steuer Tisch
85X1 .50, für Biirozwecke
oder Schneiderei geeig -
net , sofort zu verkaufen .
Rudolfslr . 23, II links .

Schöne ? grünes Rtps >
sosa (antik ) , neues weiß .
Voilelleid , schwrz .Plüsch -

maniel u . vcrsch . Blusen
zugeben . Zu erfrag ,

u. T886S t. d . Bad . Pr .

Verkauf «

Pension
Molkerei ^ Ho « er ,
Wirtschaften . Anz . 10—30
Mille . Angcb . unt . Nr .
G888S an dir Bad . Pr
Im Amtsbezirk Bretten
ist ein großes , sofort be-
ziehbareS . maistves

Wohnhaus
mit 7 Zimmer « . Ne-
benrärnnen , mit elektr .
Licht u . Wasserleitung ,
sow . einer groß . Scheune ,
Remise , Stallung , gf » ä .
Hof, Gemüse - it . Obst¬
garten , sof . preiswert z.
verkaufen . NSh . u . Nr .
D8504 in der Vad . Pr .

Haus
m. qr . Einfahrt , ar . Hof
u . Werkstatt , 4 Z .- Woh -
nung beziehb . billig mit
6000 M Anzahl , zu ver¬
kaufen . Angeb . nnt . Nr .
N8888 an die Bad . Pr .

Haus
Ein auf 1. Nov . dezieh >

bares , m . groß . Scheune ,
zwei Stallungen , Schopf
und groß . Hof unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . 4657a
Zu erfragen Rintheim ,

Hauptstraße Nr . 10.

an der Dnrlacker -Alle « '
auch f . Lnger - od . Ba « »
vtatz geeignet , vorreich .

zu verkaufen .
Zuschriiten unter Nr .

20281 an die „ iöfl &itcbe
Presse " erbeten .

91941t

aller Art .
sowie vollst .
ZimmereinrlchtB .

tauii
Hiscljnrann ,

Zibtingerair . 29.

Herren¬
zimmer

beste Qualitätsarbeit , ge¬
diegene Formen , innen
Mahagoni pol . , Bücher -
schrank, 225 , 200 und 160
cm 6r ., Sicherst billig zu
verkauf . <Zahlungserl .>

Sitzler .
Möbelschreinerei ,

Ludwig -Wilhelmstratze
Nr . 17. B21266

neu , 90/120 , preiswert
abzugeben . B21220
Kurvenstr . « . 4 . St . . r .

KMmgms 1
neu autgeard . v SS ^ an
aSble » . E » Si,e » - r . LS

'

Chaiselongue
billig zu verkaufen .

Stetnstratze 21, Hof .

Biedermeier
Ottrtnt u . rund . Tisch
»u verkaufen . Anzusehen
Hellfeu », Erbprinzenst .2«.

Guterh . Kückienschrank
12 M , bereits neuer
dünkt , ueberzielicr 25 M ,
1 guterh . Amerikaner -
mmtt « 10 M zn verkf .
B2I2 !»7 Adlerstr . 17 . III .

Kassenschrank
«wtürtg . tn ante » 8 » >
Itan e , äiinttig « tarn
fli ' uttt . fjnjdirtitcn «
jis . 20 ;!83 alt ote „ Aa
biftüe JSrefse " erbeten

Metrav «» . Pai . - Bei «
röiie . CttaiielonaneS . Di
wann und Schouerdeiteo
dat btllt « abjugeben . evtl' litng . 1«725

edrSd » » «.
Schüsenstr . 86.

3 Ovalfäffer
zu verkaufen , 300—400
Liter . Zu erfr . Gottes -
auerstraße SS. B2115S

Reißzeuge
7teN . m. Zub ., PrSz .
Arbeit , Nenstlber , statt
35 Ji nur 22 Ji . B21236
Stolz » Gchumannftr .

Säcke
ne «, « . gcbr .̂ tn teder
Größe für Mehl , Ge .
tretde , Kartoffeln usw .,
sowie Paamaterial neu

lung
Nr . 2a .

* , vcuumwßö
Nüppurrerstraße

» 21f

Pianos
und 8182

HarmoDioms
grOBte Aunrahl ,

günstigste
Zahlung »-

bedlngungw .
Katalog umsonst

Qdeonbaus
■lalierctrafl « 175

feleton 339.

OualitiitS . 16584

Pianino
'
s

iehrvreiSw,auchb .TI »hlq
6Mbr, " SW -

Pianos
erste Qualitüten in leb .
Ausführung bei 16498

PH Koilensiein Sohn
21 Softe,,str . LI

Kein Laden . Bill . Preise
ZahlunaSerleichieruna

Biedermeier - Flügel
antik , billigst zu ver -
kaufen . B212Z1
Gerber & Echawinsk ? ,

Kaiserstratze 221 .

Zwei Flöten
zu verkauf . , eine Meyer -
Zlöte mit Elfenbeinkopf -
stück u . Il -Suß für 80 Jt ,
eine weitere für 35 M ,
beide in tadellosem Zu «
stand . 19420

HSndelstratz « II .

Gelegenheitskäufe !
Wir haben auS <J3iit »trt &and in bedeutender

Großstadt Süddeutschtands

einige Grundstttckle
( GeschSits - « ad PrivalhSnser )

kehr » reiSwert «u verkaufen , die sich nach Abzug
der üblichen Unkosten «Steuern ?e > lävrlich »n
7 - 1 « °/» rentieren . Di « Objetle weiden der « !
oönftiB verkauft , daß tn kürzester Zelt
ein bedeutender Mehrerlös

erzielt werden kann .
Interessenten belieben ihre Aoreste unter

Nr . 9t88t7 an die . Bad . Presse ' ab,ua >' ben .

NnÄÄf ' """
I Adlerlastwagen

zu verkaufen . Karlstraße 3— 4 Tonner . neu über -
Nr . 48. II . B21265
Gut erhaltene

Wringmaschine
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 19632 an die
Babische Presse erbeten .
1 all . Art .5 Jl
VC r en on . verkft .
B20IH9 Soinmerstr 30.

Werkstatt -
Ofen

fast neu , für jedes Hetz«
Material geeignet , ca.
1000 cbm Heizkrmt , ab¬
zugeben . 19608

Ferv . Haag Nachs. ,
Kaiser -Alle« 15.

ganz erstklassiger Wagen, in tadellosem
Zustand, nur wenig gefahren, sechsfach
bereift , unter günstigen Zahlungsbeding¬
ungen zu verkaufe » .

Adressen erbeten unter Nr. 4638« an
die „ Badische Presse" . \

Licht . Tachometer , Uhr . 2 Gge -, fahrbereit , für
800 Mt . , n verkaufen . » 20871

G Kaiser , Grenzslraße 10 s .

Kolzverkauf .
Beim Bau der SchwarzenbachtaUverre werden

in den nächsten Monaten einige 10 m cbm © tfiniti »
hol , ' rei . welche in die Banstellenniirichtunü
iSchonerbrertianlaaen , Barncken it . s m \ eiiigevain
sind . Interessen eil ivoll ' n sich an da .» ft ^ i»'. ! S? a » >
aml fiir da » Murgwert tn Morbach <Äad « ni
« enden , das nähere Auskunft erteilt . «604 »

Kachelofen
groß . , grün . , gut erhal -
rener , m . Rießner Dauer -
brand Einsatz billig zu
verkaufen . Gb . Himmel -
Heber, A .G . tkriegsstr . 25

1 Z .-Gasofen
und ein GaSlüster , beid .
gut erhalt , zu verkaufen .
Sofienstr . 35, 3 . St . r .
Weißer Gaggenauer

Gasherd
mit 3 Flammen u . Back-
ofen umzugshalber zn
verkaufen . B21296
Haag , Nockftr. 3 , 3 . St .

Personen-Auto
8,24 6- Sitzer mit Win -
terauiiatz . nenw ., Mo -
dell 22 . Boschlicht An -
lasser , znm Spottpxeis
3500 M . Wipfler . Kgrl -
Friedrichstr . 23 . Tel . 195
gegenüber Germania .

Adler -Auio
4/0 Stver , R/2« PS , Ia
Maschine 12B Boschlich »
Anlasser , Boschbnrn . bill .
TO verkaufen Evll wird
kleiner Wagen in Zahig
genommen . B2I12K

ft * . Werne ». Starter «
Mtthlb . Sarfttitr - 9 Sof

MWdtttt - MllUN
5H5 PS , 2 Sitzcr , für
170(1 JI abzugeben .

« arl -Wilhelinftrafte 27 ,
Tel . 3915 . B21275

3 Tonnen

Benz -Gaygenau
generalrepariert , sofort
zu verlausen . D21227

Cröla >Werl ,
Göthestr . Lbd, Tel . 2805.

holt , in gutem Zustande
zn verkaufen , Preis
4 000 Jt . ©21256

Näheres : Durlacher
Allee 10, 3. Stock .

Favnir -Wagen
616 PS . , 4 Sitzer mit
Boschlicht und Anlasser ,
guter 6facher Bereifung
in gutem Zustand preis -
wer » zu verkauf . F8506
Karl Schwehr , Obrrkirch
in Bad . , Weiherstr . 7.

Motorrad
Marke N. S .. 1,3/9,5 xs .
Dreigang , Kette , So¬
uls , Juli 1925 neu ge-

. iesert , billig zu verkauf .
Zu ersr . um . Nr . U8820
in der Badischen Presse .

Blauer

Kastenwagen
(Breiinabor ) , der . neu ,
zu verkf . Hesch, Göthe -
strafte 18, 2 . St . B21176

Tiv . kompl . Anzüge ,
nur erstkl . Arbeit , Smo -
king , ganz auf Seide ,
Cutaway , blauer Che¬
viotanzug , grauer Anzug ,

ferner imprägnierter Lo -
denmantel grau , zur
Hälfte des Anschaffung ?»
Preises au verlausen .
Alles so gut wie neu bei
Lutz , Kaiserstraße 167,
3 Tr . , links . B21271
AuS gutem Hause An -

zug , 2 mal getr ., wie
neu , 30 JI zu verkau¬
fen . Zu erfragen unter
Nr . P8865 tn der Ba -
dtfchen Presse ^

Gebraucht « Herren -
Miimel n . -Anzüge , für
mittlere Figur , billig zu
verkaufen . Nur vormitt .
-- osienstr . 169, 2 . Stock ,
links . . B21260

Frack
mit Weste , 3 mal getr . ,
für mittl . Fig . zu Verl .
Haag , Nockftr . 3, 3. St .

Fast neues , vornehme ?
Covercoat 19656

Kostüm
lange Jacke , Gr . 44 und
blaues Kostüm , kurze
Jacke , billig zu verkauf .

Kahn , Mottkestr . 137.

Trauben
lnpffce hprphpTtc mert ! .
1—2 Ztr . am Stock bill .
«u vkf . Zu erfr . unt . Nr .

in der Bad . Pr .

Deutsche Dogge
selten schönes Tier , I « .
Stammbaum , wegen
Platzmangel zu verkauf .
Angeb . UM. Nr . F8806
an die Badische Presse .

Sw «»a » t » s» e « chen .
selten tchvn , 4 Munal alt ,
6o m an » erlaufe « .

Angeb . nnt . 'ilz 4445a
n dte . Badtiche Presse " .

Zahmes
Eichhörnchen

mtt Käsig sowie Salz H.
Pfeffer -Echnauzer , Rat¬
tenfänger billig abzugeb .

Gilch , Gluckstraß « 7 .
4 St . 1« .

Legehühner
1N4 « , mit oder ohne
Stall , zu verkauf . Eden -
s» ältere Nähmaschine .
Bener , Rheinstrafte 77,
2. Stock . ©21237

Staatslotterie
| Slorqen und übermorgen ]

Ziehung
der I , Klasse .

i 19474 Lospreis :

JX.
' / , 1 Doppello «

Los ----- RM

Los

Großer
Zimmerteppich

5 m lang u . 5 rr, breit ,
gebr . aßet gut erh ., so
wie ein kleiner bill . z. vk ' WZZ
Waldfir . 56 . II . BA27 «>^

3 . - 6 . — 12 . — 24 — 48 — pro Kl .

jOewinnmöglichkeiten bei :

125000

rm 250000

eh 500000

1000000
2000000

Zwerg
MIN. litz
bad . Lotterie -

Etnriebmer
KARLSRUHES

I Hebe !stra8 «e Mr. 111

Waldstrasse Nr . 38 j
Pos ' sdieckkonio 17808.

Los

*/i Los = RM

11 Doppel -
I los ----- RM

Telefon 48 »
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Strickwolle

ta - 1000 Kilo In jeder
Preislage fof . an Wte -
dervcrkiiufer günstig ab -
zugeben . Muster gegen
Nachnahme . W8--S7

Will, , » reiter
Wollgrotzhaudlung
WoNbach , Baden .

Offene« Stellen

| Männlich 1
Vertreter

»um Besuch der Land -
Wirte gegen Gehalt und
Prob , für leichte Reise -
tätiakeit sofort gesucht .

Offert . unt . B . T . S1NÄ«
«in Rudolf Masse , Braun -
schweig . AZS57

Pünlttl . Frau
iür Freitag u . Samstag
vormittag , die auch mo -
notlich die Wüsche über -
nimmt , geluchl Vorzu -
stellen von I» Uhr ab .
# 21316 UKcnMttt . 17 . t>t

Gesucht für ig . herr¬
schaftlich . HauShalt tüch¬
tiges . besseres

Ususmaäcliell
für 3 biS 4 Tage , wel¬
che? zu Hause schlafen
kann . Gute Zeugnisse
erforderlich . Angebote
unter Nr . 19576 an die
Badische Presse .

Gebildete
Bertretersinnenj

für Handbochfrequenz -
apparate , Ultraviolett -
bestrahlung , zur Schön -
beitspslege u . Kranken -
behandlung . Nachweis ! ,
leicht verkäufl . an Aerzte ,
Friseure u . Private .
Pistcr . Gartenstr . 4. II . ,
1—3 u . 6—8 Uhr oder
schriftlich . £821233

Glänzende
Existenz !

Söhre hindurch sichert
sich , wer schnell den
Ort «- oder Bezirks -
Alleinverkauf eine ? groß¬
artigen Massenartikel ?
« vernimmt . Rielen -Ab -
Iah . Laden u . Kavital
« nnitig . Ein durchaus
reeller Artikel , dessen
Vertrieb keinen Verdruß ,
fondern hoben Gewinn
dringt . Jedermann ist
Käufer . Ein Versuch
» eweist . Prospekte und
«llleinverkaufSkondtttonen
aratiS . Man schreibe
Postkarte an : 8(3359

R . Schneider .
f Abt . Spielwaren ,

Stuttgart 249 .
Hausierer oder

StraftenverkSufer
für einen leicht verkäufl .
patent . Artikel gesucht .
Hoher Verdienst . Ange -
böte unter Nr . ss8881
an die Badische Presse .

klelltkomiilem
mit Meisterprüfung
»ür da ernoe Be >
ichSk . igungfoioet ge -
incht . ^ >>aebote mii
^ eugniSadichristenu
Nr an die
.. « ad Presse ' erbe .

Ein tüchtiger
Hausmaurer

ledig , findet Dauerstel -
lung . Angeb . m . Zeug -
niSabschriften und An -
gäbe der GehaltSan -
sprüche bei freier Sta¬
tion stnd zu richt . an das
Sanatorium St . Blasien
in St . Blasien (Schwarz -
Wald ». 4616a

| Weiblich |

Zitt fttttmme eines
herrschaftlich 5au »-
we enS in « tnttaar «
wird für »osort oder
Väter eine

ZllSSiÜM
geiucht , die t « allen
Zweigen des Hau »,
»alle » durchaus er -
iahren und imstande
ist, in ireuer Pflicht -
erfülluna ein . « rdb .
vaule ielbitständ u.
umsichtig vorzustehen

Nur » rite Kralle
wollen sich unt « ei -
iüguna eine » Leben » -
lauies Mit Zeugnis -
abichriften und Licht »
btlo melden unter
Nr . 4« 37a an die
. Bad Preii « ' .

Suche für einen allein -
stehenden Herrn eine

Haushälterin
welche sämtlichen häuS -
lichen u . landwirtschast -
lichen Arbeiten vorstehen
ebenfalls auch melken
kann . 4649a

Off . stnd zu richten an
Hermann Binz . Brauerei

in Berghaupten , Post
Gengenbach .

Wir suchen
tüchtigen , rührigen, nachweislich für erste

Weingroßhandlung tätig gewesenen

Vertreter
Nur Angebote mit entsprechenden Referenzen

können berücksichtigt werden .

Duhr - Conrad - Fehres
Trier a . d . Mosel

Weingutsbesitzer WeingroßkellereL
O «558

Krankenkasse mit 5000 Mglieöern
«acht «ine « in » «« Sozialveeficyernng dnrch »
a « S oeriranteu

Angestellten.
Offerten mit einaehendem Lebenslauf . Zeug -

nlSadlchrttten und Lichtbild unter Nr . 4K2S »
an die . Badtiche Prelle ' erbeten .'

m Ii
der in fämtl . Büroarbeiten bewandert Ist. event .
auch Kundschaft besucht , zu sofortigem Eintritt ge-
sucht. Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit ,
Zeitgnisadichriften und GehaltSansprüchen unter
Nr . « 8810 an die Badische Presse .

mSnnl . und weibl . gesucht . Vorzustellen Freitag
vorm . 11 Uhr .

Bad. Landeskunstschule
>9634 Westendstrab « 81 .

Becker & Kaufler, Karlsruhe ,
Spezialgeschäft für Sa, -, kimbnmcte »od Kahleaherde

» clfovtttcafec 0 ZeUion 1771
suchen für einige Bezirke tfldiHoc 19654

I - Ittel

Fleiß . Mädchen
nicht nnter 18 Jahren ,
das schon gedient hat ,
für Küche u . HauShalt
auf 1 . Nov . gesucht .

Genier , s. Wölb . Faß ,
Wiclandtstr . 18. BS1Ä .1
Anständiges

Mädchen
für kleinen HauShalt ae-
sucht . Baer , HerrenKr .
Nr . S0a . B2128 »

Ski qm

2 Schaufenster
mm f | de ) «] ri n 60 beides beste Laae »arisrube '» jfi
tllclKiJAIll der Haupipost . unmittelbarer Nahe der

Katserstrabe . grobe Reklameflächen n . d . ikaiferstratze

. sofort zu vermieten .
Evtl . würde Inhaber tvauSbestber » auch Filiale , oder Beteiligung "

guter Sache über , etimen . Stcherdeit vorhanden . „
Nur ernsthafte Restettanten ischnuffier » erbeten ! belieben Angevo »

an die . Badische Presse ' einzureichen unter Nr 19 *74 .

Ein bet der Änouftrie , Handel und Gewerbe
gut einaeiührier i0iU7

Reisender
für besteinaeführte B « ch - u . « faibcnabrmferei ,
die nur einwandfreie Ardeiten » eiert , für den
hiesigen Plab und Umgebung gegen festes Gebalt
und Provision Uettgcm Bezoblnngl sv ' ort gesucht
Nur loiche Herren , die nachweislich schon längere
.»seit mit Erioia tn der Buchdri ckerei - Brauche
gearbeitet baden und denen daran gelegen ist . (ich
eine gut dotierte Stellung zu sichern , finden Be -
rüttstchiigung Offerten mit Anga e von erst -
klalsigen Referenzen unter Nr . 20107 an dte
, Bad >>che Presse '

Wir suche« für unsere Heißdampf -
Maschine 3— 400 PS., Fabrikat Karls¬
ruher Maschinenbau-Ges . , tüchtigen

Maschinisten
Eintritt kann sofort erfolgen . Schöne
Wohnung (neues Einfamilienhaus ) vor-
handen

Gebrüder Voll ,
Tonwarenfabriken ,

4611a

>01»

£
part . und 1. Stock , elektr . Sicht , Kraftanlage , brM
Toreinfahrt biS zum Lager , für Engros -GeM '
oder jeden FabrikationSbetrieb geeignet ,
Lagerplah 3—500 qm in nächster Nähe des ^ » icr
bahnhofeS sof . zu vermieten evtl . anteilig "1' »'
Angebote unter Nr . ©8856 an die Badische Prelis

Garage
»u vermieten ,
straße 20.

Maxau -
B21264

Zimmer

mm
benützung .

Wohn- u . .
mit KMchenbeni
evtl . ganze 3 Zimmer
woftnung , elegant möb
llert , gegen halbjährliche
Mietevorauszahlung zu
vermieten . Angeb . unt .
Nr . 19586 an die Ba -
dische Presse .

Möblierte Zimmer
Lokale . Geschäfte

aller Art vermittelt
O. Schneider Zirkel 25a

Eckladen . Tel 2204 .

Schdn . , möbliert . 8JJJ
mer . Nähe Mühlb .
an rubig . , sol . Herrn »"

tncrT '

Möbl . Zimmer
»u vermiet . an nur IA
stud . Herrn , ev . Lehren »
o . Schüler e . höh . LM
anst . Zu erfr . u . « 8? '/
in her Badi schen P r£l!5

Schön möbl .
»immer mit elektr . ? 'a ,
auf sofort oder fS?1

,.,
zu vermieten . 'Vr„i
mann , Humboldtstr . ZI k . 52 . Stock <921-5?

"
i 5
Ißt
ntii

s
Da
lU

fc»;%

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn auf sokor ,

Ä aueubera bei Wiesloch (Baden) . >h»»««7^ ? iv .?un »°

Zwei gut möblierte

Zimmer . tm<
(Wohn - und SchlafM
mer ) . evtl . mit
in schön. Lage » . nem !"
Hause (Zeniralbeiziw '̂ '
alSbald zu vermictt !!j »
Angeb . unt . Nr . »z i
an die Bad . Prell -

f «

Freitag , den 16 . ontber . naettm . 3 Uhr

* - iEiatmm
unseres Zweiggeschäftes
Kaiserslraße 59 Kaiserstraße 59

gegenüber der Techn. Hochschule

elektr . Licht , sep. SinA»
sofort zu verm .
Waldhornlir . la . paL>
Oiui mSvl . Zimmer ,

elektr . Sictrt. gut hei, »^
c>ause zu
? elhienstr .

oet>

« in möbl . Zimmer
1. Nov . zu verm . I
Tchillerstr . 27 . 2.
Großes , schön möblic ^ M

Zimmer m . 2 Bct« £
dlH
!Cn
?-
N
i

,
if)

fi?
y <.

K

in gut .
mieten . - .
2. St .. Scheibn er . B21H
Amalienstr . S .in gutem Hause ein

bereS , gut möblierte »

Zimmer
mit elektr . Licht « ,ß
berufst . Herr
Bersetzung rer sofort
1. Nov . zu vcrmi '!̂ - '

S » ön mvbi . « od « '. ! !
? rfll (\ 5l»»»4M*rt«• ntt " .Srtjloisimtncr an .»

„ a "
ruf » tät . >ol . Herrn 1°' M

i
sws m
möblierte Zimmer
zu vermieten evtl . «"
einzeln .

w (Düren in diesem zweiggescnait folgende ArtiKei in grosser Auswahl zu uekannt uorteiihanen Preisen :
Baumwoll waren

Kleiderstoffe
Trikotagen

Strümpfe

Aussteuerartikel
Herrenartikel

Seidenstoffe
Handschuhe

Berufskleidung
Futterstoffe

Wollwaren
Wäsche

Sämtliche Kurzwaren

SCHNEYER

Gesucht ein tüchtiges ,
»uverlässtges , im Höchen
»>ud Hausarbeit perfek¬
tes , besseres , iungeS

Mädchen
fflt Ig . Haushalt , Bei
höh . Lohn . Morgensrau
vorhanden . Beste Zeugn .
erforderl . Ang . u . Nr .
19S78 an die B ad . Pr .
Tüchtiges . zuverlSsslgesl

IungeS

Mädchen
taS gut nähen u . bügeln
femn , das Jnstanbhalten
der Zimmer versteht ,
freundlicn u . kinderlieb
ist . in ArzthauShalt auf
d . Lande gesucht . Köchin
u . Kinderfraul . für den
Vormittag Vorhand . Gu -
ter Lohn und familiäre
Behandlg . Angebote an
Trau Dr . Hahn , Tengen .
(Amt Engen ) . 4616t

Kaffee -Großrösterei
Marmeladen- und Kunslhonigfabrik

suchtVertreter
(auch gelrennt »u veraeben ».

Kofsko A .-G ., Mannhelm

Kaiserstr . 59 Rtieinstr . 48

« eat . 88S .

re End
mit hohem Einkommen bieten wir rührig Herren
tn allen grdsieren Eitidten Deutschlands » urch
Uebernabme unserer

General-Verlrewng.
In Frage kommen nur Herren , die imiiande stnd
einen grvkeren Berireierstab zu oraansteren oder
solchen bereits an Hand haben . Ostern » unter
Nr . $ 8854 an Sie „ !« a0i ' che Preste " . Karlsruhe

Wir weisen nach , daß unser « Vertreter

20 —30 Mk. täglich
verdienen . Wir suchen noch einige redegewandte , energische

und f :eißige , an intensives Arbeiten gewöhnte A3366

Damen u . Herren
für leichte , vornehme Reiset &tigkeit — Privatkundschaft . —

Keine Versicherung , keine Pfotos . ■ Befähigte Kräfte
Keine Branchekenntnisse notwendig . I w (,rden gegen Gewalt
Anlernung erfolgt durch befähigte B [ejt aneestelit

Kräste . J
Personen , welche ohi «e Bedingungen erfüllen und Ober tadellose
Garderobe verfügen , wollen sich unter Vorlage von amt¬
lichen Legitim » tionapnren melden täglich , vormittags

10— 12 Uhr , Böro Nowackanlage 6 IL #

Leislungssähige

Berusskleidersabrik
sucht

bei der prima Kundschaft

M MWeii Meier
für Boden , Württemberg nn » Pfal » d « i
hob « , Prootston .

AuSfüdrl Offerten mit Angaben von
Referenz , u Nr 1WI » a . d . » Bad . Preste .

Jüngerer , iüchkiger

Dekorateur
pertekt in LackschrM . für Manufaktur -
waren und nerwanate Artikel ivfort in
DauersteUnna geoen gute Bezahlung « «-
Incht . « usführi . Osterien an
Kermann Fuchs, Mannhelm

an den Blanke « .

*

Für Auto -Reparaturiverkstatt
Eintritt einen soliden , tüchtigen

zum sofortigen

gesucht . Bedingung : Selbsttätige Mitarbeit und
Inhaber eines Führerscheins . Lebenslauf und
«>!ehaltSansprilch « unter Nr . 4632a an die Ba -
dische Presse .

Firma der ? estU *oatent >tandje iucht per
halb einen ehrlichen intell ' aenien

Lehrling (ev . LehrmüdÄien)
mit guter ?iussasiungSaabe . achibarer Ellern .
bevorzugt wiche mit outen Vorkenntnissen «n
Sienoaraphie und Schreibmaichine . Angebote

giter Nr . N8S02 an die . Bad . Presse .

Schuhverlreler
für arötzere Fabrik gefuch »

Ost unt . Nr . 318867 an die . Bad . Presse

Einfach möbl .
sof . zu verm .
str . 2G, part .

Zimmer
Fasanen -

B2118S

Fräulein sucht , .
Mitbewohners

«i« . «* o j r ß Mnti

■Jif

in eine S
in bester
vorhanden . *uu . »■
18844 an die Bad ^ L -

AeltereS kinderl .
paar (Beamter ) su» >

2 Zimmerwohnj;
Miete Wird »»'S k "
Vordr .- Karte Vorhang JSeti

, 'on

Kr

b,
:e Boro » " « ;

"-i
eibctcn .

u^

L
1

Sej

Angebote erbeten v ' g,
Nr . 3E8873 an die ®
bische Presse .

Eine 1. oder ic

ZimmerwohnK .
sof. od . sPät - r Zu Mz .
gesucht , u . evtl . n
zahl , der Miete . AN » ^
» 8852 an die Bad ; ix

Alleinverkauf
eineS erstklassigen , vatent .. I» nf « ri '«niloien

an tüchttoen . »ietdewustien Herrn für
den doriigen Bezirk , « veraeben . Zur Ueber .
„ ahme des Laders werden Mk bendtigt .
Antwort erbeten unter >». f . !M»2 an « >a »
vaalenttein & Bogier . gw l nttt . AS !«^

^
Wir suchen noch B21SW

mit guler Garderobe
zum Berkaus von Damen - 5tonlektion an Private
für Baden und Psaiz .
Karl 8c Co .. Karlsruhe . Markgrafenslrahe « .

Derjenigen Dame
welche in Revier Zeit mehr Geld bitte gebrauchen
können , kann gehotten werden .

Nähere « de , « arl & Co . , aarlSrnlie . Mark -
grasenstrake » I. . . , , r _

iMüdeioier Verdienst durch gelegentliche Em -
psedlnng in Bekanntenkreisen » B213H )

Enche auf 1. November zuvei -JÜnstge «.
tttebtiges . ehriicties

Mädchen
welches in der Küche perlekl und den HauidaU
»eld »»» n «I - « leiten kann . Zimmermädchen zur
Mllviise da 4S54a

Änaeb . an Fron IWar ' e >- Allee MOloerei .
OHenbnrH . Hauvtstrahe 64.

Suche zum 1. Nov . in
meinen HauSbalt (3
Pers . ) , in Karl - ruhe ein
fleißiges , ehrlich . , solid .

Mädchen
das gut kochen kann
und die Hausarbeit
übernimmt . 19572

Zchristliche Angebote
mit ZcnqniSabschr . an :

Frau Architekt ? urm ,
z. Zt . B . -Baden ,

Hollaub -Hotel .

tu vermieten
Beschiagnahmefreie

3 Zimmerwohn
mit Bad . Zentralheizg .
und sonst , iiomfort , so-
fort gegen Bauzuschuv
, u vermieten .

Zu erfragen : SP21150
Brciteftraste 24a ,

Beiertheim hei Kraft

Wohnen Sie möbl .
oder verreisen Sie

und wollen Ihr «SevSck
vromvt n Hill , bes haben ,
io rinen Sie 183 (1 an
172»G Ferd . Kttbel .

Dienstmann Ä! r 8
Naiirrstrak « S!i , 2 Si
Einsach möbl . Zimmer

an soliden Herrn losort
billig zu verm . Niibe -
re ? Uhlandstrabe 2V. 11,
links .
Möbl . Zimmer zu vm .

K .-Beiertheim , Eäcilien «
strabe S . II . B21268

ZImipeL

Kunstgewerbe ^
sucht helle
mobl . Mansarde
Clcttr . it . Heizung .
mögl . Nähe
Angeb . unter Nr .
an die SSwdlfSL -i

^ f ^

%

Jüng . Beamter
1. Nov . beizbar -S

qut mW . Bite
od . BiSmarckstr .
Ängeb . unter aUff e-
an die Badisch ?.—-

Wir suchen M
sol . . jung . Mann ^

l. .
WWW im
Stadt , evtl . ^.Vj
an : A . Gärtner

)l . , lUNg. »
möbl . 3 >« K

«8« JC » V- fS
Kaiserstr . 22 /

Wohnungstausch
München-Gladbach — Karlsruhei . S -

2 - 3 - JimmerwohnllN
^

in besserem Haule oder - « M
Mff - 2 - 3 leere Räume ^

fstr zn,nasberechtigte Dame sofort flef ? ! r , ne
Offerten u Nr 196 ^0 an dte Bad ^

Zn nächster « « de de « Hauvtva »>n

geeianeier Plav zur Erl cliung einer

Auio-Garag .̂
für ca . 1» Boren zu mie »«« ode , ka >» ,, ! t 1
Offerten mit näheren Sinooben nnte
an die „ '̂ ad . Prelle ' erb äte " ^

fit

s »
'»>!«
««kjs
5

S

s
\

k
<

1

Auf 1 . Dezember sucht junges.

gut mobl. Wohn- a^ Uafof
10"'

mit Küche oder Kou ,gelegen ^ ?!

lSefl . Angebote mit
I881R an die Badische Prej >e erv >-
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Backfisch nach der Alode »
Von

Lisa HonrothLoewe ,
' ärfal,!?? weitem kein Kochrezept für Bratfische sein , sondern
n an

'^ ° ^ erei . Wie zieht sich in diesem Jahre das junge Mäd -
1&u« ;S?w*es noch zwischen Kindheit und Erwachs .nsein steht ,
J q

f' la) ist ?
im m,?nn man zunächst einmal konstatieren , daß die Mode in
die für unsere jungen Mädchen vorteilhafter sein dürfte ,

»!e
"ergangene Atode !Bct den röhrennartig .n Hemdkleidern

l!k̂ - ? ' n Bezug auf die Trägerinnen an das Sprichwort
-"Zuviel und zu wenig ist immer ein Ding ." In der Tat .

(5t
' e We Hemdkleider nicht für Frauen waren , die auch nur

8eei zuviel Körperlich ! it hatten , ebensowenig waren sie
»! ?ür die Hagerkeit der jungen Mädchen . Gerade das
^

^ tclmaß war für ein gutes Aus >ehen .
durchaus sklavisch der Mode folgte , der hat schon im

», A ^ n Jahre für das Backfischchen Kleider gewählt , die die
^ re des Stilkleides benutzten . Das Weitere , Falten -
( tiJ ®chmieg amere ist für das junge Mädchen immer kleid-

Ak > Jahre gehen wir nun ganz mit dem vorgsschrie -
>i» - stil mit , wenn wir die Kleider unserer Töchter ein
(Steil; ! ®1®? ' n den Linien halten .
^ chni »? das Sportkostüm dürfen wir ruhig bei dem Gar -
. " bleiben . Und das Sporlkostüm ist das erste Erforder -
^ wnn den Garderobe ^chrank unseres Backiischchens au .?-
0 Denn Sport ist nun einmal in unere ? Zeit der

de? Daseins . Noch kann man wandern späterhin wird
der Winter ein gutes Schneeschuhgelände und Eisbahn

'" i teilt ^ m'an nicht für eiirit jeden Bedarf etwas Besonderes
man fparsam und für alle Zwecke die Garderobe zu»

it jri
c
.Uet , so muß man kombinieren können . Sehr empsehlens -

«Ii,
' ° ' ficnbc Zusammenstellung . Man kauft von einem sehr

i, schmiegsamen Stoffe soviel , daß man zu einem
z

""
. Jacke , einem Mantel und eventuell Breeches genügend

iil(n
rtQ^ ft läßt man als Herbstkostüm Rock und Mantel ver -

*W v m ^ r spätere Wintersportzwecke die Sportjacke und die
>' ^ .

^ nzuzufügen . Da erfahrungsgemäß die Röcke Immer c«her
\ L}}, und schlecht sind alz die Jacken und Mäntel , ist ern
leter nr für Ergänzung des Rockes zwar im Augenblick eine
ftostiim ^a^e ' macht sich aber dadurch wieder bezahlt , daß man
3u hi i viel länger tragen kann .

Kombination kann man alle weichen , schmiegsamen
N°ffäh« r '*Ctt Wollgewebe wählen , zum Beispiel die neuartigen
* toff ?.. $ en Gewebe in schönen Musterungen . Oder man nimmt
1 ift f;

'.Ur Breeches in der Grundfarbe des gemusterten Kostüms .

esten Wollgewebe wählen , zum Beispiel die neuartigen
m

~ ■

_

-
|

f*r b|i
'}ir

n,Ra " 3 enragierte Sportsmenschen zum Schneeschuhtaufen
dl,^ ,.^ orwegerkostllm mit langen Hosen aus Windjackenstofflangen .yo | EN aus» iumuujuueii | iu | |

Mich «» I °uem imprägnierten Gabardine das Ideale . Für ge-
Sport aber werden wir unserem Backfisch kaum ein extra

Si >i? dewilligen können und so hilft die vorgeschlagene Kom -

»3 mu lt
- nun eincn Rock und einen Mantel , so gibt er m Ver -

^ Of,i einigen Jumperblusen schon einen für alle praktischen
. Anzug . Für den Schulunterricht ein paar einfache
« Vt >°»

. in Wolltrikot , zum Rock passend , für den Nachmittag
ca' n oder irgendeine andere Seide . Die Jumperblusen

^Utet,
" ?ch außerordentlich einfach , nur die Schlips - und Band -

Air ' 85n amüsante Details .
' ' ieiol1 Nachmittag wählen wir natürlich Sammet , die große

Unb « « öftres . Den Mantel halten wir glockig, mit Falten ,
Knöpfen . Oder wir verarbeiten ihn in Form der sehr

dex- j ONtelkleider . die hochgeschlossen, am Halse mit hellerem
» a"»m»+»r !mmet sehr angezogen aussehen . Unter dem Mantel
» ®hil * Die Taille ein klein wenig betont , der Aermel

tiiJu Kragengarnituren , etwas hochgestellt , viel braucht
ctöet x um elegant auszusehen . Auch genügt Waschsammet

durchaus , man hat sie in ebenso schönen Farben wie früher

3
Bettvorlagen

In grosser Auswahl
billigst

_
®dlschc Imitation in vorzüglichen

*]i, s j
'entalischen Mustern

St ? Blumen - und Persermustern . .
X le ;

rl ^ en , waschbar . . . . . Mk . 14 .— Ii . - 7.70
'ri(mv

V° r ' a 2en in Streifen u. and Mustern . . Mk . 9 .— 8.75

l
0''pt

° ' ' a ®e ' 6ute Ausführung Mk. 9
schwerste Qualität Mk . 1225

Va . .
er ' I* in vielen Mustern . , . Mk . 20. — 19.20 16 —

. . . . Mk . 33.50
. . Mk . 42 27. 502- »i

0

Mk . 7 .- 4 .90
. Mk 6. -

(. \ v .
ste Strapaziervorlage

>ck
*y ' ^ 0r werk" •Vorwerk

,
'
% t ,

rwerk . ■ . Mkn60 . - -
0 ' e für Bettumrandungen in al 'en Preislagen

(l|e
er - Brücken von Mk 15 .75 an

von Mk . 9 50 an

9 ^p : ch -Hous Carl Kaufmann
i*r" be , (iaiserstraBe 1S7 , eine Treppe hoch

«enenüber der Rhein Creditbank

? taft
die beste, schönste una beliebteste

TläQmafdjine .
Näh-, Stopf- una Stickuntemchi kostenlos

Teilzahlung nach Ueberiin/runfL

Georg QJlappes
nur Tort - Triebttdj/ltdße 20.

die Seidensammete allein . Besonders schöne Farben sind für junge
Mädchen , wenn sie blond sind , das neue Grun und Lavendel , für
brünette Packfischcken Fuchsienrot und Holzfarben . Neben dem
Sammetkleio emnfiehlt sich für einfachere Zwecke und wärmeres Wet -
ter , bei dem doppelt Sammet zu warm sein dürfte , das leichte Woll -
kleid . Kariert ist immer noch modern und für die Schlankheit der
jungen Madchen sehr vortei ^bast . Man wählt das K," -* möglichst so ,
daß in die Farbe des Mantels irgendwie wiederkehrt , dann hat
1 — »-S » » s « <; Komnfcf . welches heute so begehrt ist .

Der elegante
TrawaSits$rum &7
beherrscht die Mode . Ich bringe diesen
Strumpf aus prachtvollem Material — voll¬
wertiger Ersatz für reine Seide — mit ver¬
stärktem Rand , Doppelsohle , Hochferse ,
absolut waschbar,ausgezeichnet imTragen ,
in schwarz und vornehmen Modefarben ,
das Paar zu dem Ausnahmepreise von

Modenhaus

Paul Burchard
Kaiserstr . 14 3.

Für den Abend haben wir ntut die Wahl zwischen glatten und
gemusterten Seiden . Außerordentlich reizvoll sind in diesem Jahre
die großön farbigen römischen Streifen , welche wieder in sehr weichem
Taffet auftauchen . Sie eignen sich gut für die weiten gezogenen Klei -
der , die man bevorzugt . Jedoch trägt man , wenn man nur ein
Abendkleid haben sollte , sich das gestreifte Kleid viel leichter über als
das einfarbige . Wer also sparen muß , greise lieber nach den ein -
farbigen Chinaseiden oder Crepe Satin . Bezaubernde Farben und
bezaubernde Verarbeitungsmöglichkeiten ergeben sich hier . Nilgrün ,
Aubergine , Lavendel bis Königsblau , Rot in Tönen mit Blau ge -
mischt , für Brünette ein sehr zartes Gelb . Als Form das Stilkleid mit
dem sehr weiten Rock , oder die Taille glatt , den Rock ganz plissiert .
Sehr reizend ist immer die Bogengarnitur am Rocksaum für ein
junges Mädchen , ferner di Verwendung von Applikationen kleiner
Blüten aus Sammet oder dem Stoff des Kleides . Für das ganz

Immer blanke
fleckenfreie Messer

ohne Putzen
haben Sie , wenn Sie mein Messer aus
nichtrostendem Stahl verwenden . Völlig
unempfindlich gegen Frucht - u . Speise¬
säuren I — Kein PutzenI Spülen u . Ab¬
trocknen genügt ! Vorzüglich schneidend I
Verlangen Sie illustrierte Preisliste und

Prospekt gratis und franko .

Ca . Sautter
Stahlwaren

Lahr (Baden ) 6egr. 1891 .

große Abendkleid bleibt als Schönstes zweifellos Spitze oder Seiden -
tüll , der . der weiteren Mode entsprechend , sich wieder meldet . Ent -
zückend erschien ein Tanztleidchen aus weißer spitze über einem matt -
blauen Seidenunterkleidchen , ärmellos , mit weitem Rock , die Gar -
nitur der Mode entsprechend durch eine große Schmetterlingsschleife
aus Blau nach dem Rücken zu oerlegt .

Wenn wir auch keine Modedamen aus unseren Backfischen machen
wollen , so sollen sie doch lernen , daß die hübsckie und geschmackvolle
Kleidung nun einmal zur Kultur gehört — besonders zur Kultur der
i^rau . Und daß man im bescheidenen wie im weiteren Rahmen sich
diese Kultur ui eigen r 5" "

Die Mitgift nach dem Rörpergewicht .
Von

H. J . Berges .
Ein Chinareisender der kürzlich aus dem Reiche der Mitte zn-

riickkehrte, erzählte , daß eine chinesische Schönheit bei ihrer Hochzeit
von dem Vater neben einer stattlichen Summe Geldes soviel Tee
als Mitgifl bekommen habe , als das Körpergewicht der Braut groß
war . Die Tatsache , daß die Mitgift mit dem Brautgewicht in ein
solch eigenartiges Verhältnis gebracht wird , steht gar nicht vereinzelt
da . Als vor einigen Jahren ein Pariser Seilenhändler in den
Stand der Ehe trat , empking die schöne Braut , welche die Tochter
eines gutgestellten Seifenfabrikanten war vom Vater neben eincr
hiibfrfren Lcndvilla ' ibr eigenes Körpergewickt in allerfeinster Toilet -
tcnjeife . Der gute Schwieaerpapa versprach dem jungen Ehemann

sogar , «r wolle jedes Jcchr am Tage der Wiederkehr des Hochzeit?«
termins das Gewicht der Frau feststellen , um danach das Gewicht
der Seife festsetzen zu können , welche er auch in Zukunft seiner Tochter
schenken wolle .

Das Geschenk eines Kohlenhändlers m Porkshire an seine Tochte»
zur Hochzeit richtet « sich auch nach dem Körpergewicht . Fü , jedes
Pfund , dag die junge Frau aufzuweisen hatte , gab er großzügig eine
Tonne Kohlen .

Ein brasilianischer Siedler bot demjenigen , der seine einzige
Tochter nehmen würde , ein ähnliches Geschenk . Für ein Pfund de»
Körpergewichts setzte er 10 Kubikmeter des schönsten, schon bearbeiteten
Holzes . Es fand sich schon bald ein Schwiegersohn , der gar nicht
abgeneigt war . das sonderbare Geschenk zu nehmen .

In Königgrätz passierte am Anfang dieses Jahrhunderts fol «
ßeitdes ; Ein wohlhabender Bater 'gab dem Bewerber seiner Tochter
ein annehmbares Hochzeitsgeschenk. Die junge Frau mußte sich auf
di« eine Wagenschale einer großen ^ ungenwage stellen , auf die an -
dere Wagschale lud der reiche Vater soviel Silbermark , bis sie sich
allmählich senkte und mit der anderen in gleiche? Höhe schwebte.
Da die wohlgenährte Braut 155 Pfund wog . konnte der entzückt«
Gatt » über zÄintausend Mark entgegennehmen .

Schle <bter davon kam ein Sibiibmachergeselle . der nach de»
Meisters Töchterlein griff . Das spindeldürre Frauchen wurde mit
echtem Sohlenleder auf die Wage gebracht Immerhin hatte der
jungverheiratete Jünaer Hans Sachsens soviel Leder , daß er in den
eisten Wochen seiner Ehe kein Led ^r kaufen brauchte .

Den Trumpf aber sekte ein Wackislichtmacher aus der Nähe von
Rotterdam auf . Er sibenkte seiner Tochter für jedes Pfund , das sie
an sich trug , eine balblanae Wacksker ^e - Ob die jungen Eheleute
während ihrer Erdenvilgerfahrt mit den Lichtern ausgekommen sind-
wird leider nicht berichtet .

Allerlei vom Rochen und Effen .
Von

H . Arup .
Menschen , die heute viel vom Essen reden , gelten als oberflächlich

und uninteressant . Nun , ganz so streng sollte man da nicht sein .
Denn es ist in der Tat so. daß wir . wenn man an früher ^ Zeiten
zurückdenkt , viel zu wenig Wert legen aus nicht allein gutes und
reichliches , sondern auch a>us sorgfältiges und bewußtes Essen . Die
nervöse Hast unseres Großstadtlebens und der Mangel an Zeit ,
unter dem wir alle leiden , bringt es mit sich daß die Mahlzeiten zu
einer oft nebensächlichen und gleichgültigen Sache wer -d«n . Dos ist
aber nicht nur dem Magen unzuträglich , sondern es bringt die Men -
schen auch um einen der wenigen Genüsse , die das Leben heute zu

bieten hat -
Es ist ein Irrtum , anzunehmen , daß zu einem solchen Genüsse

große Mittel und reicher Aufwand nötig seien . Ganz im Gegen -
teil kommt es bei dem Genuß des Esiens gar nicht an auf die er-
lesen« Kostbarkeit der Speisen , sondern viel niehr aus die Sorg¬
falt , die man auch einfachen , wenn auch guten Speisen zuteil werden
lassen soll.

Nicht wie das lieb « Vieh die Nahrung zu sich nehmen , sondern
mit Bedacht essen , — das war immer der Grundsatz der Gourmands
aller Zeiten . Unter einem Gourmand verstand man übrigens leines ^
wegs einen Feinschmecker und Vielfraß , der die unzuträglichsten und
kompliziertesten Gerichte haben wollte , sondern einen Menschen , der
immer wußte , welcher Fisch, welches Fleisch und welches Gemüse
'n dieser Jahreszeit am besten und gesündesten , welche Stunden für
die Mahlzeiten die besten , welche Zubereitung die geeignetste sei .
Im 18. Jahrhundert in jener Zeit vollendetster gesellschastlicher Kul -
tur , da war ein Feinschmecker ein kultivierter Mensch , der nicht ein -
seitig seine Aufmerksamkeit etwa nur dem Essen zuwandte , sondern
der auch gastronomische Lehrbücher schrieb , Werke über die Kunst des
Kochens und des Essens , die noch heute vergnüglich w lesen sind.
Freilich gab es auch weniger ansprechende Gestalten , so Ludwig XIV .,von dem sein« Schwägerin , die bekannte Elisabeth Charlotte von her
Pfalz , erzählt , daß er ein fürchterlich gefräßiger Mensch war Seine
Mahlzeit bestand aus vier vollen Tellern verschiedener Suppen , aus
einem ganzen Fasan , einem Rebhuhn , einem großen Teller Salat ,

CLLP

2000 neue für Herbst und Wlntsr 6tnd heraus !
Zu haben beiUETZ
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K 2773 K 2728

E 277t. « et» mit Sticke-
rei. ®ro&es Ullstein-
Schnittmuster In Gros,«
l , II und III erhältlich .

Tj
-
y ^ mx und kürzer werden die Tage und mit den längeren Abenden

! j fordern die Geselligkeit im eigenen Heim , Theater und Konzerte
! i wieder ihre Rechte . Den Auftakt hierzu bilden meistens die gemüt-
lichen Nachmittagstees und Kaffeegesellschaften , bei denen sich alte und
neue Dekannte und Freunde zusammenfinden. Reiseerlebnissewerden aus-

getauscht , in Erinnerungen geschwelgt . Für diese kleinen Festlichkeiten
heißt es , sich auszustatten. Lichte, helle pastellfarbene Töne, immer noch
Holztöne und viel Braun , aber auch Schwarz, heute meist in Verbindung
mit weißer Spitze oder weißem Cröpe de Chine werden bevorzugt. Cröpe

de Chine, Crtzpe Georgette, Velours
fa ?onns, ombrierter Velours sind die
köstlichen Stoffe , aus denen die
kleinen Teekleider hergestellt werden.
Von ganz besonderer Weichheit und
eigenartigem Glanz ist dieses edle
Material . Daher können die Formen
der neuen Kleider sogar schlicht sein ,
und wirken trotzdem elegant und vor-
nehm . Meistens ist das Leibchen des
Kleides glatt und anliegend, und
ziemlich ttef wird der Rock in den
verschiedensten Formen angesetzt .
Neben dem bogig angesetzten Glocken-
rock finden wir den Faltenrock , der
oft auch ganz plissiert ist. Sehr
häufig ist einem engen Kleide nur
eine dicht gereihte Schürzenbahn auf-
gefetzt deren schmale Gllrtelenden
hinten zu einer schlichten Schleife ge-
Kunden find. Voller Abwechslung in
vielen neuen Formen wird der Aer-
mel gearbeitet. Neben dem kurzen
Aermel, der im Sommer schon allzu
viel getragen wurde, sieht man den
langen Bermel. Oft wird er aus an-
derem Material als das Kleid weit
und bauschig gearbeitet und am Hand »
gelenk in ein zierliches Bündchen ge-
faßt. Reiche Stickerei verziert und
hebt noch das schöne Material . An-
dere Formen sind wieder eng an-
liegend und öffnen sich erst unterhalb
des Ellbogens, um einen dicht ge»

K 2830

K 2830. « leid mit 5al -
t« ,gruppen . Großes Uli»
stein » Schnittmuster in
Sröße I , II , III erhälti .

K 2S42

K2S42 . M-id mit Schür-
zenbahn. GroszcsU .lstei».
Schnittmuster in Größe
I, II und lll erhältlich.

K 2844

K2844. ftttfl » mit Schar»
zendahn . GroßesUUstrin-
Schnittmuster in Groß«
I, II und III erhältlich-

% 2728. * feP>mit » locken.
rock. Große« Ullstei»-
Schnittmuster in Größe
l , II und III erhältlich.

reihten oder plissierten Unterärmel sichtbar werden zu lassen . Stulpe » -

ähnliche Aufschläge werden auch gerne einem glatten Aermel aufge-

setzt. Leichte Stickereien , oft sogar in recht lebhaften, bunten Farben be»

leben die Kleider. Echte Spitzen, Seidenkrägelchen und Lingeriekräĝ »

chen , diese allerdings nicht so häufig wie im Sommer, und lange Jabot»
bildeten ebenfalls oft den Aufputz . Gertrud Heimum.

?wei großen Portionen Schinken , aus Hammel in Saft , einem Teller
Backwerk , Früchten und zum Schlug noch aus hart gesottenen Eiern -
Selbstverständlich war er auch entsprechend oft krank, und die Aerzte
bckagen sich darüber , daß der König zu keiner vernünftigen Diät zu
bringen sei. Unter einer solchen Diät aber verstand man eine Mahl »
zeit aus B ' ot , Geflügelsuppe und drei gebratenen Hühnern .

Sein Sohn , Ludwig XV .. war ein wirklicher Gourmand . Tage »
lang stand er in der Küche, die einige hundert Köche beschäftigte ,
und probierte neue Speisen und Saucen aus Er war der König
mit dem Kochlöffel anstatt mit dem Szepter . Die RegierM ^ sge ,
fchäfte waren ihm Zeit seines Lebens weniger wichtig , als seine
Küche.

Der größte Feinschmecker aller Zeiten , ein wahrer Künstler des
Essens und Kochens , war der berühmte Krimodde laReynitre .
Sein CrunÄsah war . nur wenig , aber das beste zu essen, was nicht
verhinderte , daß er , wie auch alle seine Verwandten , an Magen -
kiankheiten starben . Zu einer Mahlzeit brauchte er drei Truthähne ,
um mir das Guts an ihnen verwenden zu müssen und das übrige fort¬
werfen zu können . Merkwürdig ist übrigens , daß Erimod den Al¬
kohol köchlichst verachtete , und daß selbst bei den größten Diners , die
er grih, nur Kaffee getrunken wurde . Die große französische Revo -
luiion stürzte die feudale Essellschaft vom Thron Nun war es aus
mit den 'glänzenden Festen und Ealamahlzeiten . und es begann die
Zeit der Restaurant und Speikebäuser Noch im Jahre 1789 gab es
in Paris keine hundert Wirtshäuser , in denen man überhaupt etwas
zu essen bekam . Fünfzehn ? <chre später aber gab es schon an die
ü«>l> gute „ Calbarets und Tavernes "

, wie man sagt , und daneben schon

Seal ' Plilsch

in schöner solider Qualität,
125 cm breit . . . von an"

Pelzimllaüonen in großer Auswahl .

Carl Büchle -ä »..
Erbprinzenstr . 23 , am Ludwigsplatz .

Dieser Akt oerbindet sie zu Mann und Frau . Nun neh m
jungen Krieger den neugebackenen Ehemann , die Mädchen J * (\tt
in ihre Mitte ud bringen sie aus verschiedenen Wegen unter «
in die neue Wohnung , worauf alle den ' Heimweg antrel -

^
i

jungen ^ Eheleute werfen , sobald sie allein sind , zu Ehren ^
des großen Geistes , etwas Schmuck ins Wasser und zünden
erste Feuer auf dem Herde an .

Die praktische Hausfrau .
Wasserglas aus

werden sich schon u
der in irdenen Töpfen

-Ullt1

Kosfilm », Mantel»
und Herren « Stoffe

empfiehlt zum billigsten Preis

Wilh . Braunagel
{ierrenstrafte / , zwischen Kaiserstralie u. > or>>oLpIaiii . 14045

üT' ctue Zaaei ' » . Abendtur « beginnen jrwetls am 1. « . 15. des Monats
Johanna Raum , Kronenslraße 6,1 . SZock .

Lüstige Geftchwhaare
ntierne ich unter Garantie ohne warben für immer

flutet) meine fclektro - 'Jjisn . low. Mitesser Wietel ,
«tauen uiio . vicstckits- und Aiittenmaffaae

Sommersvroijen - Areme . wirkend tnnerlialb «ribt
Tagen unter üJaramte 18 ' 50

MM für Ml - nnö ßdjönöeilsofleae
KariSr « !»? . Kaiser,r . 112 ( I Trevpr ).

Fit . als : ,»r« bvrn i . B , Katlcriir I68, 1.Pwr dcon , «strafte 8, J.

Spitzenhaus Oskar Beier
liegt <87? . Kaiser rstraPf » 1T4 Versand nnrti auawitrts

'emofiehlt se !nc bekarnlen guien QiW' iflten in KlSppelspitzen, Hand-
und MascMnenarbeü , prima Wäschestickerelen, fertige Damenwäsche,WetfialaHe , Stores , KirchenspKzen uaw.

Taufende von schlechten. In den Tagen der Revolution begann auch
das Cafe die große Rolle zu spielen , die es bis heute behölten hat .
Dir vielen , die in Äen Küchen des französischen Hofes und der Aristo
kratie Beschäftigung gesunden hatten , traten mm in ly. n Dienst öffent¬
licher Lokale oder wanderten aus , und fo wurde die französische Küchc
in ganz Eu 'ropa eingeführt .

Hochzeitsbrauch bei den Rothäuten .
Nor dem Festmahl , bei dem die Neuvermählten bei den

Indianern zmn ersten Mal in ihrer neuen Würix präsioiercn
findet ein Hochzeitstag statt . Die jungen Mädchen so erzählt
Chateaubriarid in seiner Atala . kmnmen mit Spaten von hartem
Hol .ze an und stellen in verschiedenen Gruppierungen vnd Positionen
die Arbeit des Grabens und sseldbel^ uens dar ? junge Krieger treten
den Bogen in der Haisd , gleichsam zu ihrem Schiit !«' fyi . (£ -, dauert
nicht lange , so kommt aus einem benachbarten Walde ein Hau ' en
grimmiger Feinde heranMstürzt , welcher die Frauen zu rauben
beabsichtigt . Diese werfen ihre Gerätschaften wog und entziehen
dahingegen ihre Brüder zu ihrem Schule herbeieilen und nach
einem heftigen Kampfe den Sieg über die Räuber erringen . H ' erauf
begibt man sich zum Festmahle welches aus Suppe , tischen , Wild¬
bret , Rüssen und sonstigen Begetabilien , wie sie die Jahreszeit mit
sich bringt . besteht . Zum Schlug genieftt man den Kwsfee aus
kleinen Tasten von Buchenholz und verläßt alsdann die Hütte . Rur
12 Perkonen 6 Greise und 6 Matronen bleiben bei dem Paare
und schließen konzentrische Kreise , von denen der der Männer nach
einem alten herkommen der äußere fein muß Inni ' tten derselben
steht das festliche Paar , welches ein wohl 6 Fnß lartoes Rohr in
horizontaler Richtung in der Hand hält . Rebenkxi trägt der Mann
in der Rechten die Läufe eines Rehbocks , die Frauen hingegen in
der Linien ein Windel Maisstroh . Run seist man die für die Braut
bestimmten Geschenke vor sie aus die Erde l) in ; meistens stammen
sie vom Gemahl und dessen Eltern . Man soll ja nicht glauben ,
daß dieselben ohne Wert und GFchmack sind Wir finden kostbare ?
Pelzwerk und verschiedene Schmucksachen : Rock und Leibchen kunstvoll
aus Maulbeerbaum ^a 'ern gswe5j > oeftufie MoValsins von Siachel -
sckweinsell und reich mit binnen Federn und Marderfell verziert ,
Muschelhalsbänder und Ringe von Perlen , um fk> fowobl in den
Ohren , als auch an der Nase zu tragen und dergleichen mehr . Aber
auch der Bräutigam darf nicht ohne Geschenke ausgehen , sondern
empfängt eine Keule , einen Dogen und ein Ruder um anzudeuten ,
daß er >u gleicher Zeit Krieaer . Jäger und Schiffer sein müsse.
Eine grün - E ' dech ?e und endlick ein Körb -ben voll aetrockneter
Blätter , das Sinnbild des entfliehenden Lebens Nachdem der
Bräutigam , der „wejße Bison "

, die Geschenke geprüft , verladt er
mit lauber Stimme , mit der ..Bisamratte " vereinigt zu werden ,
woraus der ältelte der Verwandten das Rohr nimmt welck>"- er und
seine Braut in der ?>and hatten und es in gleite tritt ,
wo ^on er den anwesenden ^ eug ^ n ie eine ? oihf Tr ! i > »n? <er ein -
mal eins Scheidung ein , müssen sie die Rohrteilchen zurückgeben , da -
mit sie ins Feuer geworfen werden ,

eingelegt waren . Kein noch fo scharfes Bürsten , kein heißes So Jf
entfernt ihn . Man versuche es nun einmal mit eni paar . „<■

Salzsäure und man wird überrascht sein , wie der Rand l" i

Korbmöbel zu reinigen . Korbmöbel , die nun bald
tigen Veranda verschwinden und ihr Winterquartier bezteye ^ ^

w

nicht in unsauberem Zustande sortgestellt werden , da der ^ v
Material , aus dem sie hergestellt werden , angreift »Nd F tf air
3 ^ it jerftiirt . Sie werden wit f»irti»r Bürste , die man lN ^ pL «uv?
tauchte , dem aus 20 Teile
gründlich pbaebürstet und ,

Aufbewahrung von Zwiebeln Die von Wurzeln uno
Blättern befreiten Zwiebeln werden am besten in ein o
gelegt und an einem trockenen Orte hängend aufbewahrt .

«Sa « pr»Oderne HIelril ftlr BatH and Gefellsch ®
^

i om br . Meter M. 18 . 50 in entzückender Farbena ^

MEHLE & SCHLEOEi
Karlsruh »-. Kaiserstraße 121b

V "rkaut d r Vobach - ?- chiitt ;mu«ier und Alben -
^

2t « e ge » ,̂
in schwarz.
vosi25 -—Damenpelze

Damenpufj Paullne
47 , b . Hl ;schstraQe.

Strickmaschinen
eritilcffiKS d ' uit » ? ' Ä brtfot sut Herstellung aller In
dirttn Arbei en « efter liäuSiicber Erwerb , ootfifit » ertii ' « ,

Anterrich ! durch geüÄle Stricklehre » ita

Zu be, «eben durch

Karl Ehrssw , Karlsruhe .
Erdpiin ^enitrahe 1 .

Das cganze Jahr hinduf ^
Wieöerher8teljune aller beschädiKten Puppen u - AnlertiBUNP

Perücken aus mitgebrachien Haaren . —J-Sk ® ' »?
Verkauf von Puppen und Puppenar * «« , j

Erste Karlsruher RJ «3» ! JS JE ES 22 » ° ' '
Puppen - bfinlls « » » zwisohen DoV

m

Biber -Beüücher » 2 Meter lang . . . . 4 .50

Bettuchdider Per Meter 2 . S0 ,

Iarqnarddkcken in Wolle und D ' wolle , Lamclha
IN « rester Auswahl .

Ruds ! f Mltterer , Karlsruhe ^
Mart «r« lenst »atze 32, am Ltdellptab.
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Die poMyche Lage
in Griechenland.

Veröffenülchung der Verfassung und Auslösung der
Nalionaloer ^ammlung .

Von unserem griechischen Vertreter .
W . Athen , 8. Oktober .

Am 29 . o. M ., abends , verkündeten 21 Kvnonenschüss« ein fteu -
^

'ges Ereignis : in den festlich beleuchteten Stratzen Athens erfuhran . dah die Griechische Republik ihre Verfajsungsgesetze
ndlich erhalten hat . Es war eine schwere Geburt gewesen : 22 Mo .

hatte sich die Nationalversammlung damit getragen und untere ' i oersdjiebcnen Regierungen all die Wehen mitgemacht , bis die^ °rfaffung nun doch auf nicht normale Weise das Licht der Welt" blickte . Es hat erst eines gewaltsames Eingriffes der jetzigen' ' gierung Pangalos bedurft . Geschossen wurde , Aufrufe in den
Kratzen wurden angeschlagen : das Kind hat „die Wände beschrieen "
T- es sollte also lebensfähig sein ! Zugleich oerbreitete sich die

achrjcht von der Auflösung der Nationalversamm »

ecken
*O05i)iau ' ItIS man bie Todesnachricht an allen Straßen .

Nach der kleinasiatischen Katastrophe im September 1822, die die
5 " r fä aft des Revolutionskomitees unter Obersten Plastiras und die
Abdankung König Konstantins zur Folge gehabt hatte , bestand das
Königtum formell noch unter Georg II . weiter . Als nach der mih -
Mcktcn Gegenrevolution im Oktober 1923 um Weihnachten jenes
>.ahres auch er hatte abreisen müssen , war Ministerpräsident Ven -i-
Alos sowie sein Nachfolger Kaphandarie für die Regelung der
^ crfassungsfrage durch ein Plebiszit eingetreten . Erst unter dem
vuhrer der „Demokratischen Union "

, Papanastasiu als Minister
Präsidenten hatte sich die Nationalversammlung am Unabhängig -' cftetage , dem 25 . März des Jahres 1924 einstimmig für den Verfall°r Dynastie und die Einführung der Republik ausgesprochen , was^ rch ein Plebiszit am 13 . April desselben Jahres formell bestätigt®Uroe . Von da an ist also Griechenland formell Republik . Seit -

die „Vierte griechische Nationalversammlung " auf Grund von
cuwahlen , an denen die königlichen , oder wie sie sich jetzt nennen ,«ntivenizelistischen Parteien nicht teilgenommen hatten , zusammen -

»^treten war , war in ihr bis zum Juli l . I . von 396 Mitgliedern
>*> über die Verfassungsgesetze beraten und gesprochen worden .

Aine daß man aber zu einem Beschluß gekommen war ; die griechische
Apublik hatte bis vor wenigen Tagen noch gar keine Verfassung ,
r ' * General Pangalos als Führer einer Gruppe von Offizieren' n den letzten Junitagen dieses Jahres durch einen Gewaltstrelch
? le Regierung Michalakopulos gestürzt hatte und sich vom Präsi -

f ntcn der Republik Kunduriotis mit der Bildung des neuen Mini -^ 'riums hatte betrauen lassen , da versprach er dem Volke für eine' asche Erledigung der Frage der Versassungsgesetze zu sorgen . Nun
m

j er sein Versprechen eingelöst . Bevor die Nationalversammlung° uf Sommerferien ging , hatte sie einen von dem Ministerpräsidenten
^ gebrachten Eesetzesvorschlay angenommen , in dem neben anderen

Errichtung einer gy-gliedrigen parlamentarischen Kommission"rgesehen war , die die Verfasiunqsgesetzs beschließen , veröffentlichennd in Kraft setzen sollte , um diese der Nationalversammlung nack
'jcm für 15. Oktober vorgesehenen Wiederzusammentritt zur end-

gültigen Ratifikation vorzulegen . Auch über das neue Wahlgesetz
^ Me die Kommission endgültig abstimmen . Bald hatte die Kom -
^

' Mon ihre Ausgabe beendet : am 11 . v . M . war die Unterzell¬
as erfolgt . Nunmehr ergab sich aber sofort «ine Streitfrage :

ihrer Ansicht war die Verfassung im Momente der Unterzeich -
>Mg durch die Kommissionsmitglieder rechtskräftig geworden ; die

? ^ ierung hatte die Verfassung innerhalb dreier Tage zu ver -'Uentlichen , was eine bloße Formalität bedeute ,
v . Die Mitglieder der Nationalversammlung hatten sich aber gegen

Veröffentlichung der Verfassung olhne vorhergehende Ueber -r>ifung durch die Nationalversammlung ausgesprochen und ihr Prä -' °ent Alavanos deutlich erklärt , daß weder Regierung noch Kom -
'Mon das Recht habe , die Verfassung zu publizieren . Di « Regie -

. " "K erkannte das Recht der Nationalversammlung , endgültig über
5r.n Tert zu beschließen an , entschloß sich aber , die Verfassung zu ver -
Nentlichen und provisorisch in Kraft zu setzen , bis die National -

. " wmlnng . beziehungsweise , da diese ja tagsdamuf von Psgalos
^ gelöst wurde , das neue Parlament gesetzmäßig innerhalb 14 Tagen

endgültige Ratifikation vorgenommen hätte . Zudem veröffent -
loÜtl bic Regierung nicht den von der Kommission beschlossenen Text ,
^

" dern nahm wesentlich « Veränderungen vor , die anscheinend im
Wesentlichen jene Stellen betreffen , gegen die sich auch bereits die
. ^tionalversammlung ausgesprochen hatte . Auch wurde Artikel 117
^ gefügt , der festsetzt , daß die Verfassung durch den Präsidenten
.. 1 Republik Brtb den Ministerrat unterzeichnet , durch die Ver -
. ^.̂ lichunq in der Regierungszeitung in der neuen Form rechts -

werde , aber der Nationalversammlung zur definitiven Nati -
ation vorgelegt werden soll. Tatsächlich erfolgte nun die vorge -
°ie Unterzeichnung am 29. und taqsdarauf die Veröffentlichung .

^ Vorlage vor die Nationalversammlung ist aber nunmehr durch

deren Auflösung unmöglich geworden ; Pangalos erklärt , si« dem
neu «n Parlament vorlegen zu wollen . Als er sich mit seiner Regie ,
rung im Juni l . I . der Nationalversammlung vorstellte , da hatte
er . wie er selbst erklärte , zumal des Auslandes wegen noch Wert
darauf gelegt , sich das parlamentarische Mänteilchen umzulegen . Es
war ihm zwar das Vertrauen ausgesprochen worden , aber die Mit
glieder der beiden großen Rechtsparteien , der Liberal -Fortschritt -
lichen unter Kaphandaris , und der Liberal - Konservativen unter
Michalakopulos , waren in der Sitzung überhaupt nicht erschienen ;
die „demokratische Union " war durch besondere Zugeständnisse ge-
wonnen worden . Es hatten nur etwas mehr als die Hälfte der Mit -
glieder an der Sitzung teilgenommen , denen wohl klar war , daß
Pangalos im Falle einer Niederlage die Nationalversammlung auf
lösen würde — so hatten sie wenigstens für die 3 Sommermo -rate
ihre Diäten gerettet . Nach dem damals von der Regierung einge -
brachten Eesetzesoorschlag , durch dessen Annahme die Nationaloev
sammlung ihr Vertrauen aussprach , sollte sie am 15. Oktober wieder
zusammentreten , vom 1 . November an als einfache Kammer fnnl
tionieren und am 1. Dezember , spätestens am 1 . März aufgelöst
werden , nachdem vorher nach dem neuen Wahlgesetz Neuwahlen aus -
geschrieben würden .

Daß Pangalos nunmehr die Noticnwlversammlung entgegen
diesen Bestimmungen früher auflösen ließ , begründet er offiziell
damit , daß sie schon lange das Vertrauen des Volkes verloren habe ,
und auch schon ihre Wahlen , bei denen sich ein großer Teil der Be -
völkerung nicht b^ eiligt hatte , daran schuld trügen , daß sie keine
tatsächliche Volksvertretung darstelle . Das Verhalten der Partei
führer habe das Mißtrauen der Bevölkerung mit Recht noch erhöht ,
die Nationalversammlung bedeute in der Versöhnungspolitik der
jetzigen Regierung ein unüberwindliches Hindernis . Tatsächlich
konnte das Ministerium nunmehr auch nicht mehr auf die Untere
stützung der demokratischen Union rechnen ; diese hat sofort nach
Veröffentlichung der modifizierten Verfassung , die sie als ungesetzlich
ansah , einen heftigen Protest an das Volk gerichtet ; ihr Führer
Papanastasiu war ja Präsident der Verfassungskommission gewesen .
Pangalos verspricht sür 1 . April ' vollkommen freie Neu -
wählen : ein früherer Termin sei unmöglich , da erst die Wahl
listen hergestellt werden müßten ; über das Wahlsystem selbst werde
erst der Ministerrat einen Beschluß fassen — die diesbezügliche Be -
stimmung in d«-r Verfassung , in der sich die Kommission für das
Proportionalwcchlsystem ausgesprochen hatte , wurde ja von der Re -
gierung aufgehoben . Neu ist jedenfalls die voi« Pangalos ver -
suchte Annäherung an die sogenannten antivenizelistischen Parteien ,
die früheren Königlichen , die aber in ihrer Mehrheit auch nicht sür
die Rückkehr der Dy -wstie unter den gegenwärtigen Umständen ein -
treten , als deren Hauptvertreter der Führer der Freidenker Metara
und der der Volkspartei Tsaldaris in Betracht kommen ; sie mußten
die Auflösung der Nationalversammlung begrüßen , da fte ja ihre
Legalität seit den Wahlen im Dezember 1923 nicht

' anerkannt hatten .
So könnte die antivenizolistische Partei früher als - man erwarte «
hätte , im Verein mit der jetzigen Militärregierung wieder heran
gezogen werden . , i

•
* Belgrad , 15 . Okt . (Funkspruch , ffie die Blätter aus Athen

melden , erwägt die griechische Regierung ernste Vordereitun -
gen zur Abwehr eines Putsche - in Athen . Im Piraus
und in Phaleron werden Verteidigungsmaßnahmen getroffen , und
an wichtigen Punkten Geschütze in Stellung Mchracht. Die Zensur
wird außerordentlich streng gehandhabt » so daß Nachrrchten nur aus
Umwegen in das Ausland gelangen können . Die Regierung hat in
den letzten Tagen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Alle
bisherigen Verhandlungen zwischen der Regierung und der Oppo -
sition sind gescheitert . Jetzt lehnt die Opposition weitere Verhand¬
lungen ab und erklärt , daß die aufgestellten Kanonen ganz über -
flüssig seien denn es werde auch ohne Gewaltanwendung gelingen ,
die Regierung zu stürzen . — Die Blätter berichten weiter , daß sich
auch in Mazedonien ernste Ereignisse vorbereiten . Der Oberst Bal -
kadschis organisierte bewaffnete 'Streitkräfte , um gegen Athen zu
marschieren .

Beilegung des österreichischen Mekallarbetterflrelks
' Wien , 15. Okt . (Funkspruch .) Die gestrigen Verhandlungen

im Streik bei der Alpinen -Montangesellschast haben zu einer Ver -
ständigung geführt , auf Grund deren heute abschließende VerHand -
lungen stattfinden , die aller Voraussicht nach die Beendigung des
Streiks bringen werden . In diesem Fall wird am Montag die Ar -
beit wieder aufgenommen werden . Von einer Erhöhung des Eisen -
zolles wurde zunächst Abstand genommen , dagegen wurde die Schaf -
fung eines Fürsorgefonds in Aussicht gestellt , der auf Grund einer
Kohlenabgabe entstehen soll Die Zugeständnisse der Alpinen -Mon -
tangesellschaft basieren auf der Grundlage , daß eine Ivprozen -
tige bezw 5prozentige Erhöhung der Löhne sofort in
Kraft treten soll.
Die niederländische Kandelsdelegalivn in Berlin

eingetroffen .
* Berlin 15 . Okt . (Funkspruch . ) Wie die Morgenblätter mel -

den , ist die niederländische Handelsdelegation unter Führung des
Ministerialdirektors Nederbragt , die über neue Tarifvereinbarun «
gen verhandeln soll, in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon
abgestiegen .

SonnerStaa . Seif I IL tSHüfet 1925 .

Bayerische Volkspartei
und Aeichsschulgefetzenlwurs .

IX . München , 13. Ott . ( Drahtm «ld » ng unsere » Berichterstatters . )
Gütern abend berief die Bayerische Volkspartei ein « äußerst stark
'besuchte Massenversammlung ein , mn zu dem neuen Entmuvf de»
Reichsschulgosetzes Stellung zu nehmen . U. a . war auch ein Bev -
treter der österreichischen Ehristlich ^sogialen Partei erschienen . Land -
tagsaibgeordneter und Nationalrat Kuntfchat -Wien , welche? über
die christlich°fogiale Schulpolitik in Wien sprach . Lanidtagsabgvord -
neter Scheffer erklärte , daß die Schulpolitik der Bayerischen
Volkspartei nur in schärfstem Kampf gegen die Linke geführt
werden könnte . Am Schlüsse faßte die Versammlung einstimmig fol -
gende Entschließung : „Im Kampf um das Reichsschulgesetz sonnen
wir nur einer Vorlage zustimmen , die all « notwendigen Sicherungen
für den Bestand und den Geist der Schule bildet und dadurch die
christliche Erziehung entsprechend dem Willen der überwiegenden
Mchkheit des Volkes gewährleistet . Der vorliegende Gesetzentwurf
erfüllt nicht alle Forderungen , die wir in dieser Hinsicht stellen
müssen , ist aber eine geeignete Grundlage für die Verhandlungen .

"

Die Gerüchte um die „Los Angeles".
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

INS. Lakehurst , 12. Okt . Kommandeur Klein , der Komman -
dant der Luftschiffstation Lakehurst , äußerte sich heute zu den verschie-
dentlich in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchten , daß sich die „Los
Angeles " in schlechtem Zustand befinde . Er dementierte die Meldung ,
daß die Gaszellen der „L«s Angeles " verfault und die Metallrahmen
zerfressen seien . Er erklärte , daß das Luftschiff gründlich untersucht
wurde . Es hätten sich aber keine großen Reparaturen für nötig er -
wiesen , osndern nur einige kleine Ausbesserungen , wie sie «ine nor -
male Abnützung mit sich bringe . Schiffe dieses Typs müßten eigent «
lich nach je 5000 Meilen überholt werden ; die „Los Angeles " hätte
aber ihren Flug von Deutschland her , zwei Reisen nach den Bermu -
dasinseln und den Flug nach Puertorico gemacht , ohne daß das
Schiff in dieser Zeit überholt worden wäre . Nach feiner Rückkehr aus
Cleveland im vergangenen Juli habe man die Motoren entfernt und
ebenso die verschiedenen Gaszellen nach Philadephia geschickt , wo sich
eine Versuchsstation der amerikanischen Marineluftschiffahrt befindet .
Beim Herein - und Herausnehmen hätten allerdings verschiedene Gas «
zellen Risse bekommen , und es wäre notwendig geworden , sie wieder
zu flicken. Die Zellen wären aber in keiner Weise geringer wie die
der anderen Luftschiffe . Die „Los Angeles " wird am 1 . Dezember
wieder flugbereit sein .

Der deulsch -amerikanische Äandelsoerlrag in Ärafl
gelreleu .

* Berlin , 15 . Ott . (Funkspruch ) Die Morgenblötter melde «
aus Washington : Zwischen dem deutschen Botschafter Frviherr vom
Maltzan und dem Staatssekretär Kellogg wurden am Mittwoch im
Staatsdepartement di « Urkunden über die Ratifizierung de» deutsch»
amerrkanvschen Handelsvertrages vom S- Dezember 1923 ausge »
tauscht Hiermit iist der Vertrag in Kraft getreten .

Tagung der Berficherungsbtamte ».
Der Vertretertag des Verbandes der Beamten und Angestellte»

der öffentlich - rechtlichen Versicherungs - Anstalten Deutschlands in
Hannover am 26. und 27. September 1925, der nach mehrstündiger
Pause wieder einberufen wurde , befaßte sich mit organisatorischen
und beamtcnpolitischen Fragen . Als besondere Aufgabe betrachtet
es der Verband , den Gedanken des öffentlich -rechtlichen Versiche»
rungswesens nach Kräften zu fördern und hierbei Hand in Hand
mit oem Verbände der öffentlich -rechtlichen Feuer - und Lebensver -
ncherungsanstalten zu arbeiten . Insbesondere erstrebt er , Sitz und
Stimme im endgültigen Reichswirtschaftsrat zu erhalten , eine For -
derung , die angesichts der Tatsache , daß den privaten Versicherung - .
Unternehmungen bereits in oem vorläufigen Reichswirtschaftsrat
Sitz und Stimme zugebilligt worden ist. als durchaus begründet an «
gesehen werden muh .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterricht».
ernannt : DIvl .-Jng . Gustav Barth zum Gewerbelehrer an der

werbelchule in Hctdelbcr « . HandclSlehrkantidat Walter yehrenbach
zum Handelslehrer an der HandelZlchule w Stnaen .

Aus dem Ber « ich dr» Ministerium » der Justiz
Zugelaffe « : Rechtsanwalt Oskar Buch beim « mtsaericht Durlach und

Landgericht Karlsruhe nach Verzicht auf die Zulassung beim Amtsgericht
lkedl und Landgericht Of «enbur « : die GerichtSassesioren August Kranz
Ho ff mann beim Landgericht Karlsruhe und der Kamme ? für Han -
delSsachen in Pforzheim . Dr . Heinrich SbertSbeim beim Lantgericht
Mannheim . Alfred M a r I ch a l l beim Landaericht Heidelberg .

Eruaunt : Justizinfvektor Leonh . Martin beim Amtsgericht Tchopf .
heim zum GerichtSverwalter beim Amtsgericht Lörrach . Kanzleigehilfe Her .
mann Mater bei der Staatsanwaltschaft Freibur » zum KanzleiassU
stenten .

V KARL DORR, Hob - und Kohlenhandlung , ^

K

4
c»

VÄ

i0

0

AGroerlmung
Wlau llutfltai)
SV "161" " Ottenau

« tbilf ßtt >' und Etlcn -
Ä ' e" lUr rund lOOUU
f c « Rohrleitung .
Orb« . Erd - u . Zement -
beb! , . » kür einen Hvcv-
i -u » taunt .

fcehgr , n - —
»Alter von 300 Kbm
yetauin .

ley die verftb
lch. ,, ? ud '

mit der Au
' -

C ® . Wasserleitung "
^ Wen fdn müssen ,
«ei?. , ÜI kos i lang .''•& r . .6 L* Montau de«
in 1925, vvrm .
i'cn2 l : Dr Los 2 löna-
3. £ bis Montaa de»
üii.^ Ucmber 1325, vor -
C « l(l Uhr auf beut
zÄ « Ottenau ein -
*' ifcLi£n- Anaebotsver -

können vom
Otte -

werden
liunilV Einsen -
,nfo?i bo " s M wr Los 1

Und tor-n 2 .«
vkt ^ . °s 2 erst or, 22.
WaX Vl ?ne und Ve .

" können beim
„̂ « feifternrnt rttc «

tonn,,JW fctim Stult » r «
Spfrf.' " ' ^ irfsrufie ein

^ er sacht

„ dir findet
» rc " eint klein »
peilte in der Bad .*ß e alles , was et

» ünfdit .

< ».V>Ar.'«.'»»

Zwangs - ifeisteiprn^ g.
SVceitoft . Iß . Cftobet

1945 , nachmittag ? 2 Uvr
werde ich in «! a >lSrnhe
>m P andlota ». Stein -
Itr . LS . gegen bare Lab -
lung im Bollstreckunas -
ivege öffentlich verstei -
gern - l eich. t» ü » cr >
ichrank . 2 Schreibtische ,i Kieideilchränke I
a fHrti «: i Waichiommvde .
I 6o1n ' 2 ftdufeuil ' 1 Ka -
navee , 2 Schreibbüro >
Wilder » nd eine Partie
Rauchtabak u Zigaretten
Larlsrnb «. Ibi Oft 19^5
flo &, GerichtSvollzieaer

20 '91

DriMMlen
werden anaefertigt i der
Druckerei s . Bad . Prelle .

Mäuse - und
Käferlod

radikal wirkend , erhältl .

Fr . Köllslern ,
Herrenktr . 5 . Nuitsttr Iii
ZÄbrinaerstr . 7(». ) 4 'ili |

mit eigenem Geschäft ,welcher an einem Zucker -
nv Vackwarenverland -

a? ich « tt Interesse bat n
damit seinen Sietrieb
aiisnützen will ^ ha » >ner -
mii «« elegendeii Einar -
Veiivn « ersoigt dort .
. Interessenten wollen
lich melden u Wr 4043 «
au die Bad . Presse .

Kauta «ort » ausgekämmte

Frauenhaare
Oetac Teitsr . Haarbdl ^
_ _ Jfoif ? rftr S9 1525'

Verlören
Verloren !

Am SamStaa von
Borkslr —Sofiensir .—

Vardistr . 105 Mk ver¬
loren gegangen . Mb, «»
«eben gegen ^ elo ^nung
Ällian «. Karlftr . 8^ .

Verlaufen !
Hübnerhnnd dtfch . Kurz -
baar abzugeben gegen
Belohnung . » 21306
Albert ttalmez , Tilge -

werk . Friedrichstal .

i MännHch ]
Hausmeister

Berh . Aionteur . perf . in
Zentra >lb »g . . ^anit . Zln>
lasen , ^ lektr .. sucht ge.
eign Posten . Hier oder
auswärts . Ail «ieb . unl .
Nr . BS6 !)g an die Ba -
discbe Presse .

Chauffeur
•26 Jahre alt . ledig , sirm
in allen vorkommenden
Reparatur . Ehem . Mi -
litärkraftf .. sucht Stel¬
lung aus Personenwag ,
lReisewaacn ) . Angebote
» nier Nr . an die
Badislbe Vi esse

Bertretung gesucht
evtl . auch Geueralvertre -
tuug mit Lager . Große
Lagerräume . Büro usw .,
evtl . Kaution zur Ver -
sügung . Tätige Betei -
Urning nicht ausgeschlos .
Jeu . Suchender ist er«
fabrener « aufmann . An .
geboie unter Nr . 38S59
an die Badische Presse .

Hochbautechnik .
21 I . alt , gel . Maurer ,
4 Sem . Bad . StaatZtech -
utrimi Karlsruhe und
Bauflldrerpraxii , sucht
Stellung , am liebsten in
Architetturbüro . Eintritt
r. sof . erfolg . Gefl . Ana .
erb . u . B88S4 a . d . B . P .

Aemie
wird ' ofort gesucht , Kaution kann gestellt werden

Angebote u Nr a . d . Badilche Presse '

Kaufmann
le » . Stellung . 2 » Jahre oerb . bilan/ » Buchhalter
s^ ovv -amerk > fl selbst . Korrelvondent Maich -
Sch ? elb - r . ml « mel »» j . '̂ rsattruna tn Leben » -
« K " N« slm -Branche . ». At b « rannttv -Groh -
öfttiö ' n . a ' t («effii . (> brer tfittfl , löüN ' dit » et
ofort andern ) V r r ' - Voiten gl w Ar » müder -

nehmen G ? ll Angebot un . er Kr . R8838 an die
Äadilche Presse .

Auto -Monteur
mit guten Zeugnissen ,
sucht sich zu verändern .
Angeb . unt . Nr . » 8649
an die Badische

'
Presse

Echuhmachemelsler
such« Arbeit von Schub -
macher oder Schub » «-
schält zu überneimen -

« ngeb unt . Nr LNjtlJ
an die . «̂ adiiche Presse .

19jähriger fleiS -, kräf .
ttger Bursche sucht so«
fort Stellung als

Hausbursche
in kleinerem Hotel , gute
Zeugnisse vorbanden .

Gesl . Angeb . unter
Nr . S38602 an die Ba .
dische Presse .

Jg . Kraft . Mann
sucht Stellung gleich wel .
chcr Art . Angebote uu >- ~ —ter Nr . Z8875
Badlsche Presse .

an dle

Suche kür meine
| Weiblich

"
!

für me

mBBKi
Privat » Sekretärin
vai ' ende Posstion . da ich
au » w . ziehe . Ana u . Nr .
» v««Sa . d. . Bad . Presse -.

Mädchen ans gut »är¬
gerlicher Familie , 28 I
alt , in allen Hauibal «
iungsgeschäften bewand .
sucht für sofort od . spä -
ter in Karlsruhe

Stelle als Stütze
oder

Wirtschafterin
Zeugn . von ähnlicher
Stellung sieben zur Ver -
fügung . Aug . u . Q8841
an die Badische Presse .

Geb . Dame
Handelsschule absolviert ,
sucht zw . weiterer Aus¬
bildung Stellung . Die¬
selbe würde « u« kurze
Zeit als Volontärin ge-
Yen. Angeb . unt . Nr .
& 8866 an die Bad . Pr .
Braves , fleißiges Fräu¬

lein , 30 I ., sucht Stel¬
lung in

frauenl . Haush .
Angeb . unter Nr . B8877
an die Badische Presse .

Fräulein
gewandt i. Stenographie
u . Maschinenschr . , sowie
mit allen vorkommend .
Büroarbeiten vertraut ,
mit langjäbr . PrapiS ,
sucht sich baldmöglichst
zu verändern . Ang . » .
B «k« 1 a . d . B . Pr . erb .

ISiäbrigeS Mädchen
suckt in rathol . Haus¬
bau Stellung auf IS .
Ott . od . 1. Nov . daS stch
im HauSbalt besser aus «
bilden will . Kleine Fa¬
milie bevorzugt . Adr .
I . St. in Wolsach . Post-
lagernd . Z8S25

Fräul . su« t 8 Wochen
Aushilfe

in HauShalt . Ang . u .
» 8SK an die Bad . Pr .

Besseres , ebrlicheZ
Mädchen

(23 Satire ) , bisher In
gutem .? a»fe als Zim -
mermSdchen tätig , sucht
Stellung , sofort oder 1 .
November für Büfett
oder Tervleren . Etwa ?
SauSarbeit wird mit
übernommen . Ang . u .
0TRS53 an die Bad . Pr .

AclterrS . ehrliches
Mädchen
Stellung im HauS¬

balt f . halb . u . ganz . Tag
evtl . auch von 8—3 Ubr .
in autem S>ause . Ange -
böte unt . Nr . R859S an
die Badische Vresse .

! Karlsruher Kunsf-Sfopferei !
la * Nurlllt Herremfußc sä

Unsiotitbare « Elnwe'-en «Smilleher P - wehe - SchSden
(tar El0 «»nn WerkWäKe nm Plofte ! - « M

u . Malchin en - SirlcJk erel
Strlck -We »l«n, -Kleider u»w. In ie «cbmackv . Auiffih unq.

%

i

i P

! u
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Verwendung von Alohn .
^ Bei der Verwendung von Mohn ist die Vorbereitung de? Mohns
fbit groß « Hauptsache , denn die ungenügend zerriebenen Körnchen ,
die sich zwischen die Zähne setzen , machen die verschiedensten , sehr
Wohlschmeckenden Mohngerichte zu einem zweifelhaften Genuß . Hat
man keinen Bäcker in der Nähe , wenn man den Mohn selbst erntet ,
dem eine Mehlquetsche zur Verfügung steht , so ist das altmodische
verfahren des Reibens sehr zu empfehlen . Dazu überbrüht man den
Mohn mit kochedem Wasser und reibt ihn , nachdem das Wasser ab -
gegossen wurde , mit der Reibkeule in einem innen gerauhten tönernen
Napf , bis alle Körner zerdrückt sind. Man kann auch den trockenen
Mohn durch die Kaffeemühle schicken ; das ist aber ein mühseliges
verfahren . Wo eine Brennerei ist, macht die Malzquetsche die Arbeit
tadellos . — Nun zu den Rezepten :

Mohntörtchen .
M Pfund Mohn wird gebrüht , mit Rosenwasser feingerieben ,

wit Vi Psund feinem Zucker, 6 Eigelben , 80 Gramm geschmolzenerigei » ■ . M
Butter , Y* Pfund Korinthen , etwas feinem Zimt , einigen Löffeln voll
Milch oder Sahne und dem steifgeschlagenen Schnee des Eiweißes ver -
mischt . Formen werden mit mürbem Teig ausgelegt , die Mohnmasse
eingefüllt und die Kuchen in mäßig heißem Ofen gebacken. Sie wer -
den nach dem Abbacken mit einer , mit Rosenwasser angerührten
Wasserglasur überzogen .

Mohn - Striezel .
1 Pfund Mehl . Iva Gramm Butter ^ 80 Gramm Zucker, 3 ganze

Eier , % Liter Milch , Bitter - Mandel - Eeschmack, für 10 Pf . H6fe,
feiner Zimt . Aus diesen Zutaten wird ein Teig zusammengerührt
und recht feinblasig geschlagen . Er wird mit Mehl bestäubt und muß
an einem warmen Ort aufgehen . Inzwischen wird ein Pfund Mohn
gebrüht , mit ein wenig Milch feingerieben untz mit 3 Eiern , Y» Pfund
feinem Zimt . 50 Gramm geschmolzener Butter . 100 Gramm Korinthen ,
einem Löffel Sahne und Rosenwasser gemischt . Der aufgegangene
Hefenteig wird zusammengeknetet , zu einer langen , dünnen , viereckigen

Tür jede Dame
Hemdhosen

in bestem Stricktrikot, Shirtin r , porösem
Stoff

Desgl

Hemden, BeinMeider
Untertaillen , lachen

Prinzessröchs
in allen Arten

Reform' und Sriilupfliosen
verschiedene Qualitäten

Poröse Wäschestoffe 104so

Reformhaus Neuberf
AmalienstraSe 25 , Eingang Walditraße .

emacht , so daß
streicht die'can

angerührt , mit etwas kochender Milch geschmeidig
er etwa wie Marmelade , also nicht zu weich ist.
Masse auf die Vierecke, rollt diese zu Hörnchen und bestreicht sie mit
süßer Milch oder Zuckerwasser . Hellbraun gebacken, schmecken sie sehr
gut , so daß die obige Masse nur für 3 bis 4 Personen genügt .

Für Herbst und Winter 201T7

Kleider - und
in reicher Aaswahl zu den billigsten Preisen .

Siefs Eingang von Neuheiten .

Christ . Oertel, Kalserstr . 101- 103. Tel. 217.

Literatur .

Singer
Nähmaschinen

Erleichtert « Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile — Nadeln — Oel — Garn

— Reparaturen » —

SINGER Co .
Nfihmasohlnen Act - Ges . <87

Karlsruhe
Kaiserstraße 124.

„Neue Frauenkleidung und Frauenknltur "
, .

sönliche, künstlerische Kleidung . Körperkultur und Ku
SDtit Schnittmuster - bezw . Handarbeitsbogen oder sonstiger Beilage .
.Herausgegeben von der Werbestelle für Deutsche Frauenkultur
Karlsruhe . 21. Jahrgang 1925. Oktoberheft (10) . Verlag G.
Braun , G . m. b . H . , Karlsruhe . 1925 erscheinen 12 Hefte . Preis
halbjährlich (6 Hefte ) Wik. 6 .—, vieUeljährlich (3 Hefte ) Mk . 3.—,
Einzelheft Mk . 1,20.

Mäntel . Kleider , Hllte — Kleider , Hüte , Mäntel — Hüte ,
Mäntel , Kleider — das sind unsere Herbstsorgen . die sich bei fach -
verständiger Beratung bald in Herbstfreuden wandeln lassen . Ueber

Platt « ausgerollt , mit der Mohnmasse bestrichen , zu einer Stolle
aufgerollt und bäckt, nachdem sie nochmals aufgegangen ist und mit
Butter bestrichen wurde , in mäßig heißem Ofen in H Stunde gar .
Kommt sie aus dem Ofen , wird sie nochmals mit Butter bestrichen
und mit Zucker bestreut .

Mohnkipsel .
850 Gramm gekochte, geriebene Kartoffeln , 250 Gramm Mehl ,

t —8 Eier , 2 Eßlöffel zerlaßene Butter , 125 Gramm Zucker und ein

BaSpulver geben einen Teig , der auf dem Brett messerrückendick aus -

gerollt wird . Davon werden Vierecke in Handlänge geschnitten . Zur
Fülle wird Mohn mit einem Ei , etwas Butter und dem nötigen Zucker

Durch große Zufuhr

>„ Schlaf- , Speise - u . Herrenzimmer
Natur lasierten Küchen , Einzelmöbel etc.

habe Ich die Verkaufspreise bei Kassageschäften
bedeutend ermäßigt .

Besichtigung unbedingt lohnend . Jahrelange Qarantie .
Freie Aufbewahrung für spätere Lieferung .

Auch Teilzahlung gestattet .

Möbelhaus K . Epple
Sfelnslraße 6 .

19624

Spottbillig
aufen St « bei mir : 18648

H » rr « »>- An tia « von Mk . 25 . - an
vi inber .« inline
Arbeits -« »,,iig «
*>ot « n
Herrenichnh «
Windjacken
Wummimrtntsi
© err n ultter

.lz '
8 50 l

1«. - .
17 — .35. - .

Josef Pfisucha, Jiihringerslr 30.

Cjubmöbel - Chaiselongues
w Dekorationen m o

« lle ins Nach einschlaaenden Arbeiten werden
v U n k t 11 d) und o relJmetl erlediat ,
A . Kammerer , Tapeziermeister
(ftboriiHeitftrafee v6 Teleion 4388.

Eine Partie

sehr preiswerter
MMM

neu eingetroffen .

Auch « 21281

Matzanfertigung
M . Kaller

Lammstrage 5
»eben der Bad . Presse .

KlWMe
Feiübchtl-

Momoitoen,
FMalingleise.
ssMahnumen .
faut « und nttets -
weiie . 44ü6n
f . (T (« laferiB (JHottiit.
Mannheim . 1. fi.

Unlerrichl

yunaer , vielseit . , gc»
bildctc , Tipl . Jug . er -
teilt Privatunterricht in
Mathematit , 'Astronomie ,
Plinstl und Chemie , An .
gcvote unt . 9?r . U8870
an die Badiscve Presse .

MWIMÄ
LebcnZfrolie Tante . 30

I . alt . arohziig . veran -
lagt , wünscht mit geb .
nur gut situiertcn Herrn
',w GedanleirauZtauIch .
gem . Reisen usw . bc-
rannt zu werden . Spitt .
Heirat nicht auZcicschl.
Ängeb . unt . Nr . S884Z
an die Badische Presse .

Heirat.
Pens . , allcinst . Witwer ,

wünscht mit et) . Frl . r>d.
Witwe ohne Anhanq . m .
cia . Heim , am liebsten
auf dein Lande , in Ver -
bindunq zu treten . Ver «
lchwieaenb . Ehrensache .
Anschrift . Ii . Nr . S8823
an die Ba dische Presse .

Ml . , nuf .
^

50 I . . sucht
mit ftrtft. Herrn in sich .
Stellung bekannt zu
werden , zwecks

Heirak .
Offert , unt . Nr . « 8857
an die Bad . Presse erb .

Nelime wieder Auf -
trage eutgeg . für Mono¬
gramm - und Weiftzeug -
fticken sow . Kunsisllicken .

M . Dumas ,
Ttirlach , Hauptsir . 70,
». Stock. 2321226

FrSulein sucht noch
Knuden zunt Flirten ,
Bllqcln und StrUmvse
stopsen . Ang . u .
an dic Badische Presse .

Filr ein altbekanntes , in
Baden -Baden zentral
gelegenes Hotel und ?ic -
staurant werden tüchtige

Pächter
gesucht , die eine Kaution
von ca . Goldmark 20 000
zu stellen tn der Lage
sind . Angebote unter
Nr . 19014 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

300 Mark
sucht Beamt . tu sich. St .
aus 6 Mon . ev . monatl .
Riickz. Gute Sicherb . u .
hob . ZinS . Ang . unter
L88« t an die Bad . Pr .

Mk . 3— 400.-
geaen ZIach« Sicherheit
und . höchsten Zins von
Privat zu leihen gesucht .
Angeb . unt . Nr . K888S

an die Badische Presse .

Jakob Leonhard, ^
Elektrotechn . Installationsgeschäft Karlsruhe

RUpppurr terstraBe 90 .
Ansftthrung tob

Kraft - und Lichtanlagen
für Industrie and Hausbedarf . 2062)

Installationsmaterialien u . Motore .
Osram - Verkaufsstelle . J

A9955

Waliüise
frische , vollierniae , Ztr . Mk . SN .--
in Ponkolli w Piuud Mark

Tasel -Aepsel
belgische Bellfleur . Ztr . 2» . -

I» Knoblauch , silberweiß . Mk . 50 .—
I» Zwt «b « l . ausgerei ' te . Ztr . Mk . 7 .—

bei 5— 1U Zentner Mk . « 8 »

Josef Lech » er , Kerxheim «Pfalz )
- Telefon 2t — 4547«

3 -4 000 Mark
gegen Mache Sicher »
yeit (Grundschuld >, so¬
fort gesucht.

Angebote unter Nr .
13594 an die Badtsche
Presse .

Gesucht von Selbstgeber

Mark 500.—
für 3 Mte . gegen boben
ZinS und gute Sicher -
Veit Angeb . unter Nr .
£ 8889 an die Bad . Pr .

Suche

8-10 000 Mark
gegen 1 . Hypothek und
hohen Zins per sofort .

Angebote unter Nr .
IB8827 an die Badische
Press «.

Trottend » (416»

Zahlungsslockung
Geschäfts aufsich!
und Konkurs

veieitigt bet rechtzettiaer
Bearbeitung durch Ber -
gtetch . Kreditberatuuo »c

M . Schubert
« iilvcrreoiior .

ttorlsrubc . « arlstr . 9

1500-2000 'M
zwecks GeschSstSerwei
terutia auf 3—4 Monate
bei hohem ZtnS und
garant . pünktlicher Nück-
zablnng gesucht . Aug . u .
E8S05 an die Bad . Pr .

säugst überflügelt . An der Entwicklung der deutichen Zeig « aren >ndustri «
f)öt die Firma I . F . D ch Ii l e, Plüderbausen i . Wttbg . . ^en hervorrogLiid -
stcn Anteil - Zur Zeit ter Gründung des Hauses Tcküle im Jahr 18S3
war von einer deutschen Teiawarenindusirie so gut wie nickt zu reden -
Tie wenigen Fabrikate , welcke damals beigestellt wurden , waren minder «
wertige Wasserprodukte , die dem Geschmack weiter Bolkskreise nicht ge>
nügien . Schule nerlies , die bis dahin üblich gewesene FabrikationSweiie
uud stellte als erster seine Waren aus den besten Weizengrießen und den
schönsten italienischen Eiern her . Die hierdurch erzielten Sterteigwaren
sink von höchstem Nährwert und köstlichem Wohlgeschmack . Der Erfolg dieser
OualiiätSarbetr war überraschend . Getreu dein Grundsak threz Gründers ,
» unt Besten das Beste zu liefern , stehen Schüle - Eierteigwaren
heute noch an erster Stelle uuier den deutschen Erzeugnissen .

GesnudeS Haar . Wie oft sieht man jung « Männer mit Glatzen , wie
«tele Frauen hört man über starken Haarausfall klagen . Gesundheitliche
Störungen verschiedenster Art können di« Ursache sein . Ab «r das sind Aus -
nahmen . Ungeeignete Kovsbedeckung , Staub , Nauch und ki« Unzahl schad-
licker Mittel und Mittelchen machen es erklärlich , dah so fiele Haar «
krank sind . Gesundes Haar hat natürlichen Glanz , greist sich voll und
weich an und hat einen angenehmen Dust . Gesundes Haar nill aber auch
gepflegt sein , vernünftig « Haarpflege ist im Grunde genommen nicht »
anderes als »weckentsvrechente Reinigung . Bei der Berwenduna alkoho -
lischer Wasser ist Borsicht geboten , vor sodahaltigem Shampon mutz aber
direkt gewarnt werden . Zum Kopfwäschen gehört nur eine milde Spezirl »
seife , die die Kopfhaut gründlich reinigt und da « überflüssige Haarfett ver -
seift . Der Schaum mutz alle Uureinigkeiteu einhüllen und nach kräftiger
Massaa « te » HaarbodeuS mit lauwarmem Wasser leicht wegzuspülen sein -
Diese Bedingungen werden restlos erfüllt von dem sodafreiem Shampoo
^Elida ' . Gut gepflegtes Haar ist nicht nur schön, sondern auch ein Zeichen
gepflegter Gesundheit . Vernünftige Haarpflege ist kein LuruS . sie ist di«
gesündeste Anregung der Kopfnerven . bei gleichzeitiger Wäsche des Haar ?»,
im gesamten menschlichen Organismus Wohlbehagen hervorrufend . ,

Leipheimer& Mende
t für per «
sthaudwerk .

Spezialhaus
für Stoffe

t8688 Beyer Schnitte

Kleiderform und Stoffe , über Hüte und Mäntel unterrichtet sich die
gebildete Frau am besten durch das soeben erscheinende Heft 10 der

„Neuen Frauenkleidung und Frauenkultur " . Die Abbildungen zei-

gen herbstliche Straßen - und Nachmittagskleider , Mäntel und Pelz -
mäntel , Herbstkomplets . Kleider und Jacke . Haus - und Arbeitsklet -
der , Kassak , Kindcrkleider . Im Textteil stebt an erster Stelle der
Modebrief von Frau Emmy Schoch-Leimbach, ' besonderes Interesse
wird auch der ausführliche Aufsatz von Else Hoffmann fin -
den : „Suggestion und Autosuggestion "

, eine Macht , ein Mittel für die
Ueberwindung von Schmerz und Leid . Aufsätze : „Die Akademie der
Frauen " — „Bayerisches Kunstwerk 1925" — „Kind und Buch in
Amerika " — „Die sozialmoralische Stellung der japanischen
Frau " — bereichern den wertvollen Inhalt .

Das Favorit -Handarbeits -Album des Favorit - Verlags , Georg
Lehmann . Dresden N . 6 . ist soeben in seiner Iß . Ausgabe mit reiz -
vollen , buntfarbigen Mnsterblättern und Bügelmuster - Beilage zum
Preise von 1 Mark erschienen . Neben der Anerkennung , die man
der Vielseitigkeit und Güte der Ausstattung zollen muß . möchte man
dieses Album , auch noch besonders als einen Berater für rationelle
Handarbeit bezeichnen , weil es sich allenthalben darum bemüht ,
leicht und schnell ausführbare Muster zu bieten , die für die verschic-
densten Zwecke nach eigenem Keschmack verwendbar sind. Für alle
Vorlagen sind die bewährten Favorit - Bügelmuster erhältlich .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Sn der deutschen Bolksernährung spielen Eierteiawaren «ine bedeu-

teud « Roll « und deutsche Erzeugnisse haben die ausländischen Fabrikate

Net Wtad u . Wetter ,Sturm und Regen
lat

HALSENTZÜNDUNG UhD
ZUM SCHUTZGEBEN ANSTECKUNG

ein Segen .

Verlaog .auch Sie
sok . die kosten¬
lose Broschüre .A2305

Sicherlich erhältlich in Karlsruhe :
Internationale Apotheke , Htlda -Apotbeke . Kronen Apotheke ,

Marlen -Apotheke . In Darlach : Klnhorn -Apotheke .
In Rnstait : Staut Apotheke , in Pforzheim : Adler -Apotheke .

Ein « grob «. ftetS drohend « Gefahr für di« Gesundheit bilden dt« B ' »
zillen , die mikroskopisch kleinen Krankheitserreger , welche durch die Be «
rührung mit unsauberen Händen , auch leicht durch Fliegen in unser «
Nahrungsmittel gelangen und sich hier , da diese meist einen guten Näbr -
boden bilden , schnell vermehren . Um Erkrankungen >u vermeiden , ist «?
für jede Haussrau ein Gebot der Vorsicht , nur hrigienisch einwandfreie
Nahrungsmittel zu verwenden . Es ist wertvoll , u wissen , das , die Feinkost -
Margarine „Schwan im Blauband " auch in dieser Beziehung
mustergültig ist . Sowohl ihre Herstellung alS auch die Verpackung geschieb!
auf maschinellem Weg « unter Beritckstchtigung aller hygienischen Regeln .
Während des ganzen Fabrikationsprozcsses werden weder die Rohstosii
noch die fertige Ware von Menschen berührt . A2SS4.

urteil » « In amfever
Verbraucher Ober 3avol : "

„Mein schönes , seidenweiches Haar glaube ich besonders der Pllege
mit Ihrem Haarwasser Javol verdanken zu dürfen . Seit einem
Jahre lasse ich Javol wöchentlich zweimal in die Kopihaut mas¬
sieren . Das Haar wurde weicher , dichter und wuchs schneller .
Und dabei bin ich doch über 80 Jahre alt O . E . G . B
in C .

" — Durch die Javol-Haarpflege werden Schinnen und
Schuppen beseitigt , Kepfhaut und Nerven belebt und erfrischt .

Javol ist in allen Fachgeschalten erhältlich . Javal
mit Fett, Javol ohne helt, Vi Fl. 1.75, Vi Fl. 2,50,
Doppel -FL4,—, Javol -Üoid fbesond . wohldultcndl
2,— und 4,—, Javol -Oold-Koplwaschpulver , 0.20
u .0,30. Exterikultur G.m.b.H., Ostseebad Kolbertf

Achtung ! Achtung !

Schuhwaren billiger I
MM » « Dem Wunsche der Regierung habe
HMf ich die Preise abgebaut !

Neu eingetroffen :
Hnl7Ctinfol Größe : 27- 30 31 -35 36-41 4L-«
nUlbdllClbl Preis : -,95 1,40 1,80 3, - Mk . per Paar
Tnanonhiihn mit Gummi - und Chromsohlen
lUrnSCnUllC GraSe: 23-33 34-35 36-40 41 -48

Preis 1.0S 2,30 2,75 3, '45 Mk. per Paar
Wluterschnhe große Auswahl — billige Preieet

Herrensllefel und Halbschuhe
Damenstiefel und Halbschuhe

Auch iiir empfind iche Fülle , breite, kurze
und dick « Fülle , für Herren und Damen , jede Grffta

Größe 47 und 48 stets vorrätigl
Kinderstiefel in einfacher und besserer Ausführung w

billigen Preisen .

Schuhgeschäft BADENIA
Inhaber : W . Hacker

K ^ e
8
BÄ «

Holsteinische Wursi - F
Job . Brodersen , Elmshorn
empfiehlt tn prima Qualität :

per Pfund SM " ■*

Väi *
Salami mit Knoblauch • » » J « J
Cervsiatwurst » . , » » - ' •*„
Sohlaokwurst In Schweinedatm . . . . . . . .
Bierwurst Bayrische Art . • » . \ - 'X ,
Teewurst m » J ' i !J
Mct ' wurst Braunfdiwelger Alt . . » , » » » - 1 ." "
Blutwurst ThUtinuer Art . . . . . . . . » l »Tn
Leberwurst Hildesheimer A' t . . . . . . » • *
Hausmaoher - Leberwurst grob » ' •§ ?!
Zungenwurst 'mlntiert -
v e Benannten Wurstsorten sind unter tarhmSnritcher Leitung * '

d
Rird - und holsteinischem Mattschweioetleisdi hergesteUt . Der \ " an
in H Pid , 18 Pid .-Karton und 50 Pfa .-Kisten uniei Nachnahme ab nl»r B

liih Verpackung
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i^ lVonnerStaa . de » 15 ! . Oktober 1923 : Badische Presse <Abendausg «rbe1

Die Frau hinter Sem Schleier

Lesonäers prekverte
m besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen

ttbcmlmmt

L . Sdiwelsgot
Erbprinzenitr . <

FemiuJ mi . 18166 SCHUHE
ftautch -MSntel einfarbig, weit geschnitten . . . . 14.50
Fltuach -Mftntel reine Wolle, Stoffe engl Art , , « 17.30
Veloun -Mintel reine Wolle, neuste Farbenstellungen 24.50
Velours de l*iae -M&ntel , jugendliche Formen . . 29.50
Velour u. Tuch-Mäntel reine Wolle, große Farbeneort . 35 .—
Velours de laine -Mäntel , prima Au*führ,n«u*te Formen 48.—
Velours de laine -Mäntel mit groß Biberettepelzkragen 65.—
^ 'berettepiflach -Jacken ganz auf prima Foolardine gef . 49.50
^ launer-Jacken , braun,grau u .ichwrz ,a .pr.Foulard .gef. 68.—
^ beretteplflsch -MSntel, grau, br. u. *chw ., ganz geffltt 68.—
Seal-MSntel, bester Seidenplflach , auf Damast geffittert 95. —
Schotten-Kleider , jugendliche Formen, neue Muster 6.75
^baßenkleider , reinw . Popelinein ap,Färb.,fug. Form . 11 .50
Schotten-Kleider , reine Wolle mit langen Aermefn 17.50
*^ps.Kleider , rein .WoIU mit lg Aerm. e. reich . Garnier . 27.50
Schotten-Kleider , reineWoIle,Jumperfm . m.Faltenrock 34 50

Jterbst1925
® tfirdntrctar6el «ni je¬

der Art , sowie Anschla -

Scn
ganzer Neuvmtten

vernimmt bei billigster
Berechn . Robert Ennel -
Hardt , Werderstrahe 87.

Die letzten Neuheiten der Saison sind eingetroffen
und in meinen Schaufenstern ausgestellt

In itarlSrnfte ober Um .
aebuna fe%baft . « «Icke
ÄuSstellongkraum bat
oder schnell beschaffen
rann , wir « erprobtet
Berkaufesystem au Hand
gegeben . Mavenank -
triae . KaffagelchLft und
'Autslbaltuug » Zwischen
Handel » . Vrima Siele -
zen «en von gebzikanien

« nizagen mit Angabe
der Vvezialttät und der
verlüabaren Betriebt -
mittel unt . Nr . 4590a an
die . Bad . Presse " erbeten .

Schuhhaus Kaiserstrasse 187

Sonder -Abteffaog :

Frauen - Großen !
tragen der rermindee -
tea Kaulkratt in jeder
Beziehung Rechnunf

und 20208

M
. Schneider ' «3 StÄrKt-

o.rft^nigl " den Haar ,
boden « . verhindert
die Schuppenbfl -
dung .~Hinferl4jst *
einen lieblichen ,
nicW aufdringli¬
chen Vei Ichenge -

ruch .
Prefs die Hasche

ffi. Mk.Z: o. 3 -
„ A

ErVlnrenstr. 31 Infi . Ha SSsSli LudwigapUtx
Straßenbahnhaltestelle „Hauptpost *

mit unseren Preisen
weitaus die billigste
bezugsquelle , trotz¬

dem legen vir

Qualit &ts -Ware aller¬
größten W ert u . zeigen
eine Rieten - Auswahl

^ "Kauir»ifco «C*ll

Öle fütade lj |§ Weltmarke
mittel 1Ü688
kopfloS neuesten Mode in allen

Offenbacher Leder¬
waren . Unser Ver -
btfcs - System ist aiekd, « ffl .

im « « uzen Fisch
im einschnitt<1 van Houten & Zoon

Cacaofabri kanten

Crefeld .
Höhe

AIS»
an gelblichem SIuS« des modernen Waren -

vertriebes . Jedem Ein¬
kommen ist Rech¬
nung gelrag . Machen
auch Sie einen Versuch

I . Efape
Kaisersir .

Brüche

In der Schweiz (AShe Konstanz).
!̂ ve», 4stockige « «Srbülid ». mit 1200 qm » rundUSche . 9000 qm
'" " dt . au 8 Straften aelenen . direkt «m Bahnhof levtl . eigener" errrofti. mit kleinem Wohnhan« « . Garage , kür legl ' chi
ir >kationS »u>« cie geeianet . ist umständehalber bMia zu oer »

od «« , « vermieten . — Ansr . unter Chiffre Z . K . SSiw
Monte , « » »ich . VIS365

Kein Laden —
Etagen e ~ -' iä '1

Verlangen Sie ursren
neuesten Katalog

Wr . JT ,€ Ha ^ "ckcr'S Patent. VZedlj»««! .
Cc !fe habe ich da ? Übel völlig b- seiiigt . H . S .
Poliz .- lJerg . " Dazu Zuckvo !«. Cre » e (nicht fettend
und fetthaltig) . In ollen Apothel« -. Dr- s -ri»
«md Parflmeriea erhältlich.

oer idealste ŝ iiftbedentielae ffir Wohn - , ® <!i! af '
»immer . iHllro # , (« efifiättsränme sc. .In orflfcter
ti uswadl Itew nm Vaqer sern . TevV ^ikie u . Lki« !«?
K . Durand , Douglasftr . 26 . Tel. 2435
(Hauptpost ) hinter « Krenadlerdenkmal . Berleae -

arbeit durch Sve »t» l« »dettcr . *3iaüö ^



Amiliche Anzeigen

Badische Presse sAbendauSaabe ? DonnerStaa, den 15. Oktober 1S23

Wohlfeile Tage Exfra~Angebot !
Kamelhaardecken % ! ». » ; % 15 —

Schlafdecken a ; UfÄfsiS ; 9 ea
6 50, 5. —, 3 - fii » WV

Bettuchhlher :S »
•
iSr 90

l «W > per Meter Mk . Z.- , 2 ^ 0

Angebot bleibt geöffnet ,
— Vorteilhaft « Winterpreise . —

SCHNEE - KETTEN

Lagerbesuch jedermann lohnend

Kaiserslraße 133,
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

7häffz £n
heißt : alte und neue BretterbSden u. Trep»
P®D f0Wle •b9enu"te gestrichene Böden mit

WgÖM vs fbaffeS- ßelze ,der naBwlschbaren Glanzwachsbeize
/ / /

i
[ \ \ 1

Riegen . Die . BöffeMieize *
, gelb , rot , braun er »

ftt / / j \ \ i zeugt wunderschöne Farben , einen wunder «
I vollen , parkettartigen Hochglanz u. ist naß

■wischbar , ohne daSFarbeu . Glanz leiden.
M $ L Sle rie £,1t nldlt - lchmutzt nicht u . läßt fich

— ä S— rlÄ - » möhelos auftragen . Ausgiebig u . fparfam !
Büffeln ift also die einzig zeitgemäße , natürliche und dabei

billige P/lege aller Bretterböden und Treppen .

A . Rempp ,
Spez nl - Hau * fllr Auiobedarf ,

Parkstr . 21 Karlsruhe I . B . Telefon 1029

für Handel and lndaitrle
werden rtsoh and aaaoer

»ngefertlirt in der
Oraekerel der Bad . Press '

Mandolin ». Gitarre -
Unterricht erteilt 9J0940
Rod . Hlnt «. Nelkenstr . 27 Bekanntmachung .

0l (
5 " » oa , bc » 18 . C «tobet 1926 . oormiltaaS9 ^

's Ufte , werden , u Wer « am RaHnHo ca . W ctm
? ■} ' l tn ' ^ Sa - 4 ' cbm Sieben » uno ca . 21) ct) tn
pttrticu *Jl ?diworc verichedener Dimenstonen ,lorote co . ' Od © tf t tieften » unb Hic crn >*mnn >

unbea 8i'" » iieerle und iinaetctri « jjidiei "u «tb SHurfiffnfdjroellcn »wanaSweife gegen » ar -
<ahiung evtl . ^ ankuberi >« iiuna öffentt . ver,z « igert

Ter Gerichisooll,iebe ^ bei dem" t» « « irfit » Bändel 4" Sff(i
** Achtung ! 2

"
T°g. Achtung !

~m
Kausfrauen und Kausierer ! !

l « . b . mittaq « I u » r u . SamSia « .17 . d . o ., »« »„ tana lo Übt beginnend tm
arofe Nebenzimmer, . Vraiwurftglockle . fibleifir . ««.Eae KrteaSn ? . findet aearn vare .'iadtung etne

Freiwillige Versteigerung
in Trikotagen . Strickwaren , Jacken .
Zumpers . Blusen . Kindersachen und

Babykittel ic.
Schälk utn > in reichbai » Karben und Größenftott . wo <u Kauft tbunber fttundifibft einladet .
Si . 9Irhermnnn b «» ibJt « ^ 4Ut %: tUIU » n > ftrieaSftr . H8. ! el f>M6 .

Oeffentliche
VersammlungSamstag , den 17 . Oktober 1025

abend * 8 Uhr . im großen Saile der
Stfldtinchen Festhalte

KONZERT im Saal III der Brauerei Schrempp y Waldstr .
am Freitag, d . 16. Oktober , abends 8 Uhr,

Redner : Reichstagsabgeordneter

Gustav

zur Feier des 35 jährigen Stiftung * - Fastet .
MITWIRKENDE :

Friulein El* a Verena . Konzert - u . Oratorien¬
sängerin (Zur ch ) Herr Heinz Jäger , Ceilo -
mrtuose ( Karlsruhe ) Herr Franz Pti lip .i
Direktor des Bai Konservatoriums (Orgel ;
sow . der Männsrchor dss Vereins , Dirigent

Herr iotel Fuchs
Nach dem Konzert : Schneider

'
a Hervorragende Passform ■
Z Vorzügliche Qualitäten

h - kennzeichnen meine Mäntel ■
Gehrock - Paletots

eigene Herstellung 85.—
Seh.Opfer 32. - bis 90.-

« viser 40 .— „ 125.-
Paletots 45.— „ 95. -
Loden -MBntel 23.— , 60.—

| i 1 Gumrol - MRötel 15.— , 48 —
Knaben - Mäntel entspr . billiger !

Julius LÖXVe Karlsruhe
nur Werderplatz 25

Bundesvorsitz. des Gewerkscbaltsbundcs der Angestellten
Über:

„Demokratie und
Wirtschaft"

Alle Wähler , insbesondere die Privatbeamten ,
sind freundlichst eingeladen . ]S393

Freie Aussprache !

Harmonie- Orchester Leitung : Herr Rudolph
EINTRITTS REISE :

Niehtmifgl . 1 Mk., Mitglieder und deren
Angehörige 50 PIg . Liedertex e 20 Pfg .
Einlaß 7 Uhr Beginn 8 Uhr
Das Nähere , bezüglich Vortragsfolg # und
Vorverkaulastelien ist aus den Plakaten er -

sichtlich . ISvlS

Verein I. SssDeMim im ^luslanfl

Frauen -Ortsgruppe Karlsruhe

Jalousie-, Aolladen
Reparatur .. Sieuanieri

W . BSuerle
Riivvrirrerftr . ZU

MIMkjM
ÜMunid

ÄIW V » Teilzahlung
an » ohne « « zadluna liefen arokel « iiiungSiSb ' ^
M ' bel ' irma am diesigen Plive oh « » *9*«- *
ervöhirng Streng reell « ^ ediei . una .
Pieiie Lie ' erunaf ' anko Strengste «' « » ubw ' MVy

Vlna^ ' HU nnt . Nr . l9fi4K an die - Weil . Pren ^ . -

Gröberer Transport

Dte « St » i». 20 . vttobe «-, nachmittags 5 Uhr
Httnftictbanofaal Am SamStag , den 24. onvber ISSS, vormittags11 Uhr wird die hiesige Gemcindejagd (Hoch- undRehwild ) aus die Dauer von 6 Jahren verpachtet ,nämlich :

1) Stadtwakd Sommerberg und Linie mit den
Feldern links der En , bis zum

^
Roll

^
wasscr

2) Stadtwald Meistern und LeonhardZwali / m«
sämtlichen Feldern recht? der Enz «55,3 ha .3) Stadlwald Wanne mit den Feldern linfZ derEnz vom Rollwasser bis zur Markuna -ZgrenzeEnzklösierle 275,7 ha .Die Pachtbedingungen rönnen hier eingeselien

.oder gegen Kostenersatz von 1 M einverlangtwerden .
Wilddad , den Ist. Oftoder 1925 . <gzza

Stadtschultheiftenamt .
3 n ft an b ( eisen undl > > —

titbitttttn «
von | 1

Zentralheizungen
übernimmt iH2ü457 friW SKarl « anmonn . W ) tt

HeizungSmonteur . m«^ rdistr 16. M

Geübte , pünftliche D

Flickerin A ,fann noch einige Kun -
den annehmen auftci dem . ? i
Hanse . Angeb . unt . Nr . I JEEn fEs .'V '
H8883 an d»e Bad . Pr . ö

Braudien Sie

Baustoffe
Brennstoffe
Düngemittel
Elsen , Draht
Bleche,Zink ?
Idi liefere lede Meng *
ab Werk oder Laser
franko Station oder
frei Haus In nur erst¬
klassigen Qualitäten

J . C. Roth , Wiesloch

1. ai flob « 8# tticbt
b ) lkalienberich ' . . . . . .0 ) « erich : der Ha nvttaaon a tn fluffteln .

3. Clat « Bolftti Eigen « « omvostttone » . ge-
iungkn von Frau Elia « ritger , am Kti >gel
dt « Komvoniftin .

Bewirtung nur bi « »um K »nz « rtb «gin » um 6 Übt
(Säfte Willkomm «« . 1BD8

IN I ^ MM 1450 m

VORARLBERG

vom 1 .— 8 . Janaar 1926

bietet sportlich und iand -

scbaftiicti Hervorragendes .

Bnb »i« nct * » Wen von 50—1LV P ' und und werde
zu Tagespreisen nach Gewicht oertau ' t .

Mayer ,
« arlörnde -Sriinwiniel , D .>rmei »bcimer » r . -!-

l9v »<i Te leion Ji' »1-

Jeden Abend von V«8 Uhr ab Konzert .
GMamtpr »ls nur lOOMk . Teünehmerzahf
beechrBnht . Wenden Sie eich zunächst
anverMr .dllcH am Anshnnft an Harald
Dressier , Karlsrahe , Westeadetr . 76.

Freitag

wir auch wandern
Sepsschuh sind billiger wie di« *'

kommen wir in Wasser und Sehn ##

giebts keine nassen Füße mehr .

Bon SamSiaa den 17. Okt . bis einfchlietzli »
Sonntaa den 25. Oktober :

grohes Kvllünder Volksseft .
Bedienuna nur in Holländer Trachten . — Konzert
in lämtl . Räumen d « r Äiten Brauerei Hoevfuer

NävereS siehe Jnierat Sam »ta «. 10858
Otto Oesterlin, Metzger u . Wirt .

mit Weichen u . Dred -
icheibe » kauf « uno
mietsweife . 4 «»?>a
j . « « Iastt <- K. M « m,
Mannheim . A . I . K.

Rallcnwolilachuhe für empfindliche Füße
Dame n sc Ii <i Ii genäht , neueste Modelle
liwrenstiefrl genäht , Boxkalf m . Garantie
Hlnderstiefe ! in großer Auswahl . . .
liamelhaarbniissehiihe große Auswahl

Vvoinaer Wcaenft vro ,-<it ».5« m franko Keller
« bf nie « elbTloWbifl « niibttWrle pro 8«ntner 4 J4
frei Heiler liefert ' edes Ciiontnm 18«^;
Feuch !» Durmeis^euurlstt . 23 . Tel . 4893 .

vurlsckerstr . 3 -
"

« „ «
"
^

'
.7^ 7,i

'
Ä

"
- Filiale E« »" « 3

a . Durlachertor i TIM Qualität Mohrenstraf *

Modern eiiigei lchlete Maß - u . lteparaturHerH *1
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